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Nur noch zwei Nummern 
des „Geſelligen“ erſcheinen im laufenden Quartal. Die⸗ 
jenigen auswärtigen Abonnenten, welche die Beſtellung für 
das mit dem 1. April beginnende zweite Vierteljahr 
noch nicht erneuert haben, bien wir, dies nunmehr 
ſofort zu thun, weil bei ſpäterer Beſtellung eine Unter⸗ 
brechung in der regelmäßigen Lieferung des Blattes leicht 
eintritt. 

Durch bündige, zuverläſſige, gemeinverſtänd⸗ 
liche und ſchnelle Meldung wird der „Geſellige“ wie 
bisher ſeinem großen Leſerkreiſe ein Bild des öffentlichen 
Lebens, der Vorgänge in der weiten Welt und von den 
Ereigniſſen im deutſchen Vaterlande geben. Natur⸗ 
gemäß widmet der „Geſellige“ als verbreitetſte Provinzial⸗ 
zeitung den Vorgängen in den Oſtprovinzen größte 
Aufmerkſamkeit, aus faſt allen Orten bringt der „Geſellige“ 
— unterſtützt durch viele Hunderte von Mitarbeitern 
— raſch und zuverläſſige Originalberichte. 

Auch in Zukunft bringt der „Geſellige“ in ſeinem 
reichen redaktionellen Theil u. A.: Perſonalnachrichten, 
haus- und landwirthſchaftliche, ſowie gemeinnützige 
Mittheilungen, telegraphiſche Marktberichte aus den 
f wichtigeren Börſenplätzen, telegraphiſche Wetterberichte, 
| ein Verzeichniß der Zwangsverſteigerungen in den 
öſtlichen Provinzen, Vakanzenliſten, die Gewinnliſten 
der Preuß. Klaſſenlotterie, Räthſelaufgaben, ſowie 
mannigfachen anderen Unterhaltungsſtoff 


Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder 
mehrere vorzügliche Romane und Erzählungen er: 
worben. Neu hinzutretenden Abonnenten wird der An⸗ 
N fang des ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von 

| Arthur Zapp (Verfaſſer des unlängſt im Geſelligen mit 

| großem Beifall veröffentlichten Romans „Moderne Proletarier“) 
koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ihn, am einfachſten durch 
| Poſtkarte, von der Expedition des „Geſelligen“ verlangen. 
| Als Gratisbeilage bringt der „Geſellige“ in feinem 
„Rechtsbuch“: Das Bürgerliche Geſetzbuch für das 
deutſche Reich im Wortlaute des Geſetzes mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen; ein Wegweiſer zum Leſen und 
Verſtändniß des Geſetzbuches. Die bisher erſchienenen 
Lieferungen I— VII werden den neuen Abonnenten auf 
Wunſch koſtenlos nachgeliefert. 


Der Briefkaſten des „Geſelligen“ ertheilt allen 

N Abonnenten in Rechtsfragen in der bereiwilligſten Weile 
Auskunft und Rath. 

5 Der Anzeigentheil des „Geſelligen“ wird — zumal 

der Inſertionspreis bei der großen Verbreitung des 
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„Geſelligen“ der denkbar billigſte iſt — von Behörden 

und Privaten allſeitig benutzt. Um den Inſerenten eine 
Garantie für die Verbreitung ihrer Anzeigen zu bieten, 
J wird die Auflage des „Geſelligen“ alljährlich notariell be⸗ 
| glaubigt. Die am 25. März d. J. durch Herrn Rechtsanwalt 
| und Notar Wagner notariell beglaubigte Auflage des 
| „Geſelligen“ im laufenden Monat beträgt 
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. Der „Geſellige“ iſt nicht nur die am weiteſten ver⸗ 
| breitete, ſondern auch im Hinblick auf den reichen, äußerſt 
? forgfältig bearbeiteten Stoff 


55 die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. 
Der Geſellige koſſet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 


— 


ganze Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt 
— 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins 
Haus gebracht wird. 


Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne: 
mentskarten für das zweite Vierteljahr a1 Mk. SO Pf., 
für den Monat April à 60 Pf. in der Expedition und 
in den nachgenannten Abholeſtellen: 


N Herrn F. Seegrün, Culmerſtraße, 

| 0 „ W. Rosteck, Rehdenerſtraße, 
Alexander Jaegel, Unterthornerſtraße, 
Thomasehewski & Schwarz, Oberthornerſtraße, 
Ph. Reich, Oberthornerſtraße, 
T. Geddert, Tabakſtraße, 
R. Pielke, Herrenſtraße, 

Gustav Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
Hildebrandt & Krüger, Holzmarkt⸗Ecke, 
G. Buntfuss, Oberberg⸗ und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
A. Makowski, Marienwerderſtraße, 

„ Max Deuser, Marienwerder und Amtsſtr.⸗Ecke, 
Frau Liedtke, Kaſernenſtraße, . In 
Frau Zuzakowski, Lindenſtraße, ſowie in 
Kl. Tarpen bei Herru F. Meseberg. 
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Vom deutſchen Reichstage. 
198. Sitzung am 26. März. 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Leſung 
des Etats. 

In der Generaldebatte bringt 

Abg. Liebknecht (Soz.) nochmals den Untergang des 
„Iltis“ zur Sprache. Es habe ſich gezeigt, daß ſeine in erſter 
Berathung erhobenen Vorwürfe berechtigt geweſen ſind, denn 
die Anklage gegen die ſozialdemokratiſchen Redakteure, die die⸗ 
ſelben Beſchuldigungen erhoben hätten, habe mit Freiſprechung 
geendet. Thatſächlich ſei das Schiff ſeeuntüchtig geweſen, 
die Behörden ſeien vorher gewarnt worden, aber ohne Erfolg. 
Auch der frühere Kapitän habe ſich ungünſtig über das Schiff 
ausgeſprochen, und mehrere Offiziere hätten erklärt, ſie würden 
es nicht wagen, auf dem „Iltis“ einen Sturm zu beſtehen. 
Trotzdem ſei offiziell dahin erkannt, daß das Schiff noch für 
zwei Jahre ſeetüchtig ſei. Wer ein Urtheil habe, der ſtimme 
darin überein, daß ein ſolches Schiff niemals hätte ins Meer 
geſchickt werden dürfen. Das Wettrennen der deutſchen Flotte 
mit der engliſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen ſei ein Wahuſinn. 
Das Anſehen und die Ehre Deutſchlands würden unendlich mehr 
wachſen, wenn man aufhöre, den Klaſſeukampf, der von oben 
geſchürt wird, zu begünſtigen und wenn man im Junern 
die beſſernde Hand anlegte, ſtatt uferloſen Flottenplänen zu 
huldigen. 

Direktor im Reichsmarine-Amt Koutreadmiral Büch ſel: 
Bereits im vorigen Jahre hat der Staatsſekretär erklärt, daß 
der „Iltis“ vollkommen ſeetüchtig war. Wenn ein früherer 
Kommandant das Gegentheil behauptet hat, ſo beweiſt das nichts, 
zumal in der Zwiſchenzeit viele Reparaturen an dieſem Schiff 
vorgenommen ſind. 

Es folgt die Spezialdebatte über die einzelnen Etats. 

Zum Etat des Reichstags liegt folgender Antrag 
Ander (Freiſ. Vpt und Genoſſen) vor: 

„Der Reichstag wolle beſchließen, den Bundesrath zu er⸗ 
ſuchen, eine Abänderung der Reichsverfaſſung — Art. 32 — 
in dem Sinne herbeizuführen, daß die Mitglieder des Reichs- 
tags aus Reichsmitteln Diäten und Reiſekoſten erhalten.“ 

Abg. Richter (Fri. Vpt.): Unſer Antrag iſt bereits neun 
Mal ſeit dem Jahre 1871 vom Reichstag angenommen worden, 
ohne daß der Bundesrath ihm Folge gegeben hatte. Die 
Präſenz des Reichstags hat im Durchſchnikt fortwährend abge⸗ 
nommen, und gerade Erſcheinungen der letzten Monate haben 
uns beſonders veranlaßt, unſeren Antrag zu ernenern. Man 
ſagt, daß es in früheren Zeiten auch ohne Diäten gegangen ſei, 
aber mau überſieht dabei, daß die Reichstagsſeſſionen in 
früheren Zeiten viel kürzer waren, als gegenwärtig. Die 
praktiſche Erfahrung hat erwieſen, daß idas Gegentheil 
von dem eingetroffen iſt, was man mit der Diäten⸗ 
loſigkeit beabſichtigte, nämlich die Ausſchließung gewiſſer radikaler 
Elemente. Man hat auch geglaubt, die Berufspolitiker ausſchließen 
zu können, aber thatſächlich werden dieſe Kreiſe dadurch am 
wenigſten geſtört. Den Mangel an Diäten empfinden am nach⸗ 
theiligſten gerade die Vertreter der Mittelklaſſen, und es iſt 
bezeichnend, daß die konſervative Partei, die draußen ſich gern 
als Vertreter der Mittelklaſſe hinſtellt, hier im Hauſe gleichwohl 
die Gewährung von Diäten bekämpft. Die Einführung der 
fünfjährigen Wahlperiode hat die Nachtheile der Diätenloſigkeit 
vermehrt. (Sehr wahr! links und im Centrum). Die Ueber- 
nahme des Mandats auf fünf Jahre legt größere Verpflichtungen 
auf als früher. 

Abg. Dr. Baſſermann (ul.): Namens des größeren Theils 
meiner politiſchen Freunde kann ich die Erklärung abgeben, daß 
wir dem Autrage Aucker zuſtimmen werden. Ich ſtimme darin 
vollſtändig mit dem Abg Richter überein, daß vor allem der 
Geſichtspunkt in die Wagſchale fällt, daß die Seſſionen immer 
länger werden, daß man immer größere Opfer von den Abgeord⸗ 
neten verlangt, und daß in Folge deſſen die Zahl der Perſonen, 
die gewillt ſind, dieſe Opfer auf ſich zu nehmen, immer kleiner 
wird. Wenn auch der ſchlechte Veſuch der Sitzungen nicht aus- 
ſchließlich auf die Diätenloſigkeit zurückzuführen iſt, ſo trägt ſie 
doch viel dazu bei. Außerdem wird es, namentlich wenn gleich⸗ 
zeitig mehrere Kommiſſionen tagen, immer ſchwieriger, Mitglieder 
für die Kommiſſionen zu finden. Das Argument, daß die Diäten 
ein Beamtenparlament ſchaffen würden, iſt hinfällig; denn die 
Neigung der Wähler, Beamte zu wählen, wird immer geringer. 


Abg. v. Kardorff (Apt.): Namens meiner politiſchen Freunde 
erkläre ich, daß wir den ablehnenden Standpunkt nicht aufgeben 
werden. Die Diätenloſigkeit iſt ein Korrelat des allgemeinen 
direkten Wahlrechts. Ich würde es für einen ſchwerwiegenden 
Fehler halten, wenn die verbündeten Regierungen dieſes Gegen⸗ 
gewicht wegnehmen wollten. 


Abg. Gröber (Ctr.): Meine Freunde ſtehen auf dem Stand⸗ 
punkt, auf dem ſie ſtets geſtanden haben, ſie halten die Frage 
für bereits ſo geklärt, daß man darüber nicht debattiren, ſondern 
bloß abſtimmen muß. Wir werden daher für den Antrag 
ſtimmen. 

Abg. Dr. v. Levetzow (konſ.): Die Diätenloſigkeit iſt ein 
Korrelat des allgemeinen Wahlrechts, und da ich nicht darauf 
ausgehe, das allgemeine Wahlrecht zu ändern, ſo will ich auch 
die Diätenloſigkeit beibehalten. Ich glaube auch nicht, daß bei 
Gewährung von Diäten die Frequenz des Hauſes größer wird; 
dagegen ſpricht die Erfahrung in andern Parlamenten (Wider⸗ 
ſpruch links.) Nicht die Diäten, ſondern das Pflichtgefühl 
muß die Herren in die Sitzungen treiben. Ich werde mit allen 
meinen Freunden gegen den Antrag ſtimmen. 


Abg. Singer (Sozd.) Für uns liegt der Schwerpunkt darin, 
daß man vernünftiger und anſtändiger Weiſe nicht verlangen 
kaun, daß Leute ohne eine Entſchädigung jo lange in Berlin 
bleiben. Die Haltung des Herrn v. Kardorff ſteht mit der in 
Widerſpruch, die er früher eingenommen hat, denn in einem 
Briefe an den Herausgeber der Gartenlaube Herrn Ernſt Keil 
hat Herr v. Kardorff auf die Frage, weshalb er an Gründer⸗ 
geſchäften theilgenommen, geantwortet, er hätte dies gethan, um 
ohne Vermögensverluſte als Geſetzgeber leben zu können. (Hört, 
hört! große Heiterkeit). Nachdem ich ſo Herrn v. Kardorff den 
Spiegel ſeiner Vergangenheit vorgehalten habe, hoffe ich, daß er 
auch alle Uebrigen mit dem Maße mißt, mit dem er ſich ſelbſt 
hier gemeſſen hat. 8 5 


Die Abſtimmung über den Autrag Aucker iſt auf Antrag 
des Abg. Richter namentlich. Sie ergiebt mit 179 gegen 
49 Stimmen die Annahme des Antrags. 

Bei dem Etat des Auswärtigen Amts bringt der Abg. 
Bebel (Sozdem.) die in Barcelona gegen politiſche Gefangene 
verübte Tortur zur Sprache und betont, daß auch mehrere Deutſche 
dabei in Mitleidenſchaft gezogen worden jeien. 

Staatsminiſter Frhr. v. Marſchall führt aus, daß in Barce⸗ 
lona in den letzten Jahren bekanntlich zwei ſchwere Attentate 
vorgekommen ſeien; das letzte, ein Bombenattentat im Juni 1896 
welches auf Anarchiſten zurückzuführen ſei, habe viele Ver⸗ 
haftungen zur Folge gehabt; unter den Verhafteten befinde IE 
nur einer Namens Hüffel, deſſen deutſche Nationalität zweifel⸗ 
los nachgewieſen ſei. Hüffel ſei mehrmals vorbeſtraft, auch in 
Spanien, und als er das letzte Mal aus dem Gefängniß ent⸗ 
laſſen worden ſei, ſei ihm aufgegeben worden, nicht mehr nach 
Barcelona zu kommen. Trotzdem habe er dies gethan und ſei 
nach dem letzten Attentat als gefährlicher Menſch verhaftet 
worden. Daß er im Gefängniß mißhandelt worden ſei, ſei nicht 
erwieſen. Unſer Generalkonſul habe ſo viel erreicht, daß Hüffel, 
wenn das Kriegsgericht geſprochen haben und nichts Beſonderes 
gegen ihn vorliegen werde, aus der Haft entlaſſen würde. Mehr 
ſei nicht zu erreichen geweſen. Uebrigens ſei Hüffel Deſerteur. 

Abg. Bebel (Sozdem.) beſpricht ſodann die kretiſche Frage. 

Staatsminiſter Fehr. v. Marſchall erklärt, daß der Reichs⸗ 
kanzler über den Stand der kretiſchen Frage Auskunft geben 
werde, ſobald die Zeit dazu gekommen ſein werde. 

Auf die Entgegnung des Abg. Bebel (Sozdem.), daß es der 
Würde des Reichstags nicht entſpreche, ſich in der kretiſchen Frage 
fo abſpeiſen zu laſſen, erwidert der Staatsminiſter Frhr. v. Mar⸗ 
ſchall, bei ſchwebenden Fragen ſei es in keinem Parlament 
Brauch, Auskunft zu verlangen, ohne ſich vorher zu vergewiſſern, 
ob der Stand der Dinge die Ertheilung einer Auskunft zulaſſe. 

Beim Kolonialetat erklärt auf eine Anfrage des Abg. Bebel 
der Direktor der Kolonialabtheilung Frhr. v. Richthofen, daß 
die Angelegenheit gegen Dr. Peters am 24. April vor der Dis⸗ 
ziplinarkammer zur Verhandlung kommen werde. 

Beim Etat des Reichs amts des Innern befürwortet 
Abg. Schultz⸗Lupitz (Reichsp.) eine Reſolution, betreffend die 
Errichtung einer landwirthſchaftlich⸗techniſchen Reichsanſtalt für 
Bakteriologie und Phytopathologie. (Lehre von den Pflanzen⸗ 
krankheiten.) 

Staatsminiſter v. Boetticher hält es nicht für zweckmäßig, 
eine derartige Reichsanſtalt zu errichten. Das Reichsgeſundheits⸗ 
amt ſei ja ſchon auf dieſem Gebiete thätig; er werde bis zum 
nächſten Jahre zu ermitteln ſuchen, welcher Weg ſich empfehle, 
und ob vielleicht dem Geſundheitsamt weitere entſprechende 
Mittel zur Verfügung zu ſtellen ſeien. 

Die Reſolution wird zurückgezogen. 

Abg. Schmidt⸗ Frankfurt (Sozdem.) tritt für eine Fabrik 
inſpektion von Reichs wegen ein. 3 

Staatsminiſter v. Boetticher erwidert, es müßte dann erſt die 


Gewerbeordnung geändert werden, da die Gewerbeaufſicht bisher 


Sache der Einzelſtaaten ſei. 
Beim Militäretat kommt Abg. Peus (Sozd.) auf die in 


der zweiten Leſung mitgetheilten Vorgänge in Deſſau zurück, 


wo ſich bei einer Kaiſersgeburtstagsfeier Offiziere geprügelt 
haben ſollten und wendet ſich gegen die Angriffe, die der Kriegs⸗ 
miniſter bei der zweiten Leſung gegen ihn gerichtet hat. 

Kriegsminiſter v. Goßler erwidert, daß ſich thatſächlich am 
27. Jauuar 1894 ein Streit zwiſchen einem Fabrikanten, der 
Reſerveofſizier ſei, und einem Ober⸗Stallmeiſter, der Offizier 
außer Dienften ſei, eutſponnen habe, weil dieſer daran gezweifelt 
habe, daß die von jenem fabrizirten Cigaretten gut ſeien. 
(Heiterkeit.) Der Fabrikant, der mit einem Bierſeidel geſchlagen, 
ſei zu 500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt und aus dem Heer ent⸗ 
laſſen, der Ober-Stallmeiſter habe ein ehrengerichtliches Ver⸗ 
fahren gegen ſich beantragt, ſei aber inzwiſchen an Lungen⸗ 
ſchwindſucht geſtorben. 

Die ordentlichen Ausgaben des Militäretats werden De, 
willigt und ſodann die weitere Berathung auf Sonnabend vertagt. 


Ein Antrag des Abg. v. Czarlinski, ſeine au zweiter Stelle 
der Tagesordnung ſtehende Anfrage wegen Auflöſung polniſcher 
Verſammlungen am Sonnabend vor dem Etat zu verhandelu, 
wird gegen die Stimmen der Polen und Sozialdemokraten ab⸗ 
gelehnt. 


Der Kleinkrieg auf Kreta 

dauert fort. Es vergeht kein Tag ohne Scharmützel zwiſchen 
Aufſtändiſchen und Muſelmännern. Die Aufſtäudiſchen 
ſteckten am Donnerstag Abend die Häuſer der Türken in 
dem Orte Perivoglia in Brand. Seit Freitag früh ſteht das 
verlaſſene Fort (befeſtigte Blockhaus) Keratidi in Flammen. 

Es iſt intereſſant, feſtzuſtellen, wie entgegengeſetzt ſich 
die Börſe in Europa gegenüber der Beſchießung der Auf⸗ 
ſtändiſchen durch europäiſche Kriegsſchiffe vor einigen Wochen 
und der Beſchießung der Aufſtändiſchen bei Fort Malaxa 
verhalten hat. Damals begrüßte ſie die Kanonade mit 
einer kräftigen Aufwärtsbewegung, diesmal zeigt ſie ſich 
gedrückt. Es liegt in dieſer entgegeugejegten Haltung ein 
richtiges politiſches Empfinden. Damals konnte man hoffen, 
daß die endlich einmal bewieſene Energie der europäiſchen 
Mächte die Griechen zur Raiſon bringen würde; heute iſt 
die Hoffnung auf eine befriedigende Löſung der kretiſchen 
Frage wohl gering. Thatſächlich hat ja auch die Be⸗ 
ſchießung der griechiſchen oder aufſtändiſchen Truppen — 
es iſt ziemlich gleichgiltig, ob man ſie jo oder jo nennt — 
bei Fort Malaxa keinen Erfolg gehabt. Der Zweck der 
Aufſtändiſchen, die Türken aus dem Fort zu verjagen, iſt 
nicht nur erreicht worden, ſondern es gelang ihnen auch, 
die verhaßten Moslems bis auf ſechs Maun nieder⸗ 
zu machen. Das Fort ſelbſt aber wurde durch die 
Kugeln der europäiſchen Kanonen zerſtört. Unter dieſen 
Umſtänden braucht man ſich nicht zu wundern, daß die 
Aufſtändiſchen auf Kreta ſich immer weniger aus den 
Drohungen der Großmächte machen. 


Nach einem Telegramm aus Kanea von Freitag 11 
Uhr Nachmittag ſind in Herakleion Engländer und in 
Retimo 400 Mann ruſſiſcher Truppen gelandet. 

In Athen beſteht große Furcht darüber, daß irgend 
eine Großmacht in eigennütziger Abſicht von Kreta Beſitz 
ergreifen könnte. Rußland wird in der griechiſchen Preſſe 
deshalb befonders lebhaft angegriffen. 

Dreißig Deputirte der griechiſchen Kammermehr⸗ 
heit hielten dieſen Donnerſtag in Athen eine beſondere 
Verſammlung ab und beauftragten vier Deputirte, ſich zu 
dem Miniſterpräſidenten Delyannis zu begeben, um Auf⸗ 
klärungen über die Lage zu verlangen. Delyannis erklärte, 
die Regierung verharre auf dem eingeſchlagenen Wege; ſie 
wolle die Anſicht der Deputirten hören über die Annahme 
einer Verwaltungsreform für Kreta entſprechend der in 
Bosnien und der Herzegowina eingeführten. Die Mächte 
würden nicht dahin zu bringen ſein, der Frage wegen einer 
Union (Vereinigung Kretas mit Griechenland) zuzuſtimmen. 

Die türkiſche Truppenlinie iſt vom Adriatiſchen bis 

zum Aegäiſchen Meere geſchloſſen dadurch, daß in Preveſa 
und in Katerine je eine türkiſche Truppendiviſion mobil 
emacht worden iſt. Die in Theſſalien anſäſſigen tür⸗ 
iſchen Konſuln haben, wie von dieſem Freitag aus Saloniki 
gemeldet wird, Theſſalien verlaſſen. Der griechiſche Kron⸗ 
prinz ſoll bereits dort eingetroffen ſein und den Oberbefehl 
der griechiſchen Truppen übernommen haben. 

Die Großmächte ſcheinen einen Vorſchlag Englands 
annehmen zu wollen, welcher verlangt, daß die Türkei 
und Griechenland gleichzeitig aufgefordert werden, ihre 
Truppen nach einer gewiſſen Entfernung von der Grenze 
zurückzuziehen. Die Einſchließung der griechiſchen Häfen 
ſoll erfolgen, ſobald ſich die Admirale über die „techniſchen 
Einzelheiten“ verſtäudigt haben. 

Solch eine Blockade iſt ſchon bei Kreta nicht leicht zu 
bewerkſtelligen. Die Küſten der Juſel Kreta ſtrecken ſich 
über hundert deutſche Meilen hin, ſodaß ſelbſt eine weſent⸗ 
liche Verſtärkung der Blockadeflotten kaum hinreichen würde, 
die Blockade undurchbrechlich zu geſtalten. Gelänge dies 
aber, ſo würde das doch noch keineswegs bedingen, daß 
Griechenland ſelbſt durch die Abſperrung des Schiffsver⸗ 
kehrs in ſeinen Entſchlüſſen beeinflußt, und daß der dro⸗ 
hende Ausbruch eines türkiſch⸗griechiſchen Krieges verhindert 
wird. 

Die Blockade Kretas iſt ziemlich eigenartig in der Welt⸗ 
geſchichte. Die Inſel Kreta wird blockirt, um einen Druck 
auf Griechenland auszuüben, obwohl Kreta keineswegs zu 
Griechenland gehört, ſondern nach der ausdrücklichen Er⸗ 
klärung der Mächte unter der Oberhoheit der Pforte ver⸗ 
bleibt. Die Blockade wird ferner nur den griechiſchen 
Schiffen gegenüber durchgeführt, während alle anderen 
Schiffe der Blockade nicht unterliegen und in die Häfen 
Kretas einlaufen dürfen, allerdings mit der Einſchränkung, 
daß ſie ihre Ladung weder für die Griechen, noch für das 
Innere der Inſel löſchen dürfen. Aber, wer will das 
kontroliren?! 


Berlin, den 27. März. 

— Des Kaiſers Abreiſe zu den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten in Weimar wird am Montag erfolgen. 

— In Gegenwart des Kaiſers als Protektors des „Sehr 
edlen Ordens vom Weißen Hirſchen Sancti Huberti“ fand 
am Donnerſtag Abend 7 Uhr im Palais des Oberjägermeiſters 
Fürſten Pleß, welcher die Stelle des Großmeiſters dieſes 
Ordens bekleidet, die feierliche Aufnahme des Majors Grafen 
Wilhelm von Hohenau vom Regiment der Gardes du Corps 
und des Oberſten Grafen Klinckowſtröm, Kommandeurs des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments, in den genannten Orden ſtatt. Der Kaiſer 
ſowie die Ordens mitglieder erſchienen in der Jagd⸗Uniform. 
Der Sailer mit dem Abzeichen als Protektor: einem dunkel⸗ 
grünen Bande mit darauf geſtickter Goldſchrift: „Vive le Roy et 
ses chasseurs!“ dem Wahlſpruch des alten Feldjäger⸗Regiments 
unter Friedrich dem Großen. Der Großmeiſter Fürſt Pleß 
ertheilte, nachdem die Aufzunehmenden das Gelöbniß abgelegt, 
ſich ſo zu halten, wie es die Statuten von einem guten Jäger 
verlangen, den Ritterſchlag, die ſogenannten drei Pfunde. Jeder 
neu aufgenommene Ritter erhält ein kunſtvoll angefertigtes 
Diplom. Nach der Aufnahmefeier fand ein Diner ſtatt. 


— Von der Entſtehung und Bedeutung der Farben 
Schwarz⸗Weiß⸗Roth, die jetzt in der Kokarde auch 
von allen deutſchen Soldaten gemeinſam getragen werden, 
ſchreiben die „Hamb. Nachr.“: 


„Nach Herſtellung des Norddeutſchen Bundes und Be⸗ 
ginn einer deutſchen Marine, an der außer Preußen auch 
andere deutſche Staaten Antheil nahmen, war es ein Be⸗ 
dürfniß, für die Marine ebenſo wie in der Landarmee, eine Flagge 
herzuſtellen, deren Farben die Kokarde wiedergab. Das frühere 
deutſche Einheitszeichen aus der Zeit von 1848, Schwarz⸗roth⸗ 
gold war dazu nach der Art, wie dieſe Farben in den revolutio⸗ 
nären Dienſt der Armee gegenüber getreten waren, nicht ver⸗ 
wendbar. Der Bundeskanzler erhielt daher den Auftrag, Vor⸗ 
ſchläge zu machen und befürwortete bei dem Könige die jetzige 
Zuſammenſtellung, weil in dieſer nicht nur das preußiſche 
Schwarz⸗Weiß, ſondern auch das Weiß⸗Roth der Hanſeaten 
und Holſteiner, alſo der ſtärkſten außerpreußiſchen Schiffszahl, 
vertreten war. Und in der That ergab es ſich, daß dieſe Ein⸗ 
fügung der heimiſchen Flagge in die Bundes flagge in den Hanſe⸗ 
ſtädten und in Holſtein Beifall fand. Dem Könige gegenüber 
machte der Bundeskanzler für dieſe Zuſammenſtellung 
noch das Motiv geltend, daß weiß roth die 
alten brandenburgiſchen Farben ſeien, wie ſie 
bis zur Zeit des Großen Kurfürſten geführt wurden, 
und dieſe Erwägung trug nicht wenig dazu bei, den König mit 
der Hinzufügung der rothen Farbe in die Flagge zu befreunden. 
König Wilhelm I. pflegte auf Reiſen, wo beide Flaggen gemiſcht 
waren, wenn ihm die erſteren zu Geſicht kamen, wohl ſcherzweiſe 
dem Kanzler zu ſagen: „Da haben Sie Ihre bra ndenburgiſchen 
Fahnen“. 

— Jufolge ſtärkeren Anfalls gaſtriſch⸗nervöſer Ver⸗ 
ſtimmung muß Fürſt Bis marck ſeit einigen Tagen länger 
als ſonſt zu Bett bleiben und ſich Schonung im Verkehr 
auferlegen, Bedrohlich iſt der Zuſtand nach ärztlicher Anſicht 
gottlob nicht. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl in Torgau erhielten: 
Buſſenius (Reichspartei) 6223, Knörcke (freiſinnige Volksp.) 6072, 
Müller (Sozialdemokrat) 2000 Stimmen. Aus einem Dorfe ſteht 
das Reſultat noch aus, doch bleibt daſſelbe ohne Einfluß. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Buſſenius und Knörcke iſt nothwendig. 

zn Zwiſchen den Kohlenimporteuren und den 
Kohlenſchauerleuten iſt es noch zu keiner Einigung ge⸗ 
kommen. Die Arbeitgeber waren zwar von ihrer urſprüng⸗ 
lichen Forderung, die Arbeiter ſollten von ihrem Arbeits⸗ 
lohn 100 — 150 Mk. ſich nach und nach abziehen und als 
Gewähr gegen etwaige Streikabſichten ſtehen laſſen, zurück⸗ 
getreten. Die Arbeiter verlangen jedoch, daß die Arbeit⸗ 
geber folgenden Revers e de „Die Unterzeichneten 
erklären hiermit, nichts unternehmen zu wollen, was die 


jetzigen Kohlenakkordſchauerleute in irgend einer Weiſe 
chädigen könnte.“ Dieſen jeder beliebigen Auslegung 
ähigen Revers zu unterzeichnen, erklärten ſich die Arbeit⸗ 
geber außer Stande und engagirten ſofort die nöthigen 
Arbeitskräfte, die ſich aus anderen Klaſſen der Hafenarbeiter 
gu der ſehr einträglichen Arbeit drängten, jo daß die Kohlen: 
kkordarbeiter nach wie vor ohne Beſchäftigung blieben. 
Zwölf am Freitag abgehaltene Arbeiterverſammlungen 
ſtimmten aber der Reſolution der Kohlenſchauerleute zu. 
Man erwartet die Erklärung des Generalſtreiks. 


Elſaß⸗ Lothringen. Der kaiſerliche Statthalter 
hat am Freitag das fernere Erſcheinen der „Kolmarer 
Zeitung“ und des „Mühlhäuſer Volksblattes“ verboten, 
weil beide Blätter zur Hundertjahrfeier unter der 
Ueberſchrift „Wir machen nicht mit“ einen Artikel 
brachten, welcher das Andenken Kaiſer Wilhelms J. in 
grober Weiſe beſchimpfte und lediglich dem Zwecke diente, 
die Bevölkerung von Elſaß⸗Lothringen mit Haß gegen das 
deutſche Kaiſerthum zu erfüllen. 


— —_ — —  _ ] 


2 Die Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft 
veranſtaltete am Freitag eine Auktion von Stieren, tragenden 
Färſen und Kälbern, die ein geradezu glänzendes Ergebniß 
lieferte. Es wurden insgeſammt, gegenüber den urſprünglich im 
Katalog geforderten Auktionspreiſen im Betrage von 39096 Mk. 
für ſämmtliche Thiere 145834 Mk. erzielt, und zwar vertheilte 
ſich dieſe Summe auf die einzelnen Klaſſen wie folgt: Klaſſe J. 
Bullen über 18 Monate, geforderter Preis 5800 Mk., erzielter 
Preis 7265 Mk.; Klaſſe II. Bullen über 12—18 Monate, ge⸗ 
forderter Preis 13810 Mk., erzielter Preis 38160 Mk.; 
Klaſſe III. Bullen über 6—12 Monate, geforderter Preis 
12560 Mk., erzielter Preis 17790 Mk.; Klaſſe II. tragende 
Färſen, geforderter Preis 2245 Mk, erzielter Preis 4310 Mk.; 
Klaſſe III. über 6 Monate nicht tragende Kälber, geforderter 
Preis 4675 Mk, erzielter Preis 5309 Mk. Nur 30 Thiere 
überhaupt blieben unverkauft. Beſonders gute Bullen wurden 
ganz hervorragend bezahlt, es wurden Preiſe bis zu 1000 Mk. 
erzielt; auch die Kühe erzielten im Allgemeinen recht erfreuliche 
Preiſe.] Recht wünſchenswerth wäre es, wenn die Mitglieder der 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft ſich die Bedingungen, unter denen nach 
Schluß der Auktion verkaufte Thiere übernommen, bezw. ge⸗ 
kaufte Thiere abgenommen und verladen werden, vorher genauer 
anſehen möchten. Die Unklarheit hierüber, dann über die Aus⸗ 
zahlung der Gelder, führte am Freitag zu mancherlei Differenzen. 

Auch der Herr Oberpräſident hat ſeine beſondere Be⸗ 
friedigung über die Ergebniſſe der Ausſtellung ausgeſprochen 
und beſonders anerkannt, welche Fortſchritte die Weſtpreußiſche 
Rindviehzucht durch die Heerdbuch⸗Geſellſchaft in 
wenigen Jahren erzielt hat. 

Leider hat ſich gegen Schluß der Auktion ein recht be- 
klagenswerther Unfall ereignet, der allerdings ausſchließlich 
der eigenen Unvorſichtigkeit des Betroffenen zuzuſchreiben iſt. 
Der jugendliche Wirthſchafter Herr Johannes Wiebe, ein Bruder 
des bekannten Pächters Peter Wiebe⸗Schönhorſt, welcher z. Z. 
auf dem Gute ſeiner Mutter zu Gr. Leſewitz weilte, trat in den 
Staud eines mächtigen Bullen und wurde hierbei von dem plötzlich 
wüthend werdenden Thiere mit den Hörnern erheblich am Kopfe 
und dann fürchterlich an der Bruſt und am Unterleibe verletzt. 
Der gereizte Stier warf den Unglücklichen, ehe die Umſtehenden 
dazwiſchen ſpringen konnten, mehrere Male auf den Hörnern in 
die Höhe und bearbeitete ihn auch noch mit den Vorderfüßen. 
Blutüberſtrömt und bewußtlos wurde der Verletzte in das 
Krankenhaus gebracht. 

Nach Schluß der Auktion vereinigten ſich die Mitglieder der 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft zu einem Feſteſſen, an welchem auch die 
Herren Oberpräſident v. Goßler, Regierungsrath v. Mieſit⸗ 
ſcheck und Landrath von Glaſenapp theilnahmen. Herr 
Grun au⸗Lindenau hielt eine Anſprache, in welcher er aus⸗ 
führte, daß die Ausſtellung gezeigt habe, daß die Weſtpreußiſchen 
Züchter weder Mühe noch Arbeit geſcheut haben, um etwas 
Erſprießliches zu erreichen. Sei die Geſellſchaft auch noch nicht 
allenthalben voll anerkannt, ſo ſoll ihr das nur ein weiterer 
Anſporn ſein, das vorgeſteckte Ziel in vollem Maaße zu erringen. 
Hervorragender Dank gebühre dem Herrn Oberpräſidenten für 
ſein Erſcheinen und die dadurch bewieſene Theilnahme für die 
Beſtrebungen der Geſellſchaft, unſerm Herrn v. Goßler, wie 
er, der Redner, mit berechtigtem Stolze ſagen dürfe, da der Herr 
Oberpräſident ſtets für die Landwirthſchaft ein ganz beſonderes 
Intereſſe zeige. Mit einem von der Verſammlung jubelnd auf⸗ 
genommenen Hoch auf den Herrn Oberpräſidenten ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende ſeine Anſprache. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. März. 


— Die Weichſel hatte am Sonnabend Mittag bei 
Graudenz einen Waſſerſtand von 3,27 Meter gegen 3,14 
Meter am Freitag. 

Der Weichſeltrajekt bei Culm iſt bei Tage mit Schnell⸗ 
fähre und Breitprahm unbeſchränkt. 


— [Deutſch⸗Ruſſiſcher Eiſenbahn verband.) 
An Stelle des Tarifs für den direkten Perſonen⸗ und 
Gepäckverkehr vom 13. Dezember 1894 tritt am 1. Mai 
ein neuer Tarif in Kraft. Durch dieſen wird u. A der bisherige 
Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr zwiſchen 
den Stationen Danzig Hauptbhf., Zoppot und Königsberg einer⸗ 
ſeits und der Station Warſchau andererſeits über Mlawa nebſt 
Nachtrag I. aufgehoben. Die Schnellzug⸗Zuſchläge für die 
ruſſiſchen Strecken, welche bisher ruſſiſcherſeits durch Verabfolgung 
von Zuſchlagskarten erhoben wurden, ſind in die Perſonen⸗ 
fahrpreiſe eingerechnet. Für den geſammten deut ſch⸗ 
ruſſiſchen Verbandsverkehr werden Perſonenzug⸗ 
Fahrkarten II. und III. Klaſſe eingeführt. Im Verkehr mit 
Stationen der Warſchau⸗Wiener und Station Moskau der 
Moskau⸗Breſter Eiſenbahn werden Fahrkarten I. bis III. Klaſſe 
ausgegeben, welche deutſcherſeits für Schnellzüge, ruſſiſcherſeits 
für Perſonenzüge gelten. Im Verkehr über Berlin haben die 
Reiſenden für die Ueberführung von dem Ankunfts⸗ nach dem 
Abfahrtsbahnhof in Berlin, ſoweit nicht die Beförderung über 
die Stadtbahn erfolgt, ſelbſt zu ſorgen. Auf Verlangen können 
die Reiſenden jedoch den bahnſeitig geſtellten Omnibus benutzen. 
Für dieſen Fall iſt vor Ankunft in Berlin von dem Zugführer 
eine beſondere Omnibuskarte zu löſen. Das direkt über Berlin 
abgefertigte Gepäck wird in Berlin nach wie vor bahnſeitig, und 
zwar je nach dem gewählten Wege entweder mit der Stadtbahn 
oder mit dem Omnibus übergeführt. Außerdem enthält der 
neue Tarif Ergänzungen, Berichtigungen, einzelne geringfügige 
Tariferhöhungen und die Aufnahme neuer Verkehrsbeziehungen. 
Alles Nähere iſt bei den Verbandsſtationen zu erfahren. 

— Der Verein der Lehrenden an mittleren Schulen 
Weſtpreußens hält ſeine Jahresverſammlung zu Pfingſten 
in Graudenz ab. Vorträge und Anträge für die Jahres⸗ 
verſammlung ſind bei dem Schriftführer des Provinzialvereins, 
Mittelſchullehrer Dreyer in Thorn, anzumelden. 

- — [Domänenverpachtung.] Zur Verpachtung der 396 
Hektar großen Domäne Breſin im Kreiſe Putzig ſteht am 24. 
April im Sitzungsſaal der Regierung zu Danzig Termin an. 
Der bisherige Pachtpreis beträgt 7909,50 Mark. Bewerber 
haben ein verfügbares Vermögen von 55 000 Mark nach⸗ 
zuweiſen. 


— Als Thäter des in dem Baub ur eau auf dem Kirchen⸗ 
bauplatz an der Trinke verübten Einbruchs und Diebſtahls 


find jetzt zwei Graudenzer Arbeite burſchen zur Haff 
gebracht worden. Sie haben eingeſtanden, zuſammen mit fünf 
anderen halbwüchſigen Arbeitsburſchen in das Bureau ein⸗ 
gedrungen zu ſein und die darin befindlichen Gegenſtände ent⸗ 
wendet oder beſchädigt zu haben, wollen aber die granitne Tafel 
in der Kirche nicht zertrümmert haben. Weitere Ermittlungen 
ſchweben noch. 

— Dem Cirkus Sems roth auf dem Viehmarkt iſt in 
letzter Nacht ein roher Streich geſpielt worden. Von unbekannter 
Hand iſt die Leinewand des Reitſtallzeltes derart mit Kreuz⸗ 
und Querſchnitten beſchädigt worden, daß dadurch ein Schaden 
von 200 Mk. entſtanden iſt. 


— Leeg, Garniſon⸗Bauinſpektor zu Thorn, Hildebrandt, 
Garn. Bauinſpektor zu Danzig der Charakter als Baurath ver» 
liehen. Eyher, Militär⸗Jutend.-Rath, II. Armeekorps, unter 
Entbindung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem 
Kriegsminiſterium zum XI. Armeekorps verſetzt. 


— Auszeichnung.] Dem Unteroffizier Zimmermann 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 42 iſt die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 


— [Bu Amts richtern ſind ernannt] Die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Kleiß aus Landsberg O.-Pr. in Heilsberg, Ehrenberg 
aus Landsberg a. W. in Kroſſen und Engelhard aus Bromberg 
in Wongrowitz. 

A. Danzig, 27. März. Die Kreuzerkorvette „Gefion“ 
traf heute, von Kiel kommend, in Neufahrwaſſer ein. Heute Nach⸗ 
mittag geht die Korvette in See, wird Pillau und Memel an⸗ 
laufen, und dann in dem ruſſiſchen Hafen Libau vor Anker 
gehen. Die Fahrt geſchieht zur Ausbildung von Heizerſchülern. 

Vom hleſigen Perſonal der Ausführungskommiſſion der 
Regulirung der Weichſelmündung iſt der techniſche Sekretär 
Daudt in das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten berufen, 
der 8 Faden recht an das Danziger Deichamt verſetzt 
worden. 

Die Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank hielt kürzlich ihre 
41. Generalverſammlung ab. Aus dem Bericht der Direktion iſt 
zu entnehmen, daß die Umſätze der Bank im Jahre 1896 ſich auf 
414 Millionen Mark beliefen (gegen 401 Millionen im Vorjahre). 
Der Nettoverdienſt beziffert ſich auf 389800,14 Mk. (gegen 
43340425 im Vorjahre.) Die Dividende wurde auf 71/4 Proz. 
feſtgeſetzt, gegen 8 Proz. im Vorjahre. Die etwas herabgeſetzte 
Dividende erklärt ſich aus den Verhältniſſen des Geldmarktes, 
welche ſich beſonders in den letzten Monaten des Jahres ſehr 
ſchwierig geſtalteten. Das Gewinn- und Verluſt⸗Konto für 1896 
balancirt mit 583 398,79 Mk., die Bilanz am 31. Dezember 1896 
mit 15634514,83 Mk. Der nach Ablauf der Wahlzeit aus dem 
Verwaltungsrath ausgeſchiedene Herr Kommerzieurath Stoddart 
wurde wiedergewählt; als neues Mitglied wurde Herr Kaufmann 


Münſterberg gewählt. 


Der Thierarzt Philipp verläßt am 1. April ſeine 
Stellung am hieſigen Schlacht- und Viehhof und übernimmt 
eine Privatpraxis. Der Thierarzt Fortenbacher aus 
Mehlſack wird ſein Nachfolger beim Schlacht- und Viehhofe. 

Die Fiſcher F. Schneider jun., J. Schulz, H. 
Schneider, K. Foth und K. Peters aus Weſtlich Neufähr 
retteten am 21. Dezember v. Is. einen in der Oſtſee mit ſeinem 
Fiſcherboot gekenterten Fiſcher Eduard Rucks aus Nickels⸗ 
walde mit eigener Lebensgefahr; ſie haben für dieſe wackere 
That vom Herrn Regierungspräſidenten je 30 Mark erhalten. 

Geſtern Abend ſprang von dem Anlegeplatz der Haber⸗ 
mannſchen Dampfer aus ein junges, anſtändig gekleidetes 
Mädchen von etwa 20 Jahren ins Waſſer und ertrank. 
Bei der Leiche wurde ein Portemonnaie mit etwas über 10 Mk. 
barem Gelde gefunden, ſonſt hatte dieſelbe nichts bei ſich, was 
zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit führen könnte. 

Zoppot, 26. März. Der Voranſchlag des Haus⸗ 
haltungsplans unſeres Ortes ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 25006 1,90 Mk. ab. Die einzelnen Ausgabepoſten 
betragen u. a.: Allgemeine Verwaltung 24888 Mk., Verwaltung 
des Kurhauſes und der Badeanſtalten 31 299,80 Mk., des Kurtax⸗ 
fonds 49577,15 Mk., der Gasanſtalt 6408,50 Mk., der Waſſer⸗ 
leitung 6415 Mk., der Wege, Brücken, Straßen ꝛc. 10738 Mk., 
der Schulverwaltung 22 106 Mk., der Armenverwaltung 9700 Mk ; 
Kreisſteuern 34000 Mk., Insgemein 11 409,95 Mk., Schlachthaus 
19450 Mk, Kanaliſation 9100 Mk., Landankauf 8000 Mk. Zur 
Deckung dieſer Ausgaben iſt u. a. in Anſatz gebracht: Ueberſchuß 
aus dem Vorjahre 10362 Mk., Kurhaus und Vadeanſtalten 
50000 Mk., Kurtaxfonds 44050 Mk., Gasanſtalt 16408 Mk., 
Waſſerleitung 6851 Mk., Gemeindeſteuern 101801 Mk. Es ſollen 
zur Erhebung kommen: 160 Proz. der Staatseinkommenſteuer, 
je 210 Proz. der Grund⸗ und Gebäudeſteuer und der Gewerbe⸗ 
ſteuer, Hundeſteuer mit 2600 Mk., Beſitzveränderungsabgabe 
2500 Mk., Gebühr für Bauſcheine mit 600 Mk. und für Luſtbar⸗ 
keiten 200 Mk. Im laufenden Jahre kamen nur 100 Proz. der 
Staatseinkommen⸗ und 150 Proz. der Realſteuern zur Erhebung, 
außerdem aber noch beſonders 60 Proz. zur Aufbringung der 
Kreisſteuer. Jetzt iſt die Kreisſteuer vollſtändig in die 
Gemeindelaſten aufgenommen und wird gleichzeitig aus den 160 
bezw. 210 Proz. gedeckt, jo daß die Steuerlaſt nicht größer iſt, 
als bisher. 

Culm, 26. März. Der Verein junger Kaufleute hat 
für die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. 
einen Beitrag von 100 Mk. bewilligt. 

O Thorn, 26. März. In der heutigen Sitzung der Straf“ 
kammer wurde der Halteſtellen⸗Aufſeher Hermann Framke 
aus Richnau wegen Unterſchlagung von etwa 450 Mk. amt- 
licher Gelder zu acht Monaten Gefäng niß verurtheilt. 
Framke hatte dieſe Summe durch den Verkauf von Fahrkarten 
auf der Halteſtelle vereinnahmt. Als er die Entdeckung der 
Unterſchlagung fürchtete, lieh er ſich von zwei anderen Perſonen 
Geld, indem er unwahre Angaben über die beabſichtigte Ver⸗ 
wendung deſſelben machte. Deshalb lautete die Anklage auf 
Betrug, doch erfolgte in dieſem Punkte Freiſprechung. 

Hier ſoll eine Pilgerfahrt nach dem Grabe des 
hl. Adalbert organiſirt werden. Pilger aus der ganzen 
Umgegend, aus Gollub, Brieſen, Culm, Culmſee und Graudenz, 
werden unter Führung von Geiſtlichen Anfaugs Mai eine Fahrt 
nach Gneſen unternehmen. 


E Podgorz, 25. März. Aufs Neue hatte heute unfere 
Stadt ein Feſtkleid angelegt. Alle evangeliſchen Bewohner hatten 
ihre Häuſer aus Anlaß der Weihe des evangeliſchen Gottes⸗ 
hauſes beflaggt. Traurige kirchliche Verhältniſſe hat die 
evangeliſche Gemeinde in Podgorz durchzumachen gehabt. Sie 
war nach Thorn eingepfarrt und mußte in früheren Jahren 
ganz auf kirchliche Handlungen verzichten, wenn der Weichſel⸗ 
ſtrom den Uebergang nicht geſtattete. Nach dem Bau der Eiſen⸗ 
bahnbrücke beſſerten ſich die Verhältniſſe, der Kirchenbeſuch in 
Thorn wurde jeder Zeit möglich, aber ganz geordnete Ver⸗ 
hältniſſe ſind erſt eingetreten, als Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin die Nothlage erkannte und aus der Thorner links⸗ 
ſeitigen Niederung das Kirchſpiel Podgorz ſchuf. Der Gottes⸗ 
dienſt wurde ſeitdem in der vom Guſtav Adolf⸗Verein erbauten 
evangeliſchen Schule abgrhalten. Jetzt hat die Gemeinde dieſem 
Verein auch zum großen Theil das Gotteshaus zu danken. 
Urſprünglich war es die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtnißkapelle in 
Berlin. Der Guſtav Adolf⸗Verein kaufte nach dem Bau der 
Gedächtnißkirche in Berlin die Kapelle und ſchenkte ſie der Ge⸗ 
meinde Podgorz, die ſie unter ſchweren Opfern neu aufbaute. 
Nachdem in der evangeliſchen Schule die Abſchiedsfeier mit Geſang 
und Anſprache des Ortsgeiſtlichen Endemann ſtattgefunden 
hatte, begab ſich der Feſtzug nach dem neuen Gotteshauſe, 
wo dem Herrn Generalſuperintendenten die Kirchenſchlüſſel 
übergeben wurden, der dann das Gotteshaus durch den 
Ortsgeiſtlichen öffnen ließ. Die Weihrede hielt der Herr 
General ⸗ Superintendent, die Feſtrede der Ortsgeiſtliche 
Herr Endemann. Ein wohlgeſchulter Chor erhöhte die 
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Feier durch Geſangsvortrage. Nach der Predigt taufte ver 
Herr Generalſuperintendent drei Kinder. Herr Landrathsamts⸗ 
verwalter v. Schwerin, Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden 
von Thorn, viele Mitglieder des Thorner Guſtav Adolf⸗Zweig⸗ 
dereins und faſt ſämmtliche Geiſtliche der Diözeſe Thorn wohnten 
der Feier bei, an die ſich ein Feſteſſen anſchloß. 

at Löbau, 26. März. Heute fand am hieſigen kgl. Pro⸗ 
gymnaſium unter dem Vorſitze des Direktors Hache die 
Abgangsprüfung ſtatt. Die Sekundaner Bartlau, 
Danielowski, Maliszewski, Romanowski, Roß und Schröder er⸗ 
hielten das Zeugniß der Reife. 

* Löbau, 26. März. Der Kaufmann und Hotelbeſitzer 
F. Hoppenrath hat das der Frau Wwe. Padberg in Oſterode 
gehörige, große Ver gnügungsetabliſſement für den Preis 
von 100000 Mk. gekauft. Die Uebernahme erfolgt am 1. Juli. 

* Marienwerder, 26. März. Bei der am Donnerſtag und 
Freitag abgehaltenen Apothekergehilfenprüfung be⸗ 
ſtanden die Herren: Lehrmann (Zempelburg), Schreiber 
Culmſee), Hoff (Dt. Krone), Siebert (Schlochau), Tenne 
(Biſchofswerder.) 

Marienwerder, 26. März. (N. W. M.) Der Gefäng⸗ 
niß⸗Inſpektions⸗Aſſiſtent D. hat heute früh ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. Ueber die Beweggründe zu der That 
verlautet nichts Beſtimmtes; irgend eines dienſtlichen Vergeheus 
hat ſich D., der als ein gewiſſenhafter Beamter bezeichnet wird, 
nicht ſchuldig gemacht. 

2. Gr. Nebrau, 26. März. Unter den Hunden des 
Gaſthofbeſitzers Herrn Zieglitzki hierſelbſt iſt die Tollwuth 
ausgebrochen. Einen Hund erſchoß Herr Z. ſogleich; ein zweiter 
entlief und biß im Dorfe mehrere Hunde. Die Beſitzer haben 
die gebiſſenen Hunde ſofort getödtet. 0 

5—( Flatow, 26. März. Kaum iſt der Titz'ſche 
Prozeß beendet, ſo wird nächſtens der am 29. Dezember v. Js. 
durch den Taubſtummen Ku ich in dem Dorfe Skietz und zwar 
an feinem eigenen Vater und an der Frau Skajda verübte 
Doppelmord die Thätigkeit der Staatsanwaltſchaft und der 
Richter in Anſpruch nehmen. Obgleich man hier den Mörder 
ſofort verhaftet hat, ſo wird noch immer nach dem Anſtifter des 
grauſigen Mordes gefahndet. Schon bei der Sektion der Leichen 
wurde ein gewiſſer Schmied Kuich verhaftet. Im Allgemeinen 
iſt man aber zu der Ueberzeugung gekommen, daß der Doppel⸗ 
mörder von anderer Seite zu der That aufgereizt worden 
ſein müſſe. Dem Unterſuchungsrichter war ſehr viel daran 
gelegen, zu erfahren, wo und in welcher Geſellſchaft ſich der 
Taubſtumme in der Nacht vor der That befunden habe. Dies 
konnte bisher trotz der eifrigſten Nachforſchungen nicht feſtgeſtellt 
werden. Nun ſcheint aber in dieſe Mordaffaire mehr Licht zu 
kommen, und zwar durch eine gewiſſe Frau Pokropp aus Skietz, 
die von ihrem erſten Mann geſchieden iſt und jetzt mit einem 
gewiſſen Meſſing zuſammen wirthſchaftet. Dieſe beiden Leute 
hatten ſich vor Kurzem entzweit, wobei es auch Prügel 
gegeben hat, und die Frau Pokropp hat nun anderen Leuten 
im Dorfe erzählt, daß der Meſſing den Tag vor dem Morde 
zu ihr gejagt habe: „Sollſt ſehen, was morgen früh in Skietz 
paſſiren wird.“ Auf ihre Frage: „Was deun?“ habe Meſſing 
geantwortet: „Du wirſt ſchon ſehen.“ Er iſt dann am Morgen 
des Mordtages früh um 4 Uhr nach der Schmiede gegangen und 
hat den Taubſtummen Kuich aus dieſer herausgeholt. Kurz nach 
4 Uhr iſt der Mörder dann auch in der elterlichen Wohnung 
halb erfroren angekommen. Meſſing hat mit dem Schmid Kuich 
zuſammengearbeitet und kannte ihn genau. Die Frau Pokropp 
iſt in dieſen Tagen von dem Unterſuchungsrichter über ihre 
Aeußerungen vernommen worden. 

Dt. Krone, 25. März. An der hieſigen Kgl. Baugewerk⸗ 
ſchule fand die Abgangsprüfung ftatt. Von den 28 Prüflingen 
traten 2 bei Beginn der mündlichen Prüfung zurück. Die 26, 
die ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, beſtanden, darunter 
3 mit „gut“. Die Prüfung leitete Regierungs⸗ und Baurath 
vom Dahl aus Marienwerder; der Verband der Weſt⸗ 
preußiſchen Baugewerksmeiſter hatte die Herren Zimmer⸗ 
meiſter Doege⸗Dt. Krone, Zimmermeiſter Herzog-Danzig und 
Maurermeiſter Uebrick⸗Thorn abgeordnet. 

„( Kauernick, 26. März. Nachträglich ſei aus unſerem 
Städtchen, das zum größten Theile polniſche Bevölkerung hat, 
die Begeiſterung erwähnt, mit welcher ſich Groß und Klein 
während der Kaiſerfeier ſowohl an dem feſtlichen Umzuge, als 
auch an der Illumination betheiligte. Letztere war mit ver⸗ 
ſchwindend kleinen Ausnahmen allgemein. Hervorgehoben muß 
noch die freudige Opferwillſgkeit einer Witt we werden, die 
Armenunterſtützung ergält und wegen Raummangels vor⸗ 
läufig eine Gefängnißzelle als Wohnung benutzt. Den ihr 
angebotenen Geldbetrag zur Illumination ſchlug ſie mit den 
Worten aus: „Aus der Wache finſterm Loch, meinem Kaiſer 
leucht' ich doch!“ Und wirklich fehlten Abends in ihrem Fenſter 
die Kerzen nicht, ſie hatte das Fenſter noch mit einem Kranze 
und dem Bilduniß des Kaiſers Wilhelm I. geziert. 

* Berent, 26. März. Die Damen unſerer Stadt und ihrer 
Umgegend hielten ihre „Wilhelmsfeier“ in Form eines Kommerſes 
am letzten Dienſtag im Hotel Hamburger Hof ab. Den Kaiſer⸗ 
toaſt brachte Frau Profeſſor Tappe aus. Frau Landrath 
Trüſtedt feierte das Andenken an die Königin Louiſe in 
ſchwungvollen Worten und brachte ein Hoch auf das deutſche 
Reich aus. Nachdem von Frau Rittergutsbeſitzer Schnee, Frau 
Dr. Koch und der Geſangslehrerin Fräulein Krämer einige 
Lieder geſungen waren, welche viel zur heiteren Stimmung des 
patriotiſchen Abends beitrugen, feierte Frau Fabrikbeſitzer 
Kallmann den verewigten Heldenkaiſer in einer dichteriſchen 
Anſprache, in der ſie die militäriſche Bedeutung beſonders be⸗ 
tonte. Dem Feſtmahl ſchloß ſich ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein mit Tanz an. 

Elbing, 26. März. Der zweite pat riotiſche Abend 
der Elbinger Damen fand geſtern unter großem Beifall 
vor ausverkauftem Saale ſtatt. Auf Veranlaſſung der Frau 
Emma Ra ether beſchloß die Verſammlung folgendes Telegramm 
an die Kaiſerin zu ſenden: „Noch unker dem friſchen und 
gewaltigen Eindruck der allgemeinen Begeiſteruug während der 
erhebenden, eben verranſchten nationalen Gedenktage bringen die 
zu einer patriotiſchen Nachfeier verſammelten Frauen und Jung⸗ 
frauen Elbings Eurer Majeſtät, dem allgeliebten und allverehrten 
hohen Vorbilde weiblicher Tugenden auf dem Throne ihrer 
Herzen tiefe Gefühle treueſter Liebe und hingebendſter Verehrung 
dar. Möge des Allmächtigen Hand ſchirmend und ſegnend auf 
Eurer Majeſtät und dem ganzen theuren Kaiſerhauſe ruhen.“ 

* Königsberg, 27. März. Bei der Hundertjahrfeier vor 
dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal hatte Oberbürgermeiſter Hoff⸗ 
manu, welcher die Feſtrede zu halten hatte, den Oberpräſidenten 
Grafen Wilhelm v. Bismarck freundlich begrüßt, indem er ihm 
entgegengegangen war und ihm die Hand gereicht hatte. Graf 
Bismarck hatte das jedoch ignorirt, wie man vermuthet, wegen 
der Haltung des Oberbürgermeiſters in der Börſengarten⸗ 
Angelegenheit. Oberbürgermeiſter Hoffmann hat deshalb, wie 
jetzt 2 5 wird, Beſchwerde beim Miniſter des Innern 
eingereicht. 

Königsberg, 26. März. Angeblich wegen Nicht verſetzung 
in eine höhere Klaſſe hat geſtern Nachmittag eine 11½ Jahre 
alte Schülerin durch Ertränken im Oberteich ihrem Leben 
ein Ende gemacht. Die jugendliche Selbſtmörderin wurde etwa 
1 Stunde ſpäter von zwei Soldaten aus dem Waſſer 

en. 

Allenſtein, 26. März. Die Prämiirung auf der Ge⸗ 
flügelausſtellung hatte folgendes Ergebniß: die kde en 
Staats⸗Medaille erhielt Herr Zahlmann“⸗Allenſtein für Dor⸗ 
kings und Kreuzungen. Die beiden broncenen Staatsmedaillen 
fielen zu: den Herren Buttner⸗ Wickbold für Langſhan und 
Rendant A. Platz⸗Kortau für poln. Luchstauben. Vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralverein zu Königsberg erhielten 
die beiden ſilbernen Medaillen Herr Gutsbeſitzer Giſevius⸗ 
Sonnenberg für pommerſche Gänſe und Herr Arthur Mab- 


Elbing für geſcheckte Java; die vier broncenen Medaillen be⸗ 
kamen die Herren A. Speiſer⸗Elbing für Lackenfelder, A. Rut⸗ 
kowski⸗Inſterburg für Plymonth⸗Rocks, Frau M. Itzigſohn⸗ 
Allenſtein für Langſhan und Heinr. Wüthrich ⸗ Ederſeld für 
Wyandottes. Der Ehreupreis vom Magiſtrat der Stadt 
Allenſtein, beſtehend aus 30 Mk., wurde Fran Emmy Müller⸗ 
Adl. Heinrichswalde zugedacht, die beiden Ehrenpreiſe des 
landwirthſchaftlichen Vereins I zu Allenſtein von 
je 15 Mk. erhielten die Herren Buttner⸗Wickbold und Herr 
Zahlman n⸗Allenſtein für das beſte Nutzgeflügel. Zwei Preiſe 
des hieſigen Geflügel⸗Zuchtvereins zu 15 Mk. erhielten Herr Emil 
Krupp» Sufterburg für rebhuhnartige Cochius und Herr 
v. Thomeck⸗Allenſtein für duulle Brahmas. Ferner wurden 
folgende Preiſe zuerkannt: In der 1. Abtheilung (Hühner und 
größeres Geflügel) erſte Preiſe G. Bahlmann - Allenftein, 
F. Zeppke⸗ Weeskendorf, Frau E. Müller ⸗Heinrichswalde, 
Eduard Krieſing⸗Oberoderwitz i. S. In der II. Abtheilung (Tauben) 
erſter Preis F. Hoffmann -Allenſtein. In der III. Abtheilung 
(Stubenvögel) zweite Preiſe F. Freitag⸗Pogegen, A. Platz⸗ 
Kortau und Auguſt Goetz⸗Königsberg i. P, (keine erſten 
Preiſe.) Abtheilung Exoten erſte Preiſe G. Schlegel⸗Hamburg, 
(zwei Stück). In der IV. Abtheilung erhielt Herr Schuch ⸗ 
mann⸗Königsberg für die ausgeſtopften Thiere ein Ehrendiplom. 

* Meidenburg, 26. März. Geſtern Abend hat ſich in dem 
von Allenſtein hier eintreffenden Zuge ein Reiſender für ein 
Königsberger Haus ätheriſcher Oele anſcheinend ſelbſt ge⸗ 
tödtet oder er iſt an Herzſchlag geſtorben. Der Name des Ver⸗ 
ſtorbenen iſt noch unbekannt. Bei der Leiche fand man 150 Mk. 
Geld, goldene Uhr und Kette. 5 

Ragnit, 25. März. Einer der wenigen Veteranen 
von 1813/14 Herr Lieutenant a. D. Leopold v. Bähr, iſt geſtern 
im Alter von 104 Jahren geſtorben. 5 

Juſterburg, 26. März. Auf dem hieſigen Oſtbahnhof 
wurde heute ein Eiſenbahnarbeiter beim Rangiren ſo un⸗ 
glücklich überfahren, daß ihm beide Beine abgetrennt wurden. 

O Poſen, 26. März. Vor Kurzem verſchwand von hier 
das Fräulein Siddy Friedmann, und es wurde auf ihre Auf⸗ 
findung eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt. Jetzt iſt der 
Mantelkragen der Verſchwundenen in der Warthe bei Obornik 
gefunden worden, ſo daß anzunehmen iſt, daß Frl. F. ihren Tod 
im Waſſer gefunden hat. 

* Gueſen, 26. März. (Gneſ. G.) Von ihren Ehren⸗ 
poſten als Schul⸗Vorſtand an der hieſigen katholiſchen Schule 
enthoben find plötzlich die Herren Rechtsanwalt Karpiuski, 
Rendant der polniſchen Kaſſe Theurich und Malermeiſter 
Goſienicki, weil die Herren eine Beihilfe von „50 Mark“ zur 
Kaiſerfeier für die katholiſche Volksſchule verweigert hatten. 

§ Tremeſſen, 26. März. Bei einem polniſchen Bauer 
in Trzemzal verlangten die polniſchen Knechte und Mägde, 
daß ihnen aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Montag und 
Dienſtag, wie bei Deutſchen, freigege ben werden ſollte. Der 
Bauer ſtieß daraufhin das bei den Polen allgemein beliebte 
Schimpfwort gegen die Deutſchen im allgemeinen und im 
beſonderen gegen den alten Kaiſer aus. Die eigenen Dienſtleute 
haben den Fanatiker zur Anzeige gebracht. — Am Progymna⸗ 
ſium beſtanden von 13 Abiturienten 7; 3 waren vor der 
Prüfung zurückgetreten. 

Wollſtein, 26. März. Hier iſt ein katholiſcher 
Männerverein gegründet worden, welcher den Zweck ver⸗ 
folgt, das Deutſchthum der Katholiken unſerer Gegend, 
das durch den Gewerbeverein ſehr gefährdet war, zu vertreten 
und die Mitglieder nach Innen und Außen hin zu feſtigen und 
zu unterſtützen. Dem Verein iſt eine beträchtliche Anzahl 
deutſch⸗katholiſcher Bürger bereits beigetreten. 


Bienenwirthſchaftlicher Verein der unteren Culmer 
Stadtniederung. 

In der Generalverſammlung wurde der alte Vorſtand, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Lehrer Grams⸗Schönſee, Zühlke⸗ 
und Hellwig⸗Roßgarten wiedergewählt. Nach dem Jahresbericht 
iſt das vorige Jahr für die Imkerei wenig vortheilhaft geweſen: 
Im Herbſt kein Honig; jetzt viele todte Völker, auf manchen 
Ständen über 50 Prozent. Vom Vorſitzenden wurde mitgetheilt, 
daß die Honigfälſchung beſonders in dieſem Jahre ſehr überhand 
nimmt. Obgleich die meiſten Imker faſt gar keinen Honig ab⸗ 
geben können, bieten Großkaufleute und Vorkoſthändler in 
Zeitungen Schleuderhonig mit 40 bis 60 Pfg pro Pfd. an, 
während dem Bienenwirth für das Pfd. 1 Mk. geboten wird. 
Jener „Schleuderhonig“ iſt meiſtens eine Miſchung von Zucker 
und Schwefelſäure, dem natürlich die vortheilhaften, geſundheits⸗ 
fördernden Eigenſchaften des reinen Bienenhonigs abgehen, ja 
er iſt geſundheitsſchädlich. Der Verein wird deshalb beim 
Provinzialverein beantragen, daß von Händlern angekaufte 
Honigproben durch einen Nahrungsmittelchemiker unterſucht werden 
ſollen, um gegen ſolche Händler vorzugehen, welche Fälſchungen 
unter der Bezeichnung „Reiner Bienenhonig, Schleuderhonig, 
oder inländiſcher Gartenhonig, Schweizerhonig“ ꝛc. ausbieten. 
Ferner möge der Provinzialverein in Gemeinſchaft mit anderen 
größeren Imkerverbänden auf die Staatsregierung dahin ein⸗ 
wirken, daß ein Geſetz gegen die Honigpantſcherei ähnlich dem 
Margarinegeſetze erlaſſen werden möge. 

Als Vertreter zu der am 20. April in Danzig ſtattfindenden 
Hauptverſammlung des Provinzialvereins wurde Herr Lehrer 
Grams gewählt. 


Berſchiedenes. 


— Eine Altersgenoſſin Kaiſer Wilhelms L, Frau 
Maria Harms in Neumünſter, die am 23. (nicht am 22.) 
d. M. ihren hundertſten Geburtstag feiern konnte, hat vom 
Kaiſer eine blaue Taſſe aus der königlichen Porzellan⸗Manu⸗ 
faktur als Geſchenk erhalten. Auf dem Deckel befindet ſich in 
Schwarz das Vildniß Kaiſer Wilhelms I. Dem Geſchenk war 
ein Begleitbrief augeſchloſſen, in welchem der Wunſch aus⸗ 
geſprochen war, „daß Gott der Herr Ihren Lebensabend zu 
einem glücklichen und zufriedenen geſtalten möge. Zur Erinne⸗ 
rung an Ihren Ehrentag, welcher mit der nationalen Feier des 
hundertjährigen Geburtstages weiland Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs Wilhelm I. zuſammenfällt, haben Seine 
Majeſtät die Gnade gehabt, Ihnen das beifolgende Erzeugniß der 
königlichen Porzellan⸗Manufaktur mit dem Bildniſſe des hoch⸗ 
ſeligen Herrn zu ſchenken.“ 

— [Von der Maas bis an die Memel!] Zwiſchen den 
Eiſenbahnern in Venlo (Grenzübergang nach Holland) und 
Tilſit hat aus Anlaß der Centennarfeier folgender Depeſchen⸗ 
wechſel ſtattgefunden: 

An den Stations⸗Vorſtand in Tilſit. 

Motto: Deutſchland, Deutſchland über alles! 

Zur Centennarfeier verſammelte preußiſche Staatsbeamte in 
Venlo an der Maas entbieten den Kollegen in Tilſit an der 
Memel ihre herzlichſten Grüße. 

Im Auftrage: Weſtphal, Stations⸗Vorſteher. 

Die Depeſche ging am 23. März, morgens, in Tilſit ein und 
ſofort wurde die folgende Antwort in Tilſit depeſchirt: 

An den Stations⸗Vorſteher Weſtphal in Venlo. 

Das ganze große Deutſchland ſoll es ſein! 
So rufen wir mit Ihnen im Verein: 
Ob an der Maas, ob an der Memel Strand, 
ur Jubelfeier ſteh'n wir Hand in Hand. 
8 grüßen allerwegen die Tilſiter Kollegen. 
Im Auftrage: Scholz, Stations⸗Vorſteher. 

— [Herausgabe von Steuerge bühren.] Der Amts⸗ 
vorſteher von Treptow, Hoffmann, iſt vom Bezirksausſchuß 
in Potsdam verurt heilt worden, zu Unrecht erhobene Steuer⸗ 
gebühren in Höhe von 1000 Mk. an den Beſitzer der „Welt⸗ 
mu ſik“ im Vergnügungspark der Gewerbeausſtellung, Schippa⸗ 

owsky, zurückzuzahlen. . 


— [Ein kleines großes Wort.] Vielleicht durch kein 
anderes Wort bekunden wir einen größeren Sieg über uns 
ſelbſt, als durch das kleine Wort: „Sei wieder gut!“ 


— Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 27. März. Die Oſterferien des Reichs⸗ 
tages beginnen nach vorläufigen Dispoſitionen an 
1. April. 

x Athen, 27. März. Eine Königliche Verordnung 
ernennt den Kronprinzen zum Höchſtlommandirenden der 
griechiſchen Armee. 

x Athen, 27. März. Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
wurde den Geſandten der Mächte die Note überreicht, 
mit welcher Griechenlaud gegen die Blockade 
Kretas Widerſpruch erhebt. Die Note iſt vom 
21. März datirt und hat folgenden Wortlaut: 

„Ich habe die Ehre gehabt, Ihre Note vom 18. d. Mts. zu 
empfangen, mit welcher Sie die Güte hatten, zu meiner Kennt ⸗ 
niß zu bringen, daß die Inſel Kreta von heute ab in Blockade⸗ 
zuſtaud verſetzt wird. Die Schifffahrt iſt hiervon benachrichtigt 
worden. Da es indeſſen durch die Blockade in Zukunft unmög⸗ 
lich ſein wird, Getreide auf Kreta einzuführen und da auderer⸗ 
ſeits die Bevölkerung der Juſel ſich ſtets von auswärts 
verproviantirt, iſt es in Anbetracht der Bande, welche uns 
mit der kretenſiſchen Bevölkerung verknüpfen, meine Pflicht, 
Ihnen von dieſen Erwägungen angeſichts der Folgen, die hieraus 
entſtehen würden und die wohl dem Gefühl der Menſchlichkeit 
nicht entſprechen könnten, von denen die Regierung (folgt Name 
der Macht) erfüllt iſt, Mittheilung zu machen. Genehmigen 
Sie u. ſ. w. gez. Skuces.“ 


. ————— 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Ha nb irg. 
Sonntag, den 28. März: Veränderlich, normale Tem⸗ 
peratur, lehhafte Winde, Sturmwarnung. — Montag, den 29.: 
Wolkig, Niederſchläge, windig, kühl. — Dienſtag, den 30.: Bew 
änderlich, Niederſchläge, lebhafter Wind. 


Graudenz, 27. März. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen beſte Qualität 153 —155 Mk., mittel 150—152 Mk. 
— Roggen 105—110 Mk. — Gerſte Brau⸗ 118—128 Mk., 
Futter⸗104—113 Mk. — Hafer 118—126 Mk. — Erbſen Koch⸗ 
130-142 Mk., Futter» 120—129 Mk. — Linſen Mk. 200-300 
per Tonne. — Bohnen weiße Mk. 180 —240 per Tonne. 


Danzig, 27. März. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,90—1,10 Mk., Eier per Mandel 0.55 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,60 —0,65 Mk. Weißkohl Mdl. 075 
dis 1,50, Rothkohl Mdl. 0,75—2,00, Wirſingkohl Mdl. —.— Mk. 
Blumenkohl Mdl. —,.— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln per 
Centner 2,00 —2,40 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) —.— Mark, Enten geſchl. (Stück) —— Mark, 
Hühner alte p. Stück 1,30—2,00 Mk., Hühner junge p. Stück 1,20 bis 
1,60 Mark, Rebhühner Stück —,.— Mark, Tauben Paar —.— 
Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 34—38, Kälber per Ctr. 35 Mk., Puten 4,00 8,00 Mk. 


Danzig, 27. März. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


27. 2 2 5 
Flau, theilweiſe 
billiger. 


26. März. 
Inländiſcher matter ; 
Tranſit flau, 1—2 ME 
niedriger. 
100 Tonnen. 150 Tonnen. 
772 Gr. 160,50 Mk. 756 Gr. 158 Mk. 
24,756 Gr. 150-156 Mk. 740,780. 155155 / M 


Weizen. Tendenz: 


Umſatzt : 
int. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


Si 


ee 145 1 a. ME. ee 
.bochb. u. w. 6,00 „ 26, 5 
* 5 gun 2 120,00 Mk. ä 7 
„ * U * 


„ roth 12,0 

Roggen. ER niedriger Matter. 

inlandiicher . . . . 714, 738 ©.1061/2-108 M.|732,756 Gr. 107.108 ME 
73, 5 73,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. tt 
. en ce —.— „ —.— 
te gr. (602). 130,00 134—146,00 
Gerne 8860 cr. 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 116,00 „ 110—124,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tranſ. 90,00 „ 0,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) on: 3.30—3.52½ Mk. 3,32½¼ 3,0 
Roggenkleie)” 3,50 —3,72½ „ 3,30—3,75 „ 
Spiritus konting, 57,0 Mk. 6,70 „ 
wichtkonting.. . " 58,00 „ 38,00 „ 
Zucker. Zranfit Baſis F 
0% Rend. fco N = ruhi ruhig 
bete. dal mel ens 3.72½ Gelb. 8,75 Geld. 
Königsberg, 27. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 1000) Liter 8. Loco unkonting.: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 3829 Geld; März unkontingentirt: Mk. 38.70 Brief, 
Mk. 38,20 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 38,80 Brief, 
Mk. l Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,30 Brief, Mar 
38,60 Geld. 


Bromberg, 27. März. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 62 Stück, 205 Kälber, 
707 Schweine (darunter — Bakonier), 359 Ferkel, 70 Schafe. 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 23—28, Kälber 28—33, Landſchweine 33—35, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—27, Schafe 18—25 ME 
Geſchäfts gang: lebhaft. 


Berlin, 27. März. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. E er 5 26.3. 
ever, deen e 
27.18. 26./3. 3% „ Ei 97,60| 97.60 
Weizen | höher gewichen 40% Br. Conj.- Anl. 103,80 103,90 
loco. 160,00 —— 3½% „ „ 103,80 103.90 
Mai 161.50 160,25 3/0 „ 97,90: 97,80 
Juli. 16175 | 169,25 |Dentiche Hank . .| 195,751196,00 
Roggen beijer niedriger [3½ Wp. ritſch.Pfdb. I] 99,90 99,90 
loco. 117,50 117,00 [3½ „ „ „ III 99,90 99,90 
Mai.. 119,75 119,00 |31/ neul. „1 99,90) 99,90 
Juli. 120,75 | 120,00 39% Weſtpr. Pföbr. 94,20 94,30 
Hafer beſſer matter 3¼ % Oſtyr. „ 100,00] 99,80 
loco 122-148 | 122-148 3½0% Pom. „ 100,20) 100,25 
Mai 127,00 126,25 3¼0% Poſ. „ 99.90 99.90 
Juni.. = | zz [Disk.⸗Com.⸗Anth. 201.40 202,90 
Spiritus matt | feſter Laurahütte . 155 75/156,00 
loco 70r 38,70 38,90 (5% Ital. Rente . 89,50 89,70 
En | 860 | 43,20 a 2105 21820 
.. TER, 5 Ruſſiſche Noten 3,2 . 
Septur 4410 44.20 [Privat Diskont | 31/8 Yo 39% 
— Tendenz der Fondb.ſſchwach, matt 


Chicago, Weizen, feſt, v. März: 26./3.: 717/; 25./3.: 71/1 
New⸗ York, Weizen, feſt, p. März: 26./.: 80¼; 25./3.: 80¼. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 27. März. (Tel. Dep.) 
8 RR en = Direktion.) 
„Zum Verkauf ſtanden: 3942 Rinder, 7811 Schweine, 1116 
Kälber und 8079 Hammel. 85 
Das Rind ergeſchäft wickelte ſich, obwohl der Auftrieb um 
720 Stück geringer war als am letzten Sonnabend, nur ruhig ab. 
Feinſte Stiere waren allerdings ſchnell vergriffen; ſchwere, feste 
knochige en vernachläſſigt. Es bleibt nur geringer Ueberſtand. 
L 54— 58, II. 47—52, III. 40—45, IV. 34—38 Mk. pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 


Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt. I. 49 
bis 50, ausgeſuchte Waare darüber, II. 47—48, III. 45—46 Mk. 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete I ruhig. 1. 55—59, aus⸗ 
II. 40—45 Pfg. pro Pfund 


eſuchte Waare darüber, II. 48—52, 
W on der Geich 
m Hammelmarkt war der Geſchäftsgang ruhig, es wird 
ausverkauft, . 4748, Lämmer bis 50, II. 4413, Pfa. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 


4 


Statt besonderer Meldung! 


Gestern Morgen 634 Uhr nahm uns Gott 
unsern geliebten, guten Vater, Schwieger- 
vater und Grossvater 


Herrn Emil von Wüstenhoff 


in Gross-Salze 
im fast vollendeten 71. Lebensjahre 


Graudenz, Hildesheim, 
den 25. März 1897. 


Eveline Mattner, geb. von Wüstenhoff, 

Anna Behr, geb. von Wüstenhoff, 

Elisabeth Kleefeld, geb.von Wüstenhoff, 

Mattner, Maior und Bataillonscommandeur 
im Infanterie-Regiment 141, 

Behr, Premier-Lieutenant im Infanterie- 
Regiment Graf Schwerin Nr. 14, 

Kleefeld, Regierungsassessor 


und 
sechs Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
27. März, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer- 
hause aus statt. [3037 


Leere Petrol. Theerläser 


0 ii 
2982] Heute früh 2 Uhr kauft 1306 


entſchlief ſanft nach ER 
Gottes Willen an Ent⸗ F. Esselbrügge, 
Graudenz. 


Nohbernſtein 


jahre mein lieber Mann, 

unſer guter Vater, 

Schwieger⸗ und Groß⸗ 

vater, der Rentier 

Alle Sorten Rohbernſtein 

kauft zu höchſten Preiſen und 
erbittet darin Zuſendung mit 
äußerſter Preisangabe. Freie 


Joachimvon Kromer. 
Rückſendung bei Nichtkonvenienz. 


ng Oſtpr., 
Carl Aug. Westphal, 


en 23. März 1897. 
Stolp i. Pom. 


Bernſteinwaaren⸗Fabrit. 


Die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 

Die Beerdigung findet 

Sonutag, den 28. März, 

Nachmittags 3 Uhr, vom 

Trauerhauſe aus ſtatt. 


2975] Für den wohlthuenden 
Beweis liebevollen Gedenkens 
und aufrichtiger Theilnahme an 
dem uns getroffenen herben 5 
Verluſt ſagen wir Allen für die geſetzlich 
geſchützte 


äts-Pfeife 


folid zuſammengeſtellt, 
elegant ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberkeit iſt dabei voll · 
ſtändig vermieden Pfeifen · 
ſchmier-Geruch abſolut aus- 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


reichen Blumenſpenden, ins⸗ 
beſondere dem Herrn Pfarrer 
Daniel für die troſtreichen Worte, 
den Herren Lehrern, den Schülern 
und der Liedertafel 
herzlichſten Dank. 3 

Garniee, den 26. März 1897. 


A. Wowerat und Frau, 


Gendarm. 
5 Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 
eneral⸗Depot d. homöopathiſch. 
Central⸗Apoth. Dr. Willmar 
Schwabe in Leipzig. [156 


3 \perialarzt Dr.med. Meine 3 


Berlin W., Friedrichstr. 200 8 


8 Sprechſt tgl. 10—1, 5—7, 8 
heilt gründl. und dauernd 8 
2 Magen, Geſchlechts⸗ und 
2 Frauenleiden, ſow e deren 


unſern 


das Stück 5 mark. 


8 nervöſ Folge ⸗u.Schwäche⸗ 
fahren er n. eigenem, lang⸗ 
3 br erprobtem Special- 
Heilverfahren. Nachweis⸗ 
lich größter Erfolg in kür⸗ 
zeſter Zeit, ſelbſt in ver⸗ 
alteten und für unheilbar 
5 gehaltenen Fallen. Aus⸗ 
3 wärtige brieflich, diskret 3 
® u.mitgünitignem Erfolg. 8 


Schindeldächer 
fertigt a. beſtem Tannenkernholz 
bedeutend billiger als jede Kon⸗ 
kurrenz bei langjähr. Garantie 
Lieferung d. Schindeln franco z 
nächſt. Bahnſtat. Gefl. Auftr. erb 
L. Epstein, Schindelmeiſter, 
Königsberg Pr., Synagogenſt.! 


die Schuhmacherei 


des Schuhmachers Aktabowski 
12 Dobrzyn in Rußland habe ich 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 


führliches 

Preisverzeichnitz 

mit Abbildungen auf 

Wunſch koſtenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Nichard gerek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 


Lachahmungen nichttänichen, 

das_cinzig und allein echte 

Fabrikat trägt obige Schütz 
9 


marke und den vollen Namen: 


Richard Berek. 


Feinſtes 


Bulter⸗ und Käſeſalz 
Lab⸗FJarben 


eee ne ( Trausporttannen 
Itanislaus Krenitzki, Schuhin.- Buttertounnen 


Meiſter, in Dobrzyn b. Gollub. 


Bischofswerder. 
Aurſus für Tanz u. Anſtand. 
3061] Den geehrten Damen und 
derren die höfliche Anzeige, daß Richard Gyssling, 

ter von mir eingeleitete Unter⸗ Königsberg i. Pr. 

:icht gleich nach Oſtern beginnt. Tragheimer Kirchenſtr. 65. 
Die Liſte zur Einſicht und unter :  — 


chrift liegt im Hotel des Herrn 2 


. | >38 
undelius bereit 2 Probenperſand 


Um zahlreiche Betheiligung 
von ſchwarzen u. farbigen 


rſucht er en 
nn WDamenkleiderftoffen 
a Mk. 0,45 b. Mk. 3,.— doppbr., 


. 
Ju, chu b „Gren ſowie von elſäſſer 
Druck⸗ u. Waſchſtoffen 


ger 8 Ar zur 

erthberechnung einz. Waldparz. N 

d S ä i i in geſchmackvoller Auswahl. 

e eee eee ee e e e den ARE 0 
ſranko unt. Nachnahme. 


C. Schlicht, 
Thiel & Döring, 


neu und gebraucht, 
Schmieröle ꝛe. 


zu ſehr mäßigen Preiſen. [2929 
Holsteiner Meierei. 


Oberf. a. D. 3001 
Auch vermittle ich 


An= und Verkäufe Osterode Ostpr. 9 
deten eie 1 en u d⸗ 5 
eſitz u. Beleihung v. 0 7 

Danzig, Lundegaßſe 30. 1 Jeder Händler 
2998] Eine Weſtpreußiſche Lager⸗ welcher [ 


ierbrauerei, deren Bier in 
Braudenz bereits eingeführt 
vorden iſt, ſucht für den dortigen 
blatz unter günſtig. Bedingungen 
inen tüchtigen u zahlungsfähig. 


Vertreter. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
998 an den Geſelligen erbeten. 


denakurirten Branutwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des n. Porſchriſts 108 8 le 
ängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 

Graudenz. 


Circus Nouveau auf dem Viehmarkt. 


geschützter Villen und Sommer wohnungen. Strandhalle, See- 


Für 5 Mk. 60 Erg. 
3Mir.10Ctm. Mode-eruckskin 
zu einem complett.H. ren-Anzug. 


&s kostet michts 9 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung von der 

Güte und Preiswürdigkeit unserer Herren- 

und Damenstoffe überzeugen. Sie haben 

vielmehr den Vortbeil, dass Sie in aller Ruhe 

Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Verkäufers 

aus einer unerreicht reichhaltigen Muster 
collection treffen können. 


Aso verlangen Sie 


von unseren grossen Lagerbeständen in gedie- 
gen eleganten Cheviot, Kammgarn, 
Tuch, uekskin, Loden Pal etotstoffen, 
Damentuchen, Damenkleiderstoffen 
Jeder Art und Baum vollwaaren 


Auster franeo 


mit Gratis-eigabe, ws 
welche wir direct an Private ohne Kaufver- 
pflichtung senden. — Anerkennungsschreiben 
in grösster Zahl. 


:!:! ͤ v.. a Da 
} Für 6 Mk. 60 Pin 

3Mtr. 30 Ctm. Cheviot. schwarz 
blau od. braun zu e. gedieg. Anzug. 


Für 2 Mk. 40 Prfg. 
2 Mtr. 40 Otm. englisch Leder 
zu einer unverwüstlichen Hose. 


Für 13 Mk. 80 Pfg. 
3Mtr. hochfeinen Kammearn- 
Cheviot zue. eleg. Fest-Anzuge. 


bis zu den hochfeinsten 


Forsttuche 
Beamtentuche Baumwollstoffe, 
schwarze Puche Flanell. 

Loden Hemdentuche, 
Sportstoffe. Oxtords, 


— RESET RE; 


6Mtr. Damenkleiderstoffzu 
einem gediegenen Kleide. 


EMtr.schweres Damentuch, gr. 
Farben-Auswahl, zu einem Kleide. 


6 Mtr. schwarzen, reinwollen. Ca- 
chemirez.eConfirmandenkleide 
— 


6Mtr. veinwollenen Modestoff in 


reizend. Dessins z. e. eleg Costume. 


Augsburger Speecialitäten. 
Bettzeug, 
Schürzenstoffe, 
Cattune, 
Negligestofte. 


Tuchausstellung Augsburg 25 Wimpfheimer & Cie. 


FF˙˙8˙' . DT SE ns ame rer a e en 
Waarensendungen von 10 Mk. an franco. — Umtausch gestattet. 


Für 4 Mk. 50 Pfg. 


Für 5 Mk. 10 Pfg. 
Für 6 Mark 


Für 9 Mark 


Qualitäten. [2065 
Billard-Tuche 
Livree-T uche 
Manchest. - Cord 
Turntuche 
Scmmerstoffe, 


Infolge Abbruchs der hieſigen 
Ziegelei kommen zum Verkauf: 
eine faſt neue i 


[310 
Draiuröhren⸗Preſſe 


ein neuer, maſſiv eiſerner 
Thonſchueider 
ca. 40 Mille Lelagbretter 


zu Mauer- und Dachſteinen 


r U 4 ’ 1 % 
eine Parthie Leitergerüſte 
mit den dazu gehörigen Latten. 

Reflektanten belieben ſich zu 
wenden an Dom. Witzleben 
(Poſt, Station der Wirſitzer 


Kreisbahn.) 

Verloren, Gefunden. 
Eine gold. Herren: 
uhr mit gold, Kette 


Einladung 
zu einer P gemeinſamen Sitzung am 
Mittwoch, den 7. April, Nachmittags 4˙½ Ahr, 


im Schützenhaus zu Graudenz. 


Tagesordnung. 5 
1. Vortrag des Herru Profeſſor Dr. Backhaus⸗Königsberg: 
Verbilligung der landw. Produktion. 
2. Gründung einer Viehverkaufs⸗Genoſſenſchaft in Graudenz. 
Alle landw. Vereine der Nachbarſchaft, alle Freunde der Land⸗ 
wirthſchaft fordern zur Theilnahme auf 


Die Vereine an A. u B, Rehden A. u. B., Eichenkranz. 


l.: v. Kries-Roggenhausen. 


Im Adler-Saale: 
Sonntag, den 28. März 12873 
Grosses Concert 
von der Kapelle des Regiments Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14. 
Letztes Concert vor Abgabe der Hoboiſten a. d. Regt. 175. 


Das Programm iſt ſorgfältig zuſammengeſtellt. 15 = 
f 77 Eintrittspreis 505 iſt Donnerſtag verloren worden. 
Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. Gegen gute Belohnung abzugeb. 


Nolte. 3 
TS :. — — Getreidemarkt 12, Tr. I, l. [3007 
Schützenhaus. e ENIIEIREEEFEERErEN 
Sonnabend, den 3. April 13071 Heirathen. 5 


Konzert der Cornet a Piston-Firtuosin 4 Sg Fern Freud in 


in Lebensſtellung, paſſende 
Lebensgefährtin. Dieſelbe 
muß hübſch, klug, lebens luſt. 
und 18—24 J. alt ſein. Aus⸗ 
führt. Zuſchriften mit Vhoto⸗ 
graphie, die zurück erfolgt, 
sub 777 Potsdam poſt⸗ 


Berlin, ja. Kaufmann, ev, 
Frl. Sophie Branden 


unter Mitwirkung der Kapelle des Regts. Graf Schwerin. 
Auserwähltes Programm. II. A. Symphonie v. Schubert. 
5 Näheres jpäter. Em = 
Nummerirter Platz im Vorverkauf 75 Pf., an der Kaſſe 1 Mt. 
Vorverkauf in der Muſikalienhandlung des Herrn Oskar Kauffmann. 
Billetbeſtellungen werden dortſelbſt ſchon jetzt eutgegengenommen. 


lagernd erbeten. 


Sonntag, den 28. März 1897: Zwei große Vorſtellungen. 
Nachm. 4 Uhr: Extra⸗Familien⸗Vorſtellung, wozu jed erwachſene 
Beſucher ein Kind unter 10 Jahren unentgeltlich einführen darf. 
Abends 8 Uhr: Gala⸗Vorſtellung. 
hiſtoriſche Pantomime. - 5 ( 

Es ladet ganz ergebenſt ein A. Semsroth, Direktorin. 


Os:seebad, Kurort und Heilanstalt 


2949] Zu der am Montag, den 
29 d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
„Goldenen Löwen“ ſtattfindend. 
Geueral⸗Verſammlung 
des „Graudenzer Vereins zur 
Fürſorge für eutlaſſene Ge⸗ 
angene und die Familien der 
nhaftirten“ ladet ergebenſt ein 
Der Vorſtand: 
Kunert. Ebel. Zodrow. Victorius. 
Gerike. Harte. Kliese. Polski. 
Strauss. Weiss. Ziehm. 


Strasburg Westpr. 
Generalverinmmlung 


des Vereins zur Fürſorge für 
entlaſſeue Strafgefangene im 
Hotel de Rome am [2995 


Zum Schluß: Große 
13075 


Nenfahrwasser 


Westerplatte, Wahn 


Halbstündliche Dampferverbindung mit Danzig. Ausgabe 
von sechswöchentlichen Retourbilletten von allen grösseren 
Eisenbahnstationen. Kräftiger Wellenschlag; Warmwasserbade- 
hans mit allen, der modernen Medizin entsprechenden Ein- 
richtungen: Soolseebäder, kohlensaure Bäder (System Lippert), 
kohlensaure Douschen, Sitz- und Schwitzbäder, Kaltwasser- 
kuren, Massage, elektrische Behandlung. gg Heil- 

err 


gymnastik; Quellwasserleitung. Badearzi Dr. Holtz. 
Massage Herr v. Wästfeld aus Stockholm. [3090 
Schöne Lage, grosse Parkanlagen, neuerrichtetes, elegantes 


Kurhaus mit vorzüglicher Küche, reichliche Anzahl vor Winden 


een ‚den 30. März 1897, 


ends 812 Uhr. 
‚Versammlungen. 


HDerfammlung 


ur Uungnahme für die 
Pferde ucht⸗Geuoſſenſchaften 
(Kaltblut) und gegen die 
Körungsordnung. 
3040] Behufs Stellungnahme 
hierzu und Einreichung einer 
Petition an den Herrn Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter werden die 
Intereſſenten gebeten, am Mitt⸗ 
woch, den 7. April, Nachmittags 
4 Uhr, in Marienburg, im Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe, recht zahlreich 
zu erſcheinen oder Zuſtimmungs⸗ 
Erklärungen an den Unterzeich⸗ 
neten einzuſenden. 


Müller, Collishof 


bei Oſterode. 


1 Meter lang Mässige Freise. Keine Kur- 
taxe (1 Saison bis 1. August). Täglich Konzerte im Kurgarten, 
Reunions, Feuerwerk.  Electr. Beleuchtung. Täglich See- 
fahrten nach schönen. Punkten der Danziger Bucht. der Halb- 
insel Hela oder nach den Kriegsschiffen auf der Rhede, mit 
eigenen Passagier-Salon-Dampfern. Prosp. gratis. Näh. Ausk.: 
Herr Badearzt Dr. Holtz, Westerplatte und die unterzeichnete 


‚Weichsel‘, Danziger Dampfschiffahrt-n. eebad-Akt. 66. Danzig. 


1 Qual. v. Sandboden, 2—3j. Kron. n. Wunſch a. 
Säml. o. Waldft., in den 300 beit. Sort., nied. 4 22—37, 
½ 1 m Stamm, 435-85 Pfg., höher theurer, alle 


ſonſt. Baumſchulſachen billigſt, Kat. gratis, off. pr. 


— Nachn. Menger, Spec.⸗Roſenz. in Zossen p. Berlin 


3085] Stelle meinen 


Federwagen 


um Transport der Kiſten für 


Bierverleger oder Selterfabri⸗ 9 


kanten, ebenſo einen ſehr guten das Pfund 50 60, 75 Pfg. 1,00, 


* 5 albdaunen 
Jüäller Kaſtenwagen e 
„ 176, 2. 2,5, 800, 2700 3, 3 50, 


Brieſen Weſtpr., Schönſeeerſtr. 5 Daunen 


5 . 7 x x 
Billigſte Te,ngsquelle für befte 2,75, 3, 3,25, 3,50, 4, 4,50, 5,6,7, 


Vergnügungen | 


Sonntag, d. 4. April 


Concert 


2 — Poſtſendungen von 10 Pfund 
gegen Nachnahme. 8 
8 Pianinos gertiae Betten au en. von F. au Professor 
5 aus erſter Hand!! Bettbezüge, Betttücher, Bett⸗ 8 h dt-R h 
Eiſen⸗Ponzerrahm. Schön been, Steppdegen, Tiſch⸗ 0 mil 0 ne 
Ton, größte Haltbarkeit. läuſer, Gardinen, Tiſch⸗ 


tücher, Servietten. 


Kaffee⸗Gedecke 


14g ld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
9 Kgl.Preuss.Staatsmedaille. 


Felix Dreyschock. 


[Sonntag: Wohlthätige Frauen. 
Jufrſpel in 4 Akten von 
Arronge. 15918 
Montag: Der Königs⸗Lieute⸗ 
naut. Luſtſpiel in 4 Akten 
von Gutzkow. 1 ‘ 


Reflekt. woll. nicht verſ, um 


ani kreuzs. Eisenbau 
Einſda. v.Preisl. zu erſuchen. lannos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ Franko 4 wöch. Probesend. 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. Fab. Stern, Berlin Neanderstr.16. 


1,25 M 
| 


Stadt-Theater. 


Donnerftag,den1.April1897. 
Mit 4e neuer Ausſtattung. 
Die Reiſe um die Erde 
in 80 Tagen 
nebſt einem Vorſpiel: 

Die Wette um eine Million. 
Großes Ausſtattungsſtück mit 
Evolutionen and Aufzügen in 
5 Abtheilungen und 15 Tableaux 
von d'Ennerh und Jules Verne. 
„Muſik von H. Mannſtädt. 
Mit durchweg neuen Deko⸗ 
rationen, Requiſiten und 

i Koſtümen. 
Die außerordentlich präch⸗ 
tigen und kunſtvoll ausge⸗ 
führten Dekorationen ſind im 
Atelier des Berliner Malers 
Hrn. Hochfeld nen angefertigt, 

1. Tableaux: „Die ette um 
eine Million.“ 2. Tableaux. 
Am Kanal von Suez“. 3. 
Tableaux: „Die Wittwe des 
Rajah“. 4. Tableaux: Aan, dem 
Scheiterhaufen“. 5. Tableaux: 
„Im Namen des Geſetzes“. 
6. Tableaux: „Die Schlaugen⸗ 
arottein Borneo“. . Tableaux: 
„Das Feſt der Königin Nala⸗ 
hira ‘. 8. Tableaux: „Der Gold⸗ 
gräber von Sau Franeisco“. 
9. Tableaux: „Ber Ueberfall 
auf der Paeific⸗Bahn“. 10. 
Tableaux: „Die Rieſentreppe 
bei Kearney“. 11. Tableaux: 
„An Bord der Henriette“ 
12. Tableaux: „Kapitän Fogg“. 
13. Tableaux: „Ein unver⸗ 

offtes Wiederſehen“. 14. 
Tableaux: „Ein freiwilliger 
Verbrecher“. 15. Tableaux: 
„Drei Hochzeiten aufeinmal“. 
BEE” lieber 100 mitwirkende 

Perſonen. SU 

Im 4. Bilde: Großer Aufzug 
der Indier. Im 7. Bilde: 
Amazonen⸗Marſch und Baja⸗ 
deren⸗Tanz. 12924 


Hanziger Stadttheater. 


Sonntag: Nachmittag 32 Uhr 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. Der 


Verſchwender Zaubermärchen 


Abends 7 Uhr: Drei Paar 
Schuhe. Geſangspoſſe von 
A. Berla. Muſit don C. Mil⸗ 
löcker. 5 

Montag: Bei ermäßigten Preiſen 
Wiederholung der Feſt⸗Vor⸗ 
ſtellung zur Feier der 100. 
Wiederkehr des Geburtsfeſtes 
weiland Sr. Majfeſtät Kaiſer 
Wilhelms 1. Sceniſcher Prolog 
in 4 Bildern. Hierauf: Kolberg. 
Hiſtor. Schauſpiel von Paul 


eyſe. 
4 Dienttag: Beuefiz für George 


Lang. 
Oper. 


EO92:.9968 
® Ein deutſcher 

& 

@ 


Die Wirifanerit. 


cker 


der ſich  felbititändig 
machen will, findet in 
Janowitz, Provinz 
Poſen, eine ſichere 
Exiſtenz. Meldungen 
1 werden brieflich mit 

Aufſchrift Nr. 3099 an 

den Geſelligen erbeten. 


889929298393 


3001] Für das Feierabendhaus 
Weſtprenßens ſind ferner ein⸗ 
gegangen: 5 

Herr Kommerzienrath Muscate, 
Danzig, 48 M., Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Peterſohn, Auguſtinken, 
15 M. Antheil vom Ertrag einer 
Wohlthätigkeitsvorſtellung am 
7. März in Graudenz 20 M., 
Herr Fabrikbeſitzer O. Meißner, 
Graudenz, 100 M., Ungenannt 
2 Frau Chales de Beaulier, 
Kunterſtein, 10 M., Frau Ritter⸗ 
gutsbeſ. Bieler, Lindenau, 6 M., 
Frau Rittergutsbeſ, v. Bieler, 
Melno, jährl. 10 M., Frau Ritter⸗ 
gutsbeſ. Plehn, Gruppe, jährl ö M., 


Herr Breuning, Graudenz, 2 M. 


o in allen Preislagen Billets & 2,50 Jun, e dll. und] A dusgabe gelangenben 
Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn. empfiehlt 13074 ne 3 ee Exemplaren der heutig. Nummer 
Pianofortefabrik u. Magazin H 0 ikli Oscar Kauffmann. [3059| Iiegt v. E. von den Steinen 
‘ Oarl Ecke, 0 ZI ns RR { dtih t 3 U h & Cie., Wald bei Solingen, 
BERLIN und POS ENV. Markt Nr. 9. Nadimeater in Brom arg. eine ausführliche, reichhaltig 
POSEN: Ritterst. 39 8 illuſtrirte Preisliſte über Stahl⸗ 


waaren bei, worauf ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht wird. 


Heute 5 Blätter. 


— 


— —— 


— —e— 


\ 
i 


Graudenz, Sonntag] 


r 


— nn 


BE 


| 


| 


Zweites Blatt. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 57. Sitzung am 26. März. 


In dritter Berathung wird der Geſetzentwurf wegen Ab⸗ 
änderung der 88 8 und 12 des Geſetzes, betr. die Fürſorge 
für die Witwen und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten, 
angenommen. 

Sodann wird der Geſetzentwurf, betr. die Vereinigung der 
Stadtgemeinde Burtſcheid mit der Stadtgemeinde Aachen, in 
zweiter Leſung angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Erweiterung des Stadtkreiſes Breslau durch Eingemeindung von 
Kleinburg und Pöpelwitz. . h 

Abg. v. Buttlamer-Ohlau (konſ.) führt aus, daß die grund⸗ 
ſätzlichen Bedenken, welche ſeine Partei gegen die Vergrößerung 
der Städte hege, in dieſem Falle durch die Würdigung der ört⸗ 
lichen te dert nicht widerlegt, ſondern nur gekräftigt würden, 
und daß ſie deshalb gegen das Geſetz ſtimme. 

Unterſtaatsſekretär Braunbehrens legt dar, daß die Re⸗ 
glerung um ſo mehr Grund habe, bei der Vorlage zu verharren, 
als nunmehr ſämmtliche in Betracht kommenden Selbſtverwaltungs⸗ 
körper in der Sache einig ſeien, nachdem dem Landkreiſe Breslau 
eine Eutſchädigung zugeſprochen worden. Die Vorlage wird an⸗ 


enommen. 

5 Nächſte Sitzung Sonnabend. Dritte Leſung des Richter⸗ 
beſoldungsgeſetzes und der beiden heute in zweiter Leſung ge⸗ 
nehmigten Geſetzentwürfe. 


Der oſtpreußiſche landwirthſchaſtliche Centralverein 
trat dieſer Tage in Königsberg unter dem Vorſitz des 
Geheimen Regierungsrathes Reich ⸗ Meyken zuſammen. In das 
Kuratorium der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation in Königs⸗ 
berg wurden für die Jahre 1897/1900 der N 
Geheimrath Re ich⸗Meyken, der Generalſekretär Dekonomierath 
Kreiß, Rittergutsbeſitzer Magnus⸗ Gr. Holſtein, Profeſſor 
Dr. Ritthauſen und Rittergutsbeſitzer Cühn⸗Kornieten, in das 
Kuratorium der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Allenſtein 
Amtsrath Patzig, Landrath Kleemann und Bürgermeiſter 
Belian- Allenſtein, Gutsbeſitzer Göldel⸗ Lengainen und Beſitzer 
Hermann-Schönbrüd, in das Kuratorium der Winterſchule zu 
Braunsberg Landrath Gramtſch, Bürgermeiſter Sie dat, 
Rittergutsbeſitzer Lieſegan g⸗Hammersdorf, Prof. Dietrich⸗ 
Braunsberg und Rittergutsbeſitzer Siegfried⸗ Karben, in die 
Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion die Rittergutsbeſitzer Dultz⸗ 
Fabiansfelde, Cühn⸗ Kornieten und Rauſchning⸗Taukitten 
ewählt. Außerdem wurde die Wahl von 56 Preisrichtern und 
Fern Stellvertreter für Rindvieh für die nächſten drei Jahre 
vollzogen. Dem Antrage der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft, ihr zum Zweck der Beſchickung der in Hamburg 
tattfindenden Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
chaft für jedes in Hamburg ausgeſtellte Thier eine Beihilfe von 
Mk. zu gewähren, wurde Folge gegeben. An dieſer Aus⸗ 
1 werden ſich aus dem Bezirk des Zentral⸗Vereins 115 
usſteller von Holländer Rindvieh und 16 Ausſteller aus dem 
Bezirk des landwirthſchaftlichen Zentralvereins für Littauen und 
Maſuren betheiligen. 

Dem Antrage des Vorſtandes, eine Kommiſſion von acht 
Mitgliedern mit der Ausführung der Dreſſur⸗ und Leiſt ungs⸗ 
prüfungen edler oſtpreußiſcher Halbblutpferde zu beauf⸗ 
tragen und dieſer Kommiſſion zur Deckung der ſachlichen Koſten 
und zur Prämiirung 4000 Mark für das Jahr 1897 zur Ver⸗ 
ügung zu ſtellen, ſtimmte die Verſammlung zu und wählte 
olgende Herren in die Kommiſſton: Graf Kalnein⸗Kilgis, die 
Geſtütsdirektoren Bieler, von Oettingen, Runge, Werner, 
Oekonomierath Kreiß, v. Reibnitz und v. Podew ils. Zu 
den Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfungen gehört ein Trabfahren, 
welches am Sonntag nach den drei großen Königsberger Pferde⸗ 
rennen auf dem Rennplatz bei Karolinenhof ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Der Etat des Zentralvereins für 1897/98 wurde in Einnahme 
auf 322 400 Mk., in Ausgabe auf 226 700 Mk. feſtgeſtellt. An 
Staatsbeihilfen ſind dabei 109 700 Mark vorgeſehen, an Beihilfen 
der Provinzlalverwaltung 5100 Mk., an Beiträgen von den 
Zweigvereinen 10515 Mark. Der Etat der landwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtation ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 23 660 Mk., 
der der Winterſchulen zu Allenſtein mit 4817 Mk., zu Brauns⸗ 
berg mit 7449 Mk. und zu Wehlau mit 5557 Mk. ab. 

Der Antrag des Kreiſes Heydekrug, betr. die Einrichtung 
einer landwirthſchaftlichen Winterſchule in Heydekrug, der 
von dem Referenten Scheu-Adl. Heydekrug damit begründet 
wurde, daß durch die geplante Schule der kleine bäuerliche 
Beſitzerſtand gehoben werden ſolle, wurde dem Vorſtande 
des Zentralvereins überwieſen, der zur Erreichung des Zieles 
die geeigneten Schritte thun ſoll. 

Ueber den Antrag des Kreiſes Pr. Eylau J., dahin zu 
wirken, daß neben der Zucht des Oſtpreußiſchen Halbblutpferdes, 
ohne dieſe zu ſchädigen, die Zucht eines ſchweren Pferdes 

1 Arbeitszwecke in der Weiſe ermöglicht wird, daß auch hier⸗ 
ür ein einheitlicher Typus geſchaffen wird, berichtete Herr 
Bundt⸗Romitten. Er betonte, daß der Ankauf von Remonten 
in Oſtpreußen wegen der ſteigenden Konkurrenz der anderen 
Provinzen nicht mehr in dem Maße erfolgt, wie früher, ſo daß 
die vorhandenen Remonten nicht ſämmtlich Abſatz finden 
und deshalb zu Zugzwecken Verwendung finden müſſen, ohne 
ſich dazu beſonders zu eignen. Es ſei daher die Züchtung eines 
ruhigen, kalten Pferdes für unſere intenſivere Bodenkultur 
abſolut nothwendig, und entſchieden müſſe das wilde Kreuzen 
in unſerer Provinz, weil ſehr gefährlich, verworfen und vielmehr 
auf die Schaffung eines einzigen Typus beſonderer Werth gelegt 
werden. Die Verſammlung beſchloß dem Vorſt ande die 
Angelegenheit zur weiteren Berathung zu übergeben, insbeſondere 
baldigſt eine Intereſſenten⸗Verſammlung einzuberufen. 

Der Antrag der Sektion für Volkswirthſchaft: „In 
Erwägung, daß eine Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft für die Provinz Oſtpreußen angezeigt erſcheint, 
beantragt die Sektion, daß eine ſolche durch Vermittelung des 
Zentralvereins bei der Provinzial⸗Verwaltung angeregt und 
beantragt werde“, wurde einer Kommiſſionsberathung überwieſen 
und der Vorſtand beauftragt, diejenigen Perſönlichkeiten, welche 
er für beſonders geeignet hält, zu Mitgliedern der Kommiſſion 
zu wählen. 

Bei der Berathung des Antrages der Sektion für Vieh⸗ 
sure betr. die Abänderung des Prämiirungsplanes 
ür Rindvieh dahin, daß auf den Vezirksſchauen die Prämiirung 
geſondert nach dem Beſitzſtande der Ausſteller ſtattfindet (es 
ſollen nur Beſitzer oder Pächter über 100 Hektar und ſolche 
unter 100 Hektar miteinander konkurriren) wurde ein Antrag des 
Oekonomieraths Kreiß angenommen: den Sektionsantrag ab⸗ 
zulehnen und den Prämiirungskommiſſionen 2000 Mk. aus dem 
Fonds zur Prämiirung von Rindviehbeſtänden kleinerer Beſitzer 
zur Verfügung zu ſtellen, um den prämiirten kleineren Beſitzern 
unter 100 Hektar zu den Staatspreiſen Zuſchlagspre iſe zu 
ertheilen. 5 

Der Verein zur 


rderung der Lan dwirthſchaft in 


Köulgsberg wüuſcht, daß die Staatsregierung durch Aufitellung 
einheitlicher Grundsätze und durch Verzicht auf den aus der 
Gefangenarbeit dem Fiskus erwachſenden Gewinn die im 
Intereſſe des landwirthſchaftlichen Betriebes ſehr wünſchens 


Der Geſellige. 


No. 74. 


128. März 1897. 


Abſchluß fanden die Kaiſertage 


werthe Reinigung des Saatgutes durch mechaniſches 
Ausleſen ſeitens der Strafgefangenen ermöglicht; ferner 
wünſcht ſie in Anbetracht der Bedeutung des landwirthſchaftlichen 
Maſchinenweſens für die öſtliche Landwirthſchaft die Einrichtung 
einer landwirthſchaftlichen Maſchinenprüfungsſtation in Königs⸗ 
berg und die Anſtellung eines Docenten für Ingenieur⸗ 
wiſſenſchaft am landwirthſchaftlichen Inſtitut der Univerſität. 
Beide Anträge wurden gutgeheißen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. März. 

— Der Eiſenbahnminiſter hat neuerdings durch 
beſonderen Erlaß darauf aufmerkſam gemacht, daß die Vor⸗ 
ftände der Ei ſenbahn⸗ Verkehrs ⸗Inſpektionen 
nach der Geſchäftsanweiſung auch für die Einrichtung und ſach⸗ 
gemäße Handhabung einer genügenden Auskunftsertheilung 
in Angelegenheiten des Perſonen⸗, Vieh⸗ und Güterverkehrs 
Sorge zu tragen haben. Dem würde es nicht entſprechen, wenn 
die Beantwortung von Anfragen, namentlich auch über Tarif⸗ 
ſätze, von dem Verkehrs ⸗ Inſpektor etwa wegen Mangels der 
pet e Unterlagen abgelehnt wird; vielmehr iſt, wenn die 
verlangte Auskunft nicht ertheilt werden kann, das Geſuch an 
die zuſtändige Abfertigungs⸗ bezw. Auskunftsſtelle zur Erledigung 
abzugeben, oder mindeſtens diejenige Amtsſtelle zu bezeichnen, 
von welcher die Angabe zu erlangen oder, wenn es ſich um eine 
Tote Zahl von Tarifſätzen handelt, die näher zu bezeichnenden 

arife zu beziehen ſind. 

— [Verkehrserweiterung.] Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat den Ausbau des au der Bahnſtrecke 
Danzig⸗Stolp, zwiſchen Neuſtadt und Lauenburg, belegenen 
Perſonenhaltepunktes Goddentow⸗Lanz zu einer Halteſtelle 
für den Wagenladungsgüterverkehr genehmigt. Mit der 
Ausführung der Erweiterungsarbeiten ſoll in Kürze begonnen 
werden. 

— l[Ein richtung von Eiſenb ahn⸗Bau⸗Ab⸗ 
theilungen.] Für den Bau der neuen Eiſenbahnſtrecke: 
von Bütow nach Berent, von Ber ent nach Karthaus 
und von Lauenburg nach Leba ſollen je beſondere Bau⸗ 
Abtheilungen in Büt ow, Karthaus und Lauenburg 
errichtet werden. Die bauleitenden Beamten: Regierungsbau⸗ 
meiſter Peters und Schulze in Hannover und Stockfiſch 
von der demnächſt zur Auflöſung kommenden Bauabtheilung für 
die am 1. November v. Is. dem Betriebe übergebene Bahn⸗ 
ſtrecke Gramenz⸗Bublitz ſind zum 1. April nach Bütow, bezw. 
Karthaus und Lauenburg verfetzt. 

— [Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] Am 24. 
Dezember 1895 war der Schäfer Saturski⸗Kl. Bialochowo auf 
dem Gange von der Arbeit nach ſeiner Wohnung infolge der 
auf der Straße herrſchenden Glätte gefallen und hatte ſich eine 
Rippe gebrochen. Der von ihm erhobene Entſchädigungsauſpruch 
wurde in erſter Inſtanz und auf eine Berufung auch vom 
Schiedsgericht zurückgewieſen. Nun legte der Kläger beim 
Reichsverſicherungsamt Rekurs ein, zu deſſen Begründung er 
ausführte, daß die Unterbrechung der Arbeit, um in ſeiner 
Wohnung das Abendeſſen einzunehmen, durchaus nothwendig 
ſei, und daß er nur durch ſeinen Beruf gezwungen ſei, ſich der 
mit jenem Wege verbundenen Gefahr auszuſetzen. Das Reichs⸗ 
verſicherungsamt wies jedoch den Rekurs zurück, weil dadurch, 
daß der Kläger die Betriebsſtätte verließ, um zu Hauſe das 
Abendbrot einzunehmen, vorübergehend der Zuſammenhang mit 
dem Betriebe gelöſt war. Da ferner auch die Unfallurſache 
(Glatteis auf der Straße) weder durch den Betrieb erzeugt, noch 
erhöht worden ſei, ſo fehle es an jeder Veranlaſſung zu der 
Annahme, daß der Kläger ſich zur Zeit des Unfalls im Banne 
des Betriebes befunden habe. 

— Im Stadttheater beginnt nächſten Donnerstag, 
d. 1. April, Herr Theaterdirektor Beeſe⸗Elbing ein auf ſechs 
Abende berechnetes Gaſtſpiel. Zur Aufführung gelangt an dieſen 
ſechs Abenden das große Ausſtattungsſtück „Die Reiſe um 
die Erde in 80 Tagen“ nach dem gleichnamigen Roman 
von Jules Verne. Dieſes Ausſtattungsſtück iſt ſ. Zt. im 
Viktoriatheater zu Berlin nahezu 1000 Mal aufgeführt 
worden. Die vollſtändig neue Ausſtattung, welche Herr Direktor 
Beeſe vorführen wird und die u. a. 15 neue Dekorationen auf⸗ 
weiſt, ſtammt aus dem Atelier des Malers Hochfeld in 
Berlin. Mitwirken werden in dem Stück über 100 Perſonen; 
beſondere Pracht wird in einem großen indiſchen Aufzuge, einem 
Amazonenmarſch und einem Bajaderentanz entwickelt werden. 

— Die Regierung in Marienwerder hat für erfolgreiche 
Betreibung des deutſchen Sprachunterrichts den Lehrern Klo ſa 
in Plusnitz 100 Mk. und Schulz in Zaskotſch 75 Mk. gewährt. 

— Der Gerichtsvollzieher Gerhardt in Tuchel iſt an das 
Amtsgericht in Pr. Stargard und der Gefangenaufſeher Linden⸗ 
blatt in Karthaus als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in 
Schlochau verſetzt. 

— [Maul⸗ und Klauenſeuche.] Megen der herrſchenden 
Seuche iſt der in Konitz auf den 8. April angeſetzte Vieh⸗ 
markt aufgehoben; der Krammarkt ſowie der Auftrieb von 
Pferden bleibt dagegen beſtehen. 

z Nofenberg, 26. März. Eine anſcheinend dem Arbeiter⸗ 
ſtande angehörende Frau ſuchte geſtern mehrere hieſige Geſchäfts⸗ 
leute dadurch zu deſchwindeln, daß fie größere Einkäufe an⸗ 
geblich zur Hochzeit ihrer Tochter machte, ohne dieſe dann zu 
bezahlen. So kaufte ſie bei einem Kaufmann Waaren im Betrage 
von 78 Mark; bei einem Fleiſcher zwei Schinken und ſechs Pfund 
Cervelatwurſt, bei einem Bäcker 1½ Centner Mehl u. ſ. w. 
Einige der Geſchäftsleute ſchöpften Verdacht und ließen die Frau, 
die ſich verſchiedene Namen gab und aus Gr. Falkenau fein will, 
verhaften. Die Frau wurde, da ſie ſich nicht legitimiren 
konnte, in das Gerichtsgefängniß abgeliefert. — Der Magiſtrat 
hat ſeinen Beſchluß, die beiden hier beſtehenden Schulen vom 
1. April ab zu einem Schulſyſtem zu vereinigen, wieder rück⸗ 
gängig gemacht. — In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung 
wurde die Haftpflichtverſicherung der Stadtgemeinde bei 
dem Allgemeinen Deutſchen Verſicherungsverein Stuttgart ge⸗ 
nehmigt. Als Mitglieder der Kommiſſion zur Prüfung der 
Fe für 1896/97 wurden die Herren Braun, 

ruckow und Kraetke, als Wege⸗Kommiſſar Herr Mühlen⸗ 
beſitzer Elsner gewählt. 

Rieſenburg, 24. März. Bei der geſtrigen Abgangs⸗ 
prüfung in unſerer Realſchule erhielten folgende Schüler 
das Zeugniß der Reife: Falk, Hamm, Kliewer, Saretzky, Sehnert, 
Trotzky und Zarm. — Herr Beſitzer Scheikowski hat ſein 
in Gr. Rohdau belegenes Grundſtück für 15600 Mk. an einen 
Jahre aus Bandtken verkauft. Herr Sch., welcher erſt vor drei 

ahren von Auſtralien hier eingewandert iſt, beabſichtigt 
wieder dahin zurückzukehren. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. März. Einen würdigen 
in Schönau durch die 
Feier eines Familienabends, der geſtern von Herrn 
Superintendenten Karmann⸗Schwetz veranſtaltet wurde. Die 


Herren Rektor Kringel und Prediger Meyer⸗Schwetz hielten 


Vorträge, in denen fie der vielen Verdlenſte und Tugenden des 
verewigten Kaiſers gedachten. Auch wurden mehrere patriotiſche 


Lieder geſungen und von einigen Schülern und konfirmirten 


Jungfrauen Gedichte vorgetragen. Mit einem Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm II. und dem Geſange eines . schoß b 
ſchöne Feier. — Der Lehrer Schallkowski in Heinrichsdorf 
ee er e eee für erfolgreiche Be⸗ 
e eutſchen rachunterrichts eine Renumerat 
von 100 Mark erhalten. 935 3 8 

* Konitz, 26. März. Der am 20. d. Mts. vom hieſigen 
Schwurgericht wegen Todtſchlages zu 12 Jahren Zucht- 
haus verurtheilte Lehrer Konrad Titz aus Wonzow hat 
gegen das Urtheil die Reviſion einlegen laſſen. T. betheuert 
nach wie vor ſeine Unſchuld. 

B Tuchel, 26. März. Der Entwurf des Kreishaushalts⸗ 
etats des Kreiſes Tuchel für 1897,98 ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 152000 Mt ab. An Kreisabgaben find 61000 Mk., 
an Jagdſcheingebühren 1700 Mk. eingeſtellt worden; die Aus⸗ 
gaben für die Unterhaltung der Kreischauſſeen betragen 30000 Mk., 
die Zuſchüſſe für die Amtsbezirke 8000 Mk. Den Geſammt⸗ 
ſchulden im Betrage von 300000 Mk. ſteht außer den Liegen⸗ 
ſchaften, Inventar ꝛc. ein Baarvermögen von 20000 Mk. gegen- 
über. Zur Deckung der Ausgaben ſollen 80 Prozent der 
Einkommenſteuer, der fingirten Einkommenſteuer, der Grund-, 
Gebäude-, Gewerbe- und Betriebsſteuer zur Erhebung gelangen. 

R Pelplin, 26. März. Auf der Tagesordnung der am 
31. d. Mts. hier ſtattfindenden erſten Generalverſammlung der 


kürzlich gegründeten Kornhaus⸗Genoſſenſchaft Pelplin 
ſtehen folgende Punkte: Bericht über die Gründung. Ueber 
Balkenſpeicher, Referent Herr Luther-Braunſchweig. Ueber 


Silo, Referent Herr Dantworth - Köthen. Beſichtigung des 
Bauplatzes. Ihr Erſcheinen haben außer dem Herrn Ober⸗ 
Präſidenten v. Goßler die Herren Eiſenbahnpräſident Thome, 


Landeshauptmann Jaeckel, die Regierungspräſidenten v. Hol⸗ 


ne und 5 1 zugeſagt. 
ird ein feierlicher Empfan es Her 
ſtattfinden. in E 

55 Chriſtburg, 25. März. In der geſtern abgehaltenen 
Kreistags ſitzung wurde der Antrag, betr. den Bau einer 
Kunſtſtraße von Chriſtburg über Polixen, Ramten, Gr. Waplitz 
und Altmark, mit großer Mehrheit angenommen. 

Ed Hammerſtein, 26. März. Herr Predigtamtsfaudfdat 
Wollermann, welcher den hieſigen erkrankten Pfarrer 
Herrn Steffen faſt ein Jahr lang vertreten hat, tritt in 
dieſen Tagen ſeine Stelle in Kölpin in Pommern an. Der 
Gemeindekirchenrath ehrte ihn durch einen kleinen Abſchieds⸗ 
Kommers. — In der kgl. Förſterei Adl. Hammerſtein ſoll 
zwiſchen Georgenhütte und Hausfelderbrück ein Graben von 
7000 Meter Länge angelegt werden. Der Koſtenanſchlag betrug 
4000 Mk. Bei der Vergebung der Arbeiten betrug 16 303 Mk 
die Höchſt⸗ und 3455 Mk. die Niedrigſtforderung. 

oo Königsberg, 26. März. Die hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Magazin⸗Gen oſſſenſchaft veröffentlicht ihren 
Bericht über das letzte Geſchäftsjahr. Aktiva und Paſſiva be⸗ 
trugen je 464 675 Mk., der Reſervefonds beziffert ſich mit Ein⸗ 
ſchluß der Spezial⸗Reſerve auf 45282 Mk., der Reingewinn 
betrug 12397 Mk. Die Genoſſenſchaft zählt 73 Mitglieder. 

© Ortelsburg, 26. März. Die zweite Lehrerprüfung 
beſtanden am hieſigen Seminar von 39 angemeldeten Lehrern 
32, zwei erhielten die Berechtigung zum AUnterrichte 
in den Unterklaſſen von Mittel⸗ und Höheren Töchterſchulen. 
Von den beiden Bewerbern, mit denen eine beſondere Prüfung 
abgehalten wurde, beſtand einer die Prüfung. 

© Bartenſtein, 26. März. Aus Anlaß der Hundertjahr- 
feier hat ſich in dem benachbarten Reddenau ein neuer Krieger ⸗ 
verein gebildet. Es traten dem Verein ſofort 112 Mitglieder 
bei. In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Frhr. 
von Tettau⸗Tolks, Vorſitzender, Lehrer Schönwald⸗Tolks, 
Schriftführer, Beſitzer Groß - Neddenau Kaſſenführer. 

[Nöſſel, 26. März. Heute früh fand man den ungefähr 
60 jährigen Arbeiter Schädlich von hier in Reichels Wäldchen 
an einem Baume erhängt. Noth ſoll den Unglücklichen in den 
Tod getrieben haben. 

Krone a. Br., 25. März. Nach dem Geſchäftsbericht 
des Vorſchußvereins betrug der Bruttogewinn im vorigen 
Jahre 2144,45 Mk. Die Reſtbilanz ſchließt mit 1399 673 ME, 
die Schlußbilanz in Aktivis und Paſſivis mit 100863 Mk. ab. 
Das Betriebskapital beträgt 96 119 Mk. 

Der Verſchönerungs verein beſchloß in feiner Geueral⸗ 
verſammlung die dem Verein gehörigen Anlagen mit Einſchluß 
der Kaiſer Wilhelm⸗Schanze der Stadt zu überlaſſen. Die 
Stadtvertretung hat ſich mit der Uebernahme bereits einverſtanden 
erklärt und dem Verſchönerungsverein das Recht zugebilligt, auch 
fernerhin die Pflege der Anlagen zu beaufſichtigen. In den 
Vorſtand wurden die Herren Brauereibeſitzer Schemel als 
Vorſitzender, Kaufmann Ed. Cohn als Kaſſirer, ferner die Herren 
Juſtizrath Thiel, Fabrikant Schemel und Pfarrer Treder 
gewählt. Die Mitgliederzahl des Vereins iſt erheblich geſtiegen. 

A Jauowitz, 25. März. In Sachen des hier zu erbauenden 
Kornſilos fand hier geſtern eine Verſammlung ſtatt, an welcher 
auch der Herr Landrath v. Peiſtel aus Zuin theilnahm. Es 
wurde beſchloſſen, den Bau in Angriff zu nehmen. Den Bau⸗ 
platz ſtellt die Anſiedelungskommiſſion zur Verfügung. 

* Rogowo, 26. März. Der Steuerkontroleur Peglan 
von hier iſt nach Schroda verſetzt. — Zur Gründung eines 


Seitens der Ortſchaft Pelplin 
Ober⸗Präſidenten 


Gutsbeſitzern eine Verſammlung auf den 4. April anberaumt 
worden. 

Meſeritz, 25. März. Zur Verathung über die Errichtung 
einer Zuckerfabrik fand heute hier eine Verſammlung von 
Intereſſenten aus den Kreiſen Meſeritz, Bomſt und 
Züllichau⸗Sch wie bus ſtatt. Es wurden 4400 Morgen Rüben 
gezeichnet, ſo daß das Zuſtandekommen der Fabrik geſichert iſt. 
Die Frage, wo die Fabrik gebaut werden ſoll, ob in Meſeritz 
oder Bentſchen, wurde noch nicht entſchieden. Zur weiteren 
Vorbereitung des Projekts wurde ein aus den Herren Breeſt⸗ 
Pieske und Rodatz⸗Politzig aus dem Meſeritzer Kreiſe, Graf 
Mycielski und Van ſelow (Bomſt), Behr und v. Schmeling 
F und Fuß ⸗Neudorf beſtehendes Komites 
gewählt. 


Erinnerungen an den 22. März 


aus zwei Jahren, welche durch den Kontraſt denkwürdig ſind, 
belebten ſich in den jüngſt verfloſſenen Nationalfeſttagen. Ich 
erlebte den 22. März 1866 in Berlin. Der Konflikt zwiſchen 
der Regierung und der Volksvertretung war aufs Höchſte ge⸗ 
ſpannt. Dunkle Gerüchte von einem Kriege gegen Oeſterreich 
wurden herumgetragen. Die Ausſicht auf Krieg — man hörte 
von „Bruderkrieg“ ſprechen — erregte in weiten Kreiſen, in 
Berlin große Mißſtimmung, und dieſe zeigte ſich in unerfreulicher 
Weiſe bei der Geburtsfeier. Ueberall herrſchte Alltagsſtimmung, 
unter den Linden ſah man einzelne mit Flaggen geſchmückte 
Häuſer — wie mau hörte, Häuſer von Hoflieferanten und ſolchen, 
die es werden wollten. Abends war ich im Wallner ⸗ Theater 


Fahrt etwa eine halbe Stunde dauert, drei — ſage drei Häuſer — 
mit erleuchteten Fenſtern. Die Geſpräche drehten ſich meiſt um 
den Konflikt und den in Ausſicht ſtehenden Krieg, man hatte 
trotz der Erfahrungen von 1864 tiefes Mißtrauen gegen die 


neuen landwirthſchaftlichen Vereins iſt hier von vielen 


und zählte auf der Rückfahrt bis zur Leipziger Straße, welche 


* 


deutſche Politik, von König Wilhelm und Bismarck wurde wenig 
Gutes geſprochen. 

Bismarcks Aenßerung, er werde ſin Jahresfriſt der popu⸗ 
lärſte Mann in Deutſchland ſein, traf in großartiger Weiſe 
ein. Der Zufall führte mich am 22. März 1867 nach Wiesbaden, 
der neu von Preußen erworbenen Stadt, die am Tage im 
herrlichſten Flaggenſchmuck, Abends wie in ein Feuermeer getaucht 
prangte. Bei dem Feſtmahl, an dem mehr als 300 Perſonen 
theilnahmen, herrſchte eine Begeiſterung, wie fie wohl kaum in 
einer altpreußiſchen Stadt übertroffen wurde. An einer Tafel 
hatten ſich unzufriedene Partikulariſten niedergelaſſen; ſie 
raiſonnirten, aber — ſie waren doch erſchienen. Durch einen 
Bekannten wurde ich an dieſen Tiſch geführt, etwas mißtrauiſch 
aufgenommen, aber ein Glas, das der Zukunft mit dem Wunſche 
gewidmet wurde, daß der jetzige Zuſtand den Uebergang bilden 
möge zur Begründung eines geeinigten deutſchen Reiches wurde 
mit Begeiſterung begrüßt und wir trennten uns als gute 
Freunde. Ein alter Herr äußerte: „Das hab ich nicht geglaubt, 
daß ich „mit ſome verfluchte Preiß“ ſo gemüthlich zuſammen 
ſitzen könne. 

Und dieſe Begeiſterung und Verehrung für König und Kaiſer 
Wilhelm iſt ſeit jenen Tagen wohl niemals wieder getrübt 
worden. Aber welch ein Kontraſt zwiſchen dieſen beiden Ge⸗ 
Lurtstagen! 2 


VBerſchiedenes. 


— [Treue Kameradſchaft.] Zur Hundertjahr⸗ 
Feier hat ein ehemaliger Einjährig⸗Freiwilliger vom Regiment 
Gardes du Korps jedem Unteroffiz er und jedem Manne ſeines 
alten Regiments eine Flaſche Sekt geſpendet. 

— [Zum Tode verurtheilt.] In Brüſſel hat das 
Schwurgericht am Freitage nach 15 Sitzungen den Prozeß 
gegen den frügeren Polizeioffizier Courtois in Brüſſel, 
den Gasarbeiter Reſtiaux und den Kohlenhändler Devos, die der 
Ermordung der Baronin Herry, des Diebſtahls und der 
Hehlerei beſchuldigt waren, beendet. Courtois und Reſtiaux 
wurden zum Tode verurtheilt, Devos freigeſprochen. 


— Die Lederſtrumpf⸗Romantik iſt unwiederbringlich 
dahin. Das Endziel der amerikaniſchen Regierung beſteht darin, 
die Rothhäute zu regelrechten und ſelbſtſtändigen Bürgern der 
großen Republik zu erziehen. Schon jetzt ſind viele Indianer 
in verſchiedenen Berufen auf den Regierungsagenturen thätig. 
Es giebt da 73 indianiſche Polizeioffiziere, 850 Poliziſten, 123 
Richter, 63 Dolmetſcher, 11 Kanzliſten, 2 Kopiſten, 2 Aerzte, 2 
Hilfsärzte, 39 Grobſchmiede, 29 Zimmerleute, 73 anleitende 
Farmer, mehrere Holzſäger, Stellmacher, Metzger, Blechſchmiede, 
Wagenbauer, Ochſentreiber, Stallknechte und dergleichen mehr. 
Im ganzen ſtehen 1500 ſolcher angeſtellten Indianer auf den 
Zahlliſten der Regierung. In den Judianerſchulen find 432 
Eingeborene als Lehrerinnen, Köchinnen, Wäſcherinnen, Kaſtellane, 
Bäcker, Schuhmacher ꝛc. thätig. Sie erhalten ein Jahresgehalt 
von je 2900 Mark. Außerdem verſucht die Regierung, die 
Indianer als Ackerbürger auf eigenen Farmen ſeßhaft zu 
machen. Eigenthümlich iſt es, daß die wilden Indianer als 
Poliziſten thätig ſind, alſo als die direkten Hüter der civiliſirten 
Ordnung, und daß ſich die ehemaligen Medizinmänner in 
Beine approbirte praktiſche Aerzte umgemauſert 
haben. 

— [„All Heill“] A.: „Was heißt denn eigentlich Panacee 
auf Deutſch?“ — B.: „Allheilmittel!“ — A.: „Alſo vermuth⸗ 
lich ein Mittel gegen die Radfahrer?!“ Fl. Bl. 


— Anatoliſche Reiſe⸗ Ausflüge, die jetzt angeſichts 
der Vorgänge auf der Balkauhalbinſel doppelt intereſſant ſind, 
ſchildert v. d. Goltz⸗Paſcha, der bekaunte Reformator der türkiſchen 
Armee, in einem bei Schall und Grund in Berlin erſchienenen 
Buche. Den größten Theil des Buches nimmt die Beſchreibung 
eines Ausfluges ein, den er zur Zeit des Baues der auatoliſchen 
Eiſenbahn in den achtziger Jahren zuſammen mit Bahn⸗ 
Ingenieuren bis nach Angora machte. In dieſen Schilderungen 
giebt v. d. Goltz nicht nur ein feſſelndes Bild der an Natur⸗ 
ſchönheiten reichen kleinaſiatiſchen Hochebene, ſondern führt uns 
auch das bunte Völkergemiſch dieſer Gegenden in lebensvoller 
Darſtellung vor das Auge. 


Briefkaſten. 


A. B. Handelt es ſich um einen vorgefallenen nothwendigen 
Hauptbau, welcher 0 lange Miether im Beſitze, nicht ausgeführt 
werden kann, ſo iſt te Kündigung gerechtfertigt und Miether muß 
ſich zur Räumung verſtehen. 

W. Sch. N. 2. Das Invaliditäts- und ae a Hl 
geſetz findet nur auf Perſonen Anwendung, welche als Gehilfen 
und Arbeiter gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigt geweſen ſind. 

P. 101. 1) Der 8 km vom Orte entfernt wohnende Bäcker 
bedarf, wenn er den Geſchäftsbetrieb am Orte ausübt und aus⸗ 
üben läßt, eines Wandergewerbeſcheins. 2) Skat, das Kartenſpiel, 
bat ſich ſeit 1835 aus dem Altenburgiſchen in Mittel- und Nord⸗ 
deutſchland verbreitet. 

O. S. G. Aus dem Dienſtvertrage des verſtorbenen Che 
mannes ſtehen der Wittwe Anſprüche an die Gutsherrſchaft nicht 
zu, dagegen bat fie Armenunterſtützung von der letzteren zu 
fordern. Um die Wittwe nach einem anderen Orte zu über⸗ 
nehmen, wird es nöthig ſein, daß der Ortsarmenverband des 
letzteren ſofort für Rechnung der Gutsherrſchaft die Armen⸗ 
fürſorge einleitet. Bei dem dann eintretenden Streitverfahren 
kann auch hervorgehoben werden, daß die Gutsherrſchaft, ſo lange 
die Arme unter ihr gewohnt, ganz unzureichend für ſie geſorgt hat. 

Tr. L. Das Wort Kokarde ſtammt aus dem Franzöſiſchen 
und wird von dem Worte cog (Hahn) abgeleitet. K. war urſprüng⸗ 
lich eine Bandſchleife, die Aehnlichkeit mit einem Hahnenkamm 
hatte. Später nahm die K. die Form einer Roſette an, wurde auf 
dem Hute getragen und galt Anfangs als Erkennungszeichen poli⸗ 
tiſcher Parteien und ſpäter als Nationalzeichen. Die größte Be⸗ 
rühmtheit erlangte einſt die dreifarbige, blau⸗weiß⸗rothe Kokarde 
(blau und roth ſind die Farben von Paris, weiß die Farbe des 
Königsthums). Seit dem Befreiungskriege von 1813 kamen auch 
in Deutſchland die Nationalkokarden, nach den Landesfarben 
zuſammengeſetzt, auf. Man trug ſie damals allgemein: ſpäter 
wurden ſie nur noch vom Militär und uniformirten Beamten 
getragen. 

T. G. Wenn der Gemeindevorſtand und der Amtsvorſteher 
die Wiederverleihung der vor der Subhaſtation im Grundſtücke 
ausgeübten Schankgerechtigkeit befürworten, liegt anſcheinend kein 
Grund vor, ſolche zu verſagen. Verjährung kommt bierbei nicht 
in Frage. 

J. B. D. Welche Dorisabgaben Sie zu zahlen haben, wird 
Ihnen von der Gemeindebehörde geſagt werden, von der die Ver⸗ 
anlagung ausgeht. 

F. F. 100. Auch der Strafantrag wegen Beleidigung eines 
Beamten iſt binnen drei Monaten zu ſtellen. 

B. N. Der Abtrieb gepachteter Weidenkämpen und die Be⸗ 
ſchaffung der Weiden zur Korbflechterei ſtellen ein ſteuerpflichtiges 
Gewerbe dar. Die Veranlagung iſt mit 16 Mk. jährlich zur letzten 
Klaſſe und zum niedrigſten Steuerſatze geſchehen. 

S. B. Wenn der Fall nothwendiger gerichtlucher Veräußerung 
des Beſitzes eintritt, muß der Pächter ſich die Aufkündigung ge⸗ 
fallen laſſen. Iſt die Aufkündigung ſechs Monate vor dem Av ⸗ 
laufe des Wirth haftsjahres geſchehen, To iſt derſelbe mit Ende 
des Wirthſchaftsjahres zu räumen ſchuldig. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 27. März 1897. 


An unſerem Markte waren die Zufuhren per Bahn faſt die 
gleichen wie in der Vorwoche. Es ſind im Ganzen 232 Waggons 
gegen 233 in der Vorwoche und zwar 95 vom Inlande und 137 
von volen und Rußland herangekommen. Zu Waſſer find 336 
Tonnen Getreide angekommen. — Weizen. Die anhaltend ſchwache 
Frage für das Ausland veranlaßte unſere Ervorteure ſich mehr 
und mehr von weiteren Einkäufen zurückzuziehen. Wenn ſich die 
Preiſe in den erſten Tagen der Woche noch einigermaßen behaup⸗ 
teten, gaben dieſelben trotz des kleinen Angebots zuletzt nach, ſo 
daß Preiſe Mk. 1—2 niedriger ſchließen. Selbſt zu dieſen er⸗ 
mäßigten Preiſen konnte die Zufuhr nicht an den Mann gebracht 
werden, ſo daß manches für Einſenders Rechnung zu Boden ge⸗ 
nommen werden mußte. Es ſind nur ca. 900 Tonnen gehandelt. 
— Roggen war in dieſer Woche vom Julande etwas reichlicher 
zugeführt. Preiſe konnten ſich anfänglich behaupten, gaben jedoch 
zum Schluß eine Kleinigkeit nach. Es ſind circa 500 Tonnen 
umgeſetzt — Gerſte. JInläudiſche gute Brauwaare iſt kuapp 
und noch einzelt gefragt, erzielt volle bisherige Preiſe Rnſſiſche 
Gerſten gleichfalls wenig zugeführt, erzielten ziemlich unver⸗ 
aͤnderte Preiſe. Gehandelt iſt inländiſche große 662 Gr. Mk. 
134, 674 Gr. Mk. 13542, Chevalier 680 Gr. Mk. 146, ruſſiſch 

um Tranſit große 650 Gr. Mek. 80, hell 662 Gr. Mk. 84, Mk. 
6, kleine 650 Gr. Mk. 76, 662 Gr. Mk. 77 per Tonne. — Hafer. 
Trotz kleinen Angebots ſehr ſchwer verkäuflich und mußte nament⸗ 
gere Waare iger ver falt, werden. Bezahlt ißt 


Fa TR 


ine 


124 pro Tonne. — Erbſen find nur gehandelt ruſſiſche zum 
Tranſit, abfallende Viktoria Mk. 92 per Tonne. — Wicken flau 
und weichend. Polniſche zum Tranſit Mk. 100, Mk. 98, Mk. 97 
per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen flau und billiger. Pol⸗ 
niſche zum Tranſit Mk. 94 per Tonne gehandelt. — Lupin en 
polniſche zum Tranſit blaue Mk. 74 per Tonne 9 — Oel⸗ 
aaten ohne Handel. — Kleeſgaten. Der Verkehr war ein 
ehr ſchwacher, da ſowohl die ſe bonne ſehr klein ſind und der 
Bedarf faſt ganz fehlt. Preiſe konnten ſich nur für gute Quali⸗ 
täten halten, während alle anderen — 8 verkauft werden 
mußten. zen iſt weiß Mk. 10, Mk. 12, Mk. 16, Mk. 18, 
Mk. 21, Mk. 25, Mk. 28, Mk. 31, Mk, 32, Mk. 36, Mk. 41, 
Mk. 44, roth Mk. 16, Mk. 17, Mk. 25, Mk. 29, Mk. 32, Mk. 30, 
Mk. 34, Mk. 37 pro 50 Mae — Weizenkleie flau und 
etwas niedriger. Grobe Mk. 3,50, Mk. 3,55, extra grobe Mk. 
8,70, Mk. 3,80, mittel Mk. 3,35, Mk 3,40, feine Mk. 3,15, Mk. 
3,.32½ Mk. 3,35, ME. 3,10, Mt. 3,15 per 50 Kilogramm 90 
handelt. — 1 ziemlich unverändert. Mk. 3,30 
Mk. 3,50, Mk. 3,55, Mk. 3,60, Mk. 3,67½, Mk. 3,72½, Mk. 3,75 
per 50 Kilogramm bezahlt. — Spiritus war bei kleinem 
Verkehr in feſter Tendenz und ſchließen Preiſe eine Kleinigkeit 
höher. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 57,70, nicht kon⸗ 
finnentirter Inco Mk. 88000, März Mal ME. 33,20 pro 10000 
iter 9,0. 


ländiſcher Mk. 110, Mk. 114, Ki 115, ME, 120, Saativaore Mk 


Weizenmehl: extra fuperfein, 
Nr. 00 Mt. 12,20, fein Nr. 1 Mk. 7,70, Nr. 2 Mk. 8,20, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 


mehl Mk. 5,.—. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mr. 11 20, 
ſuperfein Nr. 10,20, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,20, fein Nr. 1 Ml. 8— 
— fein 2 Mk. 6,80, Schrotmehl Mk. 7,—. Mehlabſall oder Schwarzmehl Mk. 5.20. 
— Ateie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 ME. 7, 
$ranpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mt. 18,—, mittel Mk. 11,.— 
ordinär Mk. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14.70, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerllen⸗ Nr. 2 Mk. 11.—, g erſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk 14.—. 


Königsberg, 26. März. Getreide: und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 39 inländiſche, 10 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) flau, hochbunter 766 Gr. 428 
bis 769 Gr. (129—130) 162½ (6,90) Mk., rother 759 Gr. (128) 
beſetzt 152 (6,45) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. 
(120 Pfd. boll.) niedriger, 743 Gr. (24 — 125), 754 Gr. (12) 105½ 
(4,22) Mk., 745 Gr. (125) bis 75) Gr. (126) 106 (4,24) Mk., 
759 Gr. (128) bis 765 (129) 106 (4,24) Mk., vom Boden 711 
Gr. 119 bis 765 Gr. (128129) 104½ (4,18) Mk. — Hafer (pro 
50 Pfd.) fein 129 (3,20) HE. mit Gernch 110 (2,75) Mk. — Gerſte 
(pro 0 Pfd.) graue 125 (5,60) Mk. — Bohnen (pro 90 Pfd.) 
Pferde⸗, niedriger 114 (5,15) Mt. — Wicken (pro 90 Pfd.) 115 
(5,15) Mk., 122 (5,50) Mi., 125 (5,60) Mt. 

Poſen, 26. März. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —. Roggen Mk. 10,69—11,00. — 

Gerſte Mk. 11,00 bis 12,50. — Hafer Mk. 11,50 bis 13,00. 


Bromberg, 26. März. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 153—157 Mk. — Roggen je nach 
Qualtät 105—109 Mt. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Baier 
122—130 Mk, feinſter über Notiz. — Sp ir itus 70er 38,00 Mark 


Berlin, 26. März. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 96, IIa 93, IIIa 
—, abfallende 80 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 80 
bis 83, Pommerſche 80—85, Netzbrücher 80—83, Polniſche 80 bis 
85 Mark. 5 

Berliner Produktenmarkt vom 26. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 102—175 Mk nach Qualität gefordert. 


Rüböl loco ohne Faß — Mk. nom., Mai 53,9 Mt. nom. 
Petroleum loco 20,6 Mk. bez. 


Stettin, 26. März. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen Mk. 157,00 — 158,00. — Roggen Lak. 116,00. — 
Hafer Mk. 120,00 129.00, — Rüböl p. März 53,00 Mk. — 
Spiritusbericht. Loco 37,40—37,50 Mk. 


Magdeburg, 26. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. vo Kornzucker ercl, 889% 
Reudement 9,60 —9,75, excl. 75% Rendemen! 
7.90—7.95 Rubig. — Gem mit Taß 92.25. Ruhig. 


8 
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Nachprodukte 
Melis T 


Bekanntmachung. 


3003) Zufolge Verfügung vom 24 März 1897 iſt an demſelben 
Tage in das diesſeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 120 eingetragen, daß der 
Kaufmann Timon Geddert zu Graudenz für ſeine Ehe mit 
Helene geb. Franz durch Vertrag vom 9. Oktober 1893 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen hat, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Graudenz, den 24. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


» 
Bekanntmachung. 
3002) Zufolge Verfügung vom 24. März 1897 iſt an demſelben 
Tage die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Timon Geddert hierſelbſt ebendaſelbſt unter der Firma 
re = F. weddert 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter No. 508 eingetragen 
Graudenz, den 24. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3004] Mit dem 1. April d. J. tritt die Geſchäftsanweiſung für 
die Stadthauptkaſſe vom 16. Februar 9. März 1897 in Kraft. Nach 
$ 23 dieſer Anweiſung find nur ſolche Quittungen giltig, welche 
die Unterſchriften zweier Kaſſenbeamten enthalten. Indem wir 
dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir das Publikum 
darauf bin, daß danach die Quittungen der Stadthauptkaſſe vom 
Rendanten und einem Buchhalter, die der Steuerkaſſe vom Steuer⸗ 
einnehmer und einem Buchhalter unterzeichnet ſein müſſen. 


Grandenz, den 27. März 1897. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Arbeiten zur Entwäſſerung des Sania Bruches bei 
Schwornigatz im Kreiſe Konitz (Weſtpreußen) ſollen im Wege des 
öffentlichen Angebots vergeben werden. Dieſelben umfaſſen: 

I. Die Anlage eines 368 m langen Stollens zu Verlegung 
einer Betonrohrleitung von 0,75 m lichter Höhe, 0,50 m lichter 
Weite und 0,15 m Wandſtärk⸗. 

II. Die Anfertigung und Verlegung von 630 lfd. m Beton⸗ 
rohren von den angegebenen Abmeſſungen. 

u 20000 cbm Bodenaushub zur Anlage von Entwäſſerungs⸗ 

Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 


ſind an den Unterzeichneten bis 


Donnerſtag, den 22. April 1897 


5 Dormittags 11 Uhr 
einzureichen. Daſelbſt können die Angebotsunterlagen und 
Zeichnungen werktäglich von 11 bis 1 Uhr eingeſehen, erſtere ſowie 
ein Theil der letzteren von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einſeudung von 2 Mark bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. 


Danzig, den 25. März 1897. 


Bätge, Regierungsbaumeiſter. 
Straudgaſſe 7, (Meliorationsbauamt). 


— — ä ò..— — — nieht 


Verdingung. 
3025) Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
ſtücke zu Elbing erforderlichen Maler⸗ u. Auſtreicherarbeiten 
ſollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden. 

Die Zeichnungen, Maſſenberechnung, die Andietungs⸗ und 
Ausführungs⸗ Bedingungen ſowie Preisverzeichniſſe liegen im 
Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einſicht aus und können 
dajeibr mit Ausnahme der Zeichnungen gegen eine Gebühr von 
2,00 Mk. bezogen werden. 5 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 6. April 1897, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, in 
deſſen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der 
eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Vieter 
ſtattfinden wird. 


Elbing, den 26. März 1897. 


Der bauleitende Architekt. 
Krah. 


Bekanntmachung. 
3052] Der Arbeiter Guſtav Arndt, der ſich früher in Garnſee⸗ 
dorf und dann in Jamerau aufgehalten hat, ſoll als Zeuge ver⸗ 
nommen werden. 
Es wird erſucht, feinen Aufenthalt anzuzeigen. D. 495/96. 


Marienwerder, den 19. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 2895 Der Verkauf des aus den 


Strohſäcken in der Zeit vom 1. 
e a 5 April 1897 bis 31. März 1898 

2948] Die Arbeiten und Liefe⸗ 

rungen zum Neubau eines Schul⸗ 


auszuſchüttenden, ausgelagerten 
hauſes zu Sum min follen unter 


Strohes findet am 
Zugrundelegung der für Staats⸗ 


bauten giltigen Vertrags⸗Be⸗ Sonnabend, 3 Au 9.9. 


: 85 1 > Vormittags 9 Uhr, 
dingungen in öffentlicher Aus⸗ im Geſchäftszimmer der unter⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 


e } 1 i zeichneten Verwaltung ſtatt, wozu 
Hierzu iſt Termin auf 


0 f Käufer eingeladen werden. 
Dienſtag, den 6. April 1897, Garniſon⸗ Verwaltung 
Vormittags 11 Uhr, 


1 Graudenz. 
im Amtszimmer des Unter⸗ 


be egen uad i eden, üktione: 1 
Große Auktion 


verfiegelte und mit entſprechen⸗ 
za Montau. 


der Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
Donnerſtag, den 1. April tr. 


bote einzureichen ſind. 
„Die Zeichnungen und Be 
dingungen liegen während der 
von 10 Uhr Vormittags an’ 
werde ich Unterzeichneter auf dem ⸗ 
Grundſtücke der Beſitzerin Frau 


Dienſtſtunden im Bureau der 
Königlichen Kreisbauinſpektion 

Marie Ger tz geb. Boltz ſämmt⸗ 
liches todtes und lebendes 


hierſelbſt zur Einſicht aus. 
In⸗ 
ventar, als: 12976 


Verdingungsauſchläge ſind, ſo⸗ 
gute Milchkühe, Pferde, 


weit der Vorrath reicht, gegen 

poſtfreie Einſendung von 4,50 Mk. 

von dort zu beziehen. 

Neumark, 

alle Arten von Maſchinen 
u. Ackergeräthen, diverſe 
Arbeits⸗, Feder⸗ u. Ver⸗ 
deckwagen, Futterrüben 


den 20. März 1897. 
Der Königl. commiſſariſche 

freihändig meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. 


Kreis bauinſpektor. 
Petersen. 


29781 Entlaufen 
Fox terrier, weiß mit ſchwarz 
und braunen Flecken. Wieder⸗ 
DR erhält Were 0 
auptmann Werme r 
Marienwerderſtr. 20a. 


Culm, im März 1897. unter Nr. 3039 in der Exped. 
J. Mamlock. + = 


Heffentliche Verfteigerung. 
2736] Dienſtag, den 30. März zur Sa 


at 
d. J8., von Vormittags 9 Uhr verkauft Dominium Goldau 
ab, werde ich hierſelbſt, Schmiede⸗ bei Sommerau. 1264 


vraße Nr. 11, im Auftrage des — 
Unterricht 


Konkurs ⸗ Verwalters Herrn 
Wiedwald bierſelbſt Alt? 
Abiturienten⸗Examen 
ſchnell und ficher ER 


das zur A. Teuchert 

Nachflg.ſchen Konkurs⸗ 
br. Schrader's "SM 
Mil.-Vorb.-Anstalt, Görlitz 


maſſe gehörige 
Reſtwaarenlager 
Bahnhof Sehönsee bei Thorn, 
in nur für Unterrichtszwecke u. 


beſteheud aus Galanterie⸗, 
Leber⸗, Lnxus⸗ und Spiel- 

Penſionat eingerichtetem Hauſe. 
Staatl. conceſſ. 


waaren, im Ganzen oder 
Vorbertitungs⸗Juſtitut 


getheilt in Parthien, und 
die Ladeneinrichtung 

für das Freiwilligen⸗Examen ꝛc. 
Stets ſanelle beſte Reſultate. 


beſtehend aus 8 Glas 
ſpinden, Repoſitorien und 

Letzthin 7 Freiwillige, 2 Primaner 
beſtanden. Proſpekte gratis. 


1 Tomtiſch 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Die Beſichtigung des Lagers 
kann am 27. und 29. d. Mts., 
Elbing, dene. Mär; 1807 1880 Einer täglim. Seien. 
Der Gerichts ⸗Vollzieher nachweis koſtenfr. Dr. W. Keller 
v. Pawlowski. I Söhne Berlin. Blumenſtr. 46, 


1 Yiklorinerbjen 


Vormittags von 9—11 Uhr, er⸗ 
folgen. 


Für Böttcher 

In dem am Donnerſtag, den 8. April er, im Gaſthauſe 
in Kohliſchken (Station Matheninken der Strecke Thorn⸗ 
Inſterburg), um 10 Uhr Vormittags beginnenden Holzverkaufs⸗ 
termin gelangen 

330 rm Eichen⸗Nutzholz I. und II. HI., 2 m laug 

aus Jagen 203 des Belaufs Saubucht zum Ausgebot, außerdem 
noch etwa 100 Tm aus den übrigen Beläufen. 


Kranichbruch, den 26. März 1897, 
Der Forſtmeiſter. 


Imperat⸗Kartoffeln . 00 Mark 


l werden auf durchaus ſichere 

zur Saat, verkauft mit 1,75 Mk. ſtädtiſche Hypothek geſucht. Meld. 

pro Centner 43024 | unt. Nr. 2990 an den Gejell. erb 

A. ee Kopitkowo, = 
ahn 


en Ca. 50000 M. 
Kapitaleinlage 


ſucht ſehr reutables altes Fa⸗ 
brikgeſchäft in Folge Vergrößer. 
d. Betriebes n. Abſatzgeb. Eins 
leger kann als Tyeilhaber mit⸗ 
2 fein. Kapital kann au 

ealien (Stadtgrundſtücke mi 
hohen Miethserträgen) ſicher ge⸗ 


5 
Zweck ſofort zu ver 
lng. 


10 Aclien 


der Zuckerfabrik Schwetz ſind zu 


verkaufen. Reflektanten belieb. it werden. Offerten erb 
f 1 udolf een SW. 


Weſelligen zu melden. sub J. * 5 
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Mi räne Hefte Gräſermiſchung für feuchte Wieſen à Mt. 32.— b. tr. 


gopftolit att Wöbnen u. Genick Dee Gräßermiſchung fur trockene Wieſen à Mt. 30.— b. Etr. 


ſchmerz beginnend, dann Froſt 
und Hitze, Bohren, Stechen und 
Reißen im Kopf, Stirn, Augen 
und Schläfen, bald einſeitig, bald 
über den gangen Kopf, häufig mit 
qualvollem Erbrechen, Würgen 
und Uebelkeit), ferner: nervöſe 
Magenſchwäche (Druck v. dem 
Magen, Yngitnelüht, Druck im 
alſe. Appetitloſigkeit), Magen⸗ 
rampf, nenralgiide Geſichts⸗ 
ſchmerzen behandle ichſeit Jahren 
mit dem beſten Erfolge. Alle 
Unterdrückungsmittel ſind zu ver⸗ 
werfen und ſollten nur da an⸗ 
gewendet werden, wo keine Hilfe 
mehr möglich iſt. Meine ein⸗ 
ſachen Anordnungen, die auch 
ſchriftlich mit gleich gutem Erfolg 
egeben werden, ſind in jedem 
2 — leicht durchführbar und 
bezwecken, von dem erkrankten 
Organismus alle für den einzelnen 
all ſchädlichen, Einwirkungen 
ernzuhalten und die erſchlafften 
oder geſtörten Lebenskräfte an⸗ 
zuregen. Viele Dankſchreiben. 
G. Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 
ſtraße 134, I. [3096 

Sprechſt. 11—1 und 5—7, Sonn⸗ 

tags 11—1. 
Jlanbſ 
7 anlı % 

3103] Blutarmuth und die bier- 
durch bedingte Nervenſchwäche 
waren die Folge hochgradiger, 
nervöſer Kopfſchmerzen, mit denen 
namentlich der Hinterkopf (kleine 
Gehirn), in unerträglichem Maaße 
behaftet war. Jufolgedeſſen war 
der Magen in Mitleidenſchaft 
ezogen und die Verdauung ge⸗ 
115 Erbrechen und Appelitloſig⸗ 
eit ſtellten ſich ein. In Bekann⸗ 
tenkreiſen auf die Heilmethode 
des Herrn G. HI. Braun, 
Breslau. Schweidnitzerſtr.⸗ 
Ecke Hummerei, aufmerkſam ge⸗ 
macht, wandte ich mich an dieſen. 
Nach mehrwöchentlicher Kur auf 
Grund ſeiner brieflichen Verord⸗ 
nungen biu ich vollends geſund 
eworden und empfehle dieſen 
erru und ſeine ſegenbringende 
heilimethode aus dankbarem 
Herzen. Frau Stations⸗Aſſiſtent 


A. Groeger, Ober⸗Glogau, 
im November 1896. 


1896er 51 
Santwikken 
Ib, Santiupinen 
frühe Santerblen 
Duppnner Sanihafer 


offerirt billigſt [3079 
Bustav lahmer, Briesen Wa). 
Mehrere Waggons 


gute Dab. Eß⸗ und 
Sagt⸗Kartoffelu 


3098! verkauft 


Katritzkl, 


Mosnitz b. Firchau. 


Saathafer 


(Anderbecker), offerirt & 130 Mk. 

p. 2000 Pfd., nicht unter 100 Ctr., 

fr. Waggon Schönſee 

Dom. Oſtrowitt b. Schönſee Wp. 
Proben auf Wunſch gegen 

Retburmarken. 13078 


3000 Zeutuer Speiſe⸗ 
und Saatkartoffeln 


mit der Hand verleſen, „Welt⸗ 
wunder“, offerirt [3080 


GusiavDahmer,Briesen Wp. 


SS299)/8898 
Pflabzen des Verbesserten 


Vieloria-Rhabarler 


beſte und ergiebigſte Sorte 
für den Marktanbau, 
ſind zu beziehen von 


H. Jungclaussen, 


Frankfurt a. d. Oder. 
1 Std. 60 Pf., 10 Stck. 5 Mk., 
100 St. 40 N., 1000 St. 350 M. 
Es ſommen nur ſehr ſtarke ge⸗ 
„ theiſte Pfla zen zum Verkauf, 
jede m. e. Mindeſtgew. v. 2 Kk. 

Wer ſich für die Einführung der 
ſehr lohnenden Rhabarberkultur 
intereſſtert, den verweiſen wir auf 
die Kleine Broſchüre: „200 — 500 
Mark Reinertrag vom Morgen 
durch Rhabarber-Kultur“ von 
H. Jungclauſſen, Frankfurt a. d. O. 
Preis 40 Pf. Porto 5 Pf. [3087 


82282199253 
Kothhlee u. Sommerroggen 
25 Bohr 5 Modrn 1. 12622 
 Viehverkäufe, 


3032 Guttowo, Kreis Stras⸗ 
burg, verkauft ein Paar flotte, 


braune Pounys 


geritten und gefahren. 


E77 * : k. 
Hefte Gräſermiſchung Sid Cr, erk dee en [5058 
Samen = Spezial = Handlung 


B. Hozakowski, Thorn. 


1Nothſchim.⸗Wallach Yer Weſtpr. Geflügel⸗Verein 
f Jahre le zugfeſt 1 zu Culm a. W. 

und, zu verkaufen. 20 

dar meien Lorle Fre neden ger 


i Valid Hluleier 


Gold fuchs⸗Wallach | 
à Dutzend zu 5 Mark inkl. Ver⸗ 


ohne Abzeichen, 6 Jahre alt, 5’ 
packung von dunkelgeſpr. Ply⸗ 


5% litth. Abſtammung, fehlerfrei, 

ſehr elegant, — 8 

los geritten, auch unter Damen month ⸗ No von ſchwarzen 

gegangen, ſteht preiswerth in d. 5 „ 

Elbinger Reirbahn zum Verkauf. könig) Gold⸗Wyandottes, von 
Weiteres durch Stallmeiſter weiß. und rebh. Italiener käuf⸗ 

Schulze daſelbſt. . lich abzugeben. 13066 


Brauner Wallach Der Vorstand. 


2994] In Domin. Rathſtube 
ca. 6 Zoll hoch, 5jähr., geſund, b. Subkau Wpr. ſind 
verkäuflich in Mirchau p. Cart⸗ 


. große Pulen⸗ und 
2 Reitpferde Enten⸗Eier zur Brut 


6 u. 7jährig, truppenfromm, gut zum Preiſe von 1 Mk. pro Mandel 
geritten, hat zu verkaufen [3013 abzugeben. 

Glette, Lieut., Oſterode Opr. = 
40 Stück Wnftvich 
ſtehen zum Verkauf in [2966 
Adi. Keſſel bei Johannis burg. 


1 Bull., 3 Kühe, 7 Ochſen, 5953] Gute Brodſtetle. Meine 
2 2 — Schmiede u. Maſch.⸗Rep.⸗Werkſt. 
25 junge Stiere u. Stärken | ;. gr. Kirchd., 2 m. ſ. Werkz., 


ſämmtlich fett, ſteh. in Wittig⸗v. d. Drehb. b. z. kl., gr. Obſt⸗ u. 
walde zum Verkauf. [2016 . 1 . 
DB 7 fabi 'einblüti ng. z. pk. ev. verp., eben De. errſch. 
eee dander g 8e hab. m. 4 Wohn, Wiribih. 


8 ll Geb., ca. 18 Mg. Flußwieſen und 


Garrenl. Wolff, Szittkehmen. 
* ſchwarz⸗weiß, mit 


— 2937] In einer größeren Pro⸗ 
ſehr ſchönen Formen, darunter 
einer 2 Jahre, einer 1½ Jahre 


vinzialſtadt Oſtpreußens ſoll ein 
nachweislich ſehr gut gehendes 

und 5 Stück 10 bis 12 Monate 

alt, mütterlicherſeits von weſtpr. 


Dub, Galanterie- und 
Seen et „OEL DU DIN 


anderer Untern f 
Rud. Janzen, Campenau nehmungen wegen 


5 ſoſort unter günſtigen Bedingung. 
ver Thiergart Weſtvr. verkauft werden. Reflekt. wollen 
9910] 10 ſprungfähige gefällige Offerten sub K. 8386 
ſchnellſtens an die Annoncen⸗Ex⸗ 
wien pebition A. ö ig pen & 
ogler, A.⸗G., Königsberg i. 
1—1½ Jahre alt, 8—10 Ctr. „ z. Wei för 15 
Kine, a „tele, W Pr., z. Weiterbeförderg.einſenden. 
Formen, von Oſtpr. Heerdbu 5 8 3 
abſtammiend, ſtehen zum Preiſe Geſchüſts-Grundſlüc 
. k. bei mir zum Dirschau 
erkauf. 


V lich mit gutem Erfolg ein 
. — annfaktur⸗ u. Konfckt.= 
Bullkälber Geschäft und Stapelwaare 


verſchiedenen Alters, fein in Zeich⸗] betrieben wird, fofort preiswerth 
nung und Form, von hervorrag. zu vertaufen evtl. zu vermiethen. 
Eltern aus hieſiger, milchreicher Sicher e Exiſtenz geboten. Gefl. 
Holländer Stammheerde, hat] Meldungen werden brieflich mit 
wieder abzugeben Dom. Ruda Aufſchrift Nr. 3064 durch den 
bei Weißenburg Weſtyr. [3050 [Geſelligen erbeten. 
40 Selk, oBende 2935] Weg. Altersichw. habe ich 
junge, ſelt. ſchöne R RR 
Kühe, g. nahe am] mein Grundſtück a 
Kalb., ſteh. z. Ver⸗ bill 3. verkauf. Dasſelb. enthält 
kauf bei M. Meyer, Bromberg, 24 Mrg. u. 30 Ar Land, dazu gehört 
Friedrichsplatz % [3086 gleich e. Wohngebäud., Scheune u. 
Stallung. Z.erfrag. b. mein. Sohn, 
5 8 d. Gaſtwirth J. Ryſiews ki, Gr. 
NT, \ Mocker, Maurerſtr. 16. 

N I el Martin Nyiiewmsti 
SM, 3065] 5 5 
6—15 Monate alt, von weſtpr. Reutirende Gaſtwerthſchaft im 
Heerdbuchthieren abſtammend, großen Kirchdorfe mit ca. 1800 
heerdbuchmäß. gezeichnet, offerirt Einwohnern, vis A vis d. Kirche, 

Ed. Schultz, Kleinmontau | Manive Gebäude, leb. und todt. 
2067] Weſtpreuß. Juventax, 4 Mrg. Weizengck, gr. 
2625 8 Stück echte, Doll. ſprung- Um‘. in Getränk. u. Kolonialw., f. 

fäbige 1 — 755 oll. ſprung⸗ 4000 Thl., Anzahl. 1000 Thl., zu 


verk. Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 
Bullen 
Reſtaurant 


10 holl. 


Wegen Todesfall 13097 
m. Mannes beabj. ich mein gutgeh. 


—8 


and 9 
6 jelte Schweine käufl. zu übergeben. Frau Mar⸗ 
ſtehen zum Verkauf beim Beſitzer auardt, Bromberg, Friedrichſt. 5. 
Kneiding, Malankowo Herrſch. Grundſt.⸗Verkauf. 
bei Liſſewo. 3029| Krankheftsh. will ich m. 
699] Ein neun Monate alter neues, maſſ.Grundſtück, Hintergb., 
Kellexeieu, Laden u.herrſch. Wohn., 
Ju te er BE 8 8 Einw., Gymn., 
ahnen, Hauptſtr. gel., wor. ſeit 
von guter Abſtammung, ca. 260 32 J. leiter Net err, vert 
Pfund ſchwer, ſteht zum Verkauf. Miethsertrag 175 Thlr. Preis 
Meierei Wodigehnen. 5500 Thlr., Auz. 2500 Thlr, Reſt 
. ” zu 4%, Anfragen bei 
Käufer: b. Fabian jen., Filehne. 
' 
e Scene, Gaſthof 
über 4 Ctr. ſchwer, verkäuflich. IN Ar. Kirchdorfe, verkehrs reichſte 
5 Chauſſee, maſſ. Gebäud. u. Inv., 
Schröder, Or. Weitialen. 32 Morg. ſch. Boden, eingeiret. 
3 2 d Umſtände halber ſof. für billig. 
. It le A erg Jun Preis, 29000 Mk., zu verkaufen. 
Rüde, ca. 90 em hoch, 1½ Jahre] Meld. u. Nr. 2968 a. d. Geſell erb. 
alt, geld, mit dunkler Maske, Renommirter Bier⸗Verlag 
großart. Renommirhund, parirt in Graudenz iſt von ſofort oder 
aufs Wort, ſehr treuer Begleiter ſpäter abzutreten. Zur Ueber⸗ 
ſeines Herrn, billig abzugeben. nahme gehören 1500 —2000 Mk. 
Meld. briefl. unter Nr. 3076 an Meldungen briefl. unter Nr. 2992 
den Geſelligen erbeten. an den Geſeligen erbeten. 
9 
Bruteier! KRenlables Hotel 
von raſſeechten amerik. Bronce⸗ hier a. Platze, todeswg. drad 
puten (Hahn aus England im⸗ billig z. verk. Anz. 12— 18000 M 
portirt) pr. Dtzd. 9,00 Mk., von Nur ernſtl. Käuf. Näher. durch 
raſſeechten Rouenenten (Zucht⸗ 3105 C. Pletrykowski, Thorn. 
enten 1 K je vr. Otbd.] 3088] In einem induſtriereichen 
enn 5 8 Ort unweit Stettin's iſt ein 
(Hähne bis 12 Pfd. schwer, vor⸗ nachweisbar gut gehender 
zügliche Brüter, Eierleger und Ga t 0 
bestes Fleiſchhuhn, pr. Dtzd. 3,50 
Mk. empf. Fräul. Ida Voß in krankheitshalber ſofort zu verkf. 
Annaberg bei Melno, Kreis Zur Uebernahme ca. 15000 Mt. 
Graudenz, inkl. Verpackung in erforderlich. Nähere Auskunft 
er . — 8 ga.) find erteilt nur an Selbitrefleftanten 
— R. Macdonald, Stettin, 
Schulzenſtraße 42. 


wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. 


in guter Lane, in dem nachweis⸗ M 


mit Briefmarke werden brieflich 


2635] Beabſicht. mein Grund⸗ 


Für Grundſtücks⸗Jutereſſenten. 

Zahlun e weiſen wir koſtenfrei folgende vor⸗ 
ügliche Dble te nach. Vereinigte Berlin-Charlottenburger Grund⸗ 
Hits -Bertaufs-Burenu Gebrüder Wendler, Berlin, Inva⸗ 
liden⸗Straße 134, I, nahe Stettiner Bahnhof. 9—7. [309 


Bill verfaufen bei ere Mk. Im Hauſe beſteht Mauu⸗ 
Wuſterhauſen, herrlich] fakturwaar.⸗Geſchäft, welches zu 

am Walde gelegen. Schöne übernehmen. 

Fee dec 35 Be Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 
euerkaſſe „ Preis 12 7 2 Berlin 

Anzahlung 4000 Mk. f 2 

Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. Ccgeſchäſtshaus Gartenpl., 


gediegen gebaut. Preis 74000, 
Feuerkaſſe 42500, Miethsertrag 
4856 Mark. Anzahlung Ueber⸗ 
einfunft. 


Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 
verkaufen Bein 


[Wohnhaus (Havel), baulicher 
Zuſtand vorzüglich, nebſt ſchöner 
Bauſtelle. Feuerkaſſe 10000, 
Miethsertrag 620, Preis 15000, 
Anzahlung 6000 Mk. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


Wohnhaus art Be 


Willibald Alexis⸗ 
ſtraße, neu erbaut. Nähe zwei 
Kaſernen. Preis 174000. Miethe⸗ 
ertrag 10400, Feuerkaſſe 122500. 
Anzahlung Uebereinkunft. 

Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


5 Parzellirung. 


Rittergut Braunsrode 

357 Hektar groß, 6014,30 Mark Grundſteuerreinertrag, 
durchweg Weizen⸗ und Rübenboden, mitten Chauſſee, 
2,3 Kilometer von Hohenkirch (Bahn und Poſt) unter 
Belaſſung eines größeren Reſtautes von 800 bis 1000 
Morgen mit herrſchaftlichem Hauſe, Wirthſchaftsgebäuden 
und autem Juventar⸗ 

Der größere Theil des Kaufpreiſes kann unter günſtigen 
Bedingungen ſtehen bleiben. 


Nach Verkauf mehrerer Parzellen findet letzter Ver⸗ 
kaufstermin 


Sonnabend, den 3. April, / 2 Uhr 


im Gutshauſe ſtatt. Kaufluſtige können ſich auch vorher 
bei mir melden. 


Dom. Braunsrode. 


tnti grundſtück ver⸗ 
Beſtauralions Taufen in Nr. 
halt, großer Garten eventuell 
Villenterrain, beſteht 20 Jahre, 
Tanzſaal, Kegelbahn. Preis 
68000, Anzahl. 23000 Mark. 


b. runditü 
Eik-Beſtauratiousberkeſen 
Zerbſt, beſte Geſch ftsgegend, 
Tanzſaal, Kegelbahn, großer 
Garten, event. Bauſtellen. Preis 
45 1 37000, Anzahl. 


W endler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


Gelhüftchangverfan.änger- 
GE. ene 
Lage, Größe mit Laud 4½ Morg. 
Miethswerth 3100, Preis 66.000 


Schultz. 
7 7 3092] Die flottgehend 
Fabrikgrundffäcks⸗ VBackerei 
von L. Muſſog, Danzig, 


Schulzengaſſe 2, iſt wegen Todes⸗ 
fall von toıort zu verkaufen. 
Im Kreiſe Brieſen iſt eine 
Stellmacherei 
Brodſtelle ſeit 20 Jahren, unter 
glinſtigen Bedingungen für An⸗ 
fänger ſofort zu verkaufen. Meld. 
brlefl. u. Nr. 2946 a. d. Geſell erb. 


Parzcllrungsanztige 
N 


Irkilag, den 2. April, 


von Vormittags 8 Uhr an, 


werde ich Unterzeichneter im Auf⸗ 
trage der Beſitzer Herrmann 
Hoffmann'ſchen Eheleute das 

ö [2977 


ihnen gehörige 
Grundſtü 


beſtehend aus ſehr gutem Acker, 
beſten Kuhheuwieſen und ertrag⸗ 
reichen Kämpen, neuen Gebäuden, 
ſchönem Obſtgarten, prachtvollem 
Inventar, einer Inſtkathe, in 
einer Größe von ca. 82 Hektar. 
hart an der Chauſſee gelegen, im 
Ganzen oder auch in kleineren 
Parzellen in deſſen Behauſung 
verkaufen reſp. vertauſchen. 
Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Käufern unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ge⸗ 
ſtundet werden. 

Culm, im März 1897. 

J. Mamlock. 


7 


Verkauf. 


2927] Mein in Allenſtein, 
Taubenſtr. 1, belegenes Grund⸗ 
ſtück (frühere Dampfmeierei), m. 
Dampfkeſſel, 8 HP Dampfmaſch., 
Transmiſſion ꝛc., welches ſich für 
jedes induſtrielle Unternehmen 
eignet, will ich für Mk. 28000.— 
(ohne Maſchinen billiger) mit 
einer Anzahlung von Mk. 6000.— 
verkaufen. Reſt kaun längere 
Zeit mit 4½ 9% ſtehen bleiben. 
Gerichtliche Taxe von 1891 
k. 43 300.—. Jur mündlichen 
Verhandlung bin ich am 
31. März cr. in Allenſtein. 
Emil Hartrodt, Berlin, 
Alexandrinenſtr. 67. 


9 * Eine 
Gaſtwirthſchaftsbeſthung 
mit noch zwei Zinshäuſern und 
7 Morgen gutem Acker, iſt zum 
Kaufpreiſe von 26000 Mark und 
Anzahlung 900) Mark, verkäuflich 
in Marienwerder. Meldungen 


mit Aufſchrift Nr. 3017 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2960] Ein größeres 25 
Stadtgrundſtück 


in beſt em baulichen Zuſtande, ca. 
16 J. alt, mit allen d. Neuzeit ent⸗ 
ſprechenden Beguemlichkeiten ein⸗ 
gerichtet u. in ſchönſt. u. frequent. 
Lage Tilſits geleg., iſt geg. eine 
Beſitzung v. 300-600 M., d. nach⸗ 
weislich rentab. u. i. Ordnung fein 
muß, jo zu vertauſchen, daß ſich d.| T 

ſtädt. Grundſt. mit 7¼ %% verzinſt. 


Obj. d. städt. Grundſt. 145000 A 5 
Näh. Aust. erth. Theodor Neu⸗ 


mann, Güter⸗Agentur, Tilfit. 


in welch. eine nangbare Bäderei 
und außerdem Fleiſcherei be- 
trieben, ſich auch zu jedem ander. 
Geſchäft eignet, gut verzinslich, 
mit zwei augrenzendenBauſtellen, 
preiswerth bei mäßiger Anzahl. 
zu verkaufen, da Eigenthümerin 
alt und kränklich. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Ed. Heymann, 
Wagenfabrikant, Mocker bei 
Thorn. Anfrag. Rückmark. beil. 
Höchſt günſtiger 
Ritterguts⸗ Verkauf. 

Im fruchtb. Boden Niederſchl. 
iſt Altershalb. ein reell Ritterg. 
ſoſort bill. zu verkauf. 1100 Ma., 
dabei 160 Mg g. Wieſen. 5000 Mk. 
G. R. Ertrag: tiefgründig. Weizen⸗ 
u. Rübenboden. Großes Schloß 
am alten Park, reiche Jagd. Bei 
100100 Mk. Anzahlung jetzt für 
260000 Mk. 


OLE Beier „Erholung“ 


in Bromber 


iſt frei und ſoll ſogleich oder 
ſpäteſtens bis 1. Oktober d. Is. 
einem leiſtungsfähigen Unter⸗ 
nehmer übertragen werden. 
Vertragsbedingungen find im 
Kaſino und bei dem Vorſtands⸗ 
mitgliede .n Witte, Danziger⸗ 
ſtraße 150, J, einzuſehen. Letzterer 
nimmt die Meldungen entgegen. 
30481 Der Vorſtand. 


Von ſofort an kautionsfähigen 
Pächter zu verpachten gut ein⸗ 
gerichtete 8 13106 
Keſtauration u. Gartenpirthſchaft. 


Die Seeen 


ſind zu verpachten. 12999 


„Invalidendank“ Niüchterner Kutſcher 

2993 geſucht. Gawlowitz b. Rehden. 
2356] Hotel oder beſſeres 
Reſtaurant wird von einem 
kautionsfähigen Fachmann zu 
pacht. geſ. Off. sub O. E. 588 an 
Carl Feller jr., Danzig erb. 


Pachtungsgeſuch. 


3042] Wegen Aufgabe meiner 
Pachtung im März nächſten 
Jahres ſuche ich ſchon jetzt au 
dieſem Termine eine ſolche in 
Größe von ca. 400 Morgen in 
guter Gegend. Kauf nicht aus⸗ 
eſchloſſen. Angebote ohne 
wiſchenhändler erbittet 

A. v. Reder in Kornatowo. 


6 
3030] E, kautionsf. Müll. ſucht v. 
e 
To. Grafentin, Garnſee. 


Nur ernſtl. Selbſt⸗ 


käufer wollen Anfr niederl. unt. 
L. M. 150 
Dresden. 


3014] Ein. rentabl. 
fein eingerichtete 
Holländermühle 
mit Dampfpetr. 
ſoll Umſtändehalb. 
e ſchl. bill verk. werd. 
Gfl. O. u. N. S. 40a. d. 
Geſchäftsſt.d. Elb. Ztg., Elbing, erb. 


Gute Brodſtelle. 
2934] Gute 2⸗gängige Paltrock⸗ 
Mühle nebſt 25 Morgen Land, 
Lehmboden u. Wieſen, nebſt Wohn⸗ 
haus und Wirthſchaftsgehäuden 
Krankheits halber zu verkaufen. 
Anzahlg. 3⸗—4000 Mk. Mühlen⸗ 
beſitzer Taubenſee, Lisken p. 
Kumilsko, Kr. Johannisburg. 


ſtück mit 6 Morg. Land, neuen 
Gebäuden, alles in beſtem — 
ſtande, von ſofort zu verkaufen. 
Gotthilf Soth, Liebemühl. 


Wohnungen. " 
2991] Wohnungen find B; vm. 
bei A. Gieſe, Kulmerſtr. 53. 


2 helle Wertftätten 


mit großen Oberräumen zu ver⸗ 
miethen. Größe: 4,75 412,85 m 
und 5,20%X11,75 m. 2437 
karienwerderſtr. 24. 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


3083] Für e. Glaſer bietet ſich 
günſt. Gelegenh., in mein. Hauſe, 
Mittelpunkt d. Stadt, e. Laden 
nebſt Workſtätte zu miethen in 
dem ſeit 9 Jahren eine Glazerei 
u. ſ. w. betrieben wird. Nähere 
Wuskunft ertheilt A. Stephan, 
Thorn. 


Marienburg Wpr. 
iſt ein größeres 11914 


Geſchäftslokal 


dem Hochſchloſſe gegenüber, in 
welchem ſeit 5 Jahren mit gutem 
Erfolge eine Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration betrieben iſt, beitehend aus 
Laden, Backſtube, Reſtauration, 
Wohnräumen und Zubehör, zum 
1. Inli d. Js. ganz auch getheilt 
anderweitig zu vermiethen. 
Näh. durch Mathilde Nouvel. 
2362] In Marien vurg iſt m.gr. 
geräum.Geſchärtslokal n. Wohn., i. 
w. ſ. ca. 50 J. e. Manufakt.⸗ u. Putz ⸗ 
Geſch. beſt. h., v. ſogl. z. vermiethen 
R. Bowski, Marienburg. 


Ein Laden u. Wohng. 


in beſter Geſchäftslage iſt vom 
1. April zu vermiethen. [3911 
W. Klein, Hohe Lauben 31. 


Culm. 


Caden 


hell, groß, a. Markt, v. 1. Juli er. 
zu vermiethen. 12626 
J. S. Leiſer, Culm. 


Gumbinnen. 


Ein Getreideſpeicher 


auch zu Produkten ſich eignend, 
nebſt Wohn. v. 4 heizb. Stub., 
mit reichl. Zubeh., v. ſof. 4. verm. 
u. 1. Oktbr. z. bez. Gefl. Off. erb. 
Helmreich, Gumbinnen, 

Goldaperſtr. 30. [2899 


Schneidemühl, 


Laden u. Wohnung 


worin ein flottgehendes [1963 


Barbier⸗ u. Friſeurgeſchäft 
betr. wurde, iſt ſof. anderw. z. verm. 
R. Sabow, Schneidemühl. 


Bromberg. 


Das Geſchäftslokal 


m. Wohn., Friedrichſtr. 15, worin 
Hr. E. Mazurüb. 25 J. e. Delikat.⸗ 
u Südfrucht⸗Geſch. m. aller b. Er⸗ 
folg betreibt, iſt p. 1. Okt. er. anderw. 
z. vermieth. Reflekt. belieb. ſich zu 
melden bei Tilsiter. Brom- 
berg, Wilheimſtr. 1311. [1927 


I gr. Geſchäftslokal 


mit Wohnung auch Kellerei 
in d. belebt. Bahnhofſtr. Brom⸗ 
berg zu verm. Näheres Theil 
Bahnhofſtr. 17. 12833 
Damen finden Aufnahme unter 

Nr. 50 poſtl. Graudenz. [2664 
1235] Damen finden freundlich⸗ 
Aufnahme bei Frau Kurdelska 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16 


finden billige Auf 

ame nabme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme 
Bramberg. Kufawierſtraße 21 


find. freundl. Aufnahm 
Damen bel. Frau P. Weiss 
Hebeamme, Schueidemühl. [2124 
3 men beſſerer Stände finder 
. fl Aufnahme bei Wittw. 
P. Weisser, Hebeamme, Breslau 
Louiſenſtr. 15, part. [9362 

find. bill. Aufn. b. Wwe 


Damen Eee Stebibcam, 


5 5 
Penſionäre 
finden freundl. Aufnahme 1 
Beaufſichtigung der Schularbeiten 
bezw. Nachhilfeſtunden durch eine 


mit 


gepr. Lehrerin. [2519 
Wilhelm Beydaisch, 
Rehdenerſtr. 8, II. 
Veuſion in Thorn. 
585] 1—2 Penſionäre finden 
ſreundl. Aufn. u. gewiſſenh. Bes 
aufſichtigung. Refer. durch e.Ober⸗ 
lehrer d. Gymn. verw. Toni 
Schülke, Thorn, Schulſtr. 3, II. 


Penſion. 
Knaben oder Mädchen, welche die 
hieſigen Schulen beſuchen, finden 
ute Aufnahme. Näh. z. er 2 
Marienwerder, Markt 19, J. 
2 find. gute Auf⸗ 
Pensionär el 
Lewy,Brombg 
Suche für meinen Sohn, welcher 
7 Jahre alt iſt und Unterricht 
durch einen akad. gebild. Haus⸗ 
lehrer erhalten ſoll, einen Knaben 
gleichen 


lter 
zur Miterziehung 


eldungen unter Nr. 3102 an 


den Geſelligen erbeten. 


in Wollstoffen, 


Proben gratis und franco. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin.f 
Sämmtliche Neuheiten für das Frühjahr 


sind in grösster Auswahl am Lager, 


Der Frühjahrs- e — und wird anf 2 eee 


Seidenstoffen und Confections 


(9578 


Portofreie Zusendung aller Aufträge 


2875] Unſerer 9 3 die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß der Verkauf v 


Weinen und Spirituosen 


am 31. März er. 
definitiv aufhört. 


* gen, welche uns noch mit Aufträgen beehren 
weiten erden gebeten, dieſelben gütigit umgehend auf⸗ 
zugeben. Hochachtungsvoll 


W. Heitmann's Nachfl. 


Eine Korkmaſchine 


5 W. Heitmann's Nachfl. 

Telephon- Telephon- 

Anschluss SSE r ü 1 Anschluss 
Nr. 43. Nr. 43. 


Berner Mütze l Hui Cal 
GRAUDENZ. 


Lager sämmtl. Bauartikel, 
Dacheindeckungen 


und Umdeckungen aller Art mit Schiefer, 
olzzement. : 
Herstellung sämmtlicher Asphaltarbeiten, Isolirschichten. 


Strassen-Asphaltirungen 
mit natürlichem eher Mos; 


Ausführung sämmtlicher Mosaikböden. 


Sämmtliche Arbeiten 
werden bei Garantieleistung unter Leitung von praktischen 
und technischen Kräften sachgemäss ausgeführt. 


Zacherl’sches Salvator-Bier 


in Original⸗Gebinden von 25—50 Liter offeriren 12797 
Plötz & Meyer 
Biergrokhandlung, Thorn, Feruſprechanſchluß 101. 


PRRETDELEIELEDTELDENG 


Kammgarn 
eur wirklich ante und reelle 


Herren: Anzugs⸗ und Palktokſtoffe 
ſopie Damentuche 


in allen Neuheiten verſendet zu ſehr ſoliden Preiſen, 
auch meterweiſe 12965 


Paul Lachmann, Sommerfeld N.-L. 


„ Muſterkollektion ven: 
Paletotſtoffen. 


Nun RAuuANn Nn in KN NA 


e Teile Neuheit. Zu 


en Tate und 


Nemontoir⸗Taſchenuhren 


Ar Knaben und Herren mit 8 ſilbernen ae 


Monogramms, u Preiserhö 
Nach Außerhalb auf Wunſch Muſter franko gegen feld 


A, Zeeck, 


GRAUDENZ. 
Marienwerderſtraße 6. 


Uhren-, Gold⸗, Silber-, Alfenide⸗ 
waaren⸗Handlung. 


Me W 


. 


ſc. Tasche, Marienburg e 
Werkzeug⸗ Jabrik 


empfiehlt 


Hobelbäuke, Werkzeuge 
für Tiſchler und andere Holzbearbeitungs⸗Werkſtätten. 


Treppenkraillen, Trepr Treppenſpindeln elc. 


Prämiirt mit den erſten ten Preiſen auf allen beididten E 
eee 5 


[2986 


2944 13936] Rothe Pracktbetten mn 
2064 Binmermanne Puit mit kl. unbed. Fehlern, ſ.l. „ 
Spurweite. 15 Reih. f. all. Getreide⸗ Vorr. iſt, gr. Ober⸗„Unterb. u. 


len, 8 Ki . reichl. m. weich. Bettf. g.. 
rn Ke 12% M Hotelh. 15% 
Gr. 


xtrabr. Herr ch b. n. 20M 
zu me Salone 15 pa 
Halbw. 


v. wunderb. herrl. Füllkr. 8 
k k iege Sr 3. Oberb. A Pfd. 2, 35M. 
Nichtp. a Betr.ret. „daher us 
7 2/4, 12 u Bermalnget alar. je Riſiko Preisliſt. grat. 


Zieget n beſter Qualität, Kirschberg, Leipzig. wm 
Wetterbeftändig, offerirt billigſt[Pfaffendorferſtraße 5. 


Team gebt Autonieno 
Thorn III. [2915 


Dierdrckapp., 2 Lig. empl. ‚Kohlen, 
ſäur. Bierapp. garn. t „bill. 0 
r 


verk. B. Kas zubowski, PrStarga 


Dachpappe und 5 


IMittelmeer-Fahrt 1897 


5 Triest — Catania — Aetna — Malta — Tunis — Philippeville — Con- 


KRARERURER 


Herkules, AR 1 
mit beſten Pneumatikreifen, von 


140 Mark ſtets zu haben unter 
ferıftlicher Garantie bei [2757 se 


Garnitur m. f. geschl. Granaten Echt Goldine-Nyren 7,25 Mt. allen Gattungen, unter Garantie 
oder echter Koralle, beſteh. aus) Dieſe Uhren wurden bei der der beſten Ausführungen, oferirt eleg. gi W 9295 Illuſtr. 
Braches, beein en, Nemband, japanischen Armee zu tauſenden billigſt 2936 | Machsor und Sidurim 


d n ER 
et, au FACH a0 Eins. ich Garantie. Gefl. Aufträge uur an e 1.Ostd.Nähmasch,- zc. empfiehlt [3005 
Ernst Schlick, Brenslau, Johs. Wilh. Meier, 5 ee,‘ Varsandt Haus Moritz Maschke. 


Ziehung unwiderruflich am S. und 9. April 1897. 


wa Geld-Lotterie 


Der grösste Gewinn ist eventl. 


Eine Viertel Million Mark 


Sämmtliche Gewinne sind in Baar ohne jeden Abzug zahlbar. 


Hauptgewinne 150000, 100000, 75000, 50000, 0000 Mark etc. 


RE” Originalloose x Klasse: 1 Ma 1 60 Mk., 1 Halhen 3.30 Mk. Su 
Bas” Vollloose für alle 3 Kl. gültig: 1 „ 5.40 MK., 1 7.70 Mk. u 
Für Porto und amtliche Gewinnlisten erbitten pro Ein asse 30 Pf. (bei Vollloosen 90 Pf.) extra. 


Berliner und Marienburger Pierde-Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk. (Porto und Liste 20 Pf.) 


Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Bank-Geschäft W BERLIN Be 181 Friedrich- Strasse 181. [3094 


Inf und 
Kummet⸗Geſchirre. 


Beitfältel, Janne, 
Achabracken 


offerirt in gediegener 5 
zu ſoliden Preiſen, desgl 


Arbeilsgeichirke ud alte | 
gute MtÄätte | 


% zu Arbeitszwecken paſſend. 
Alb. Czarkowski | 
8 
N stantine — Bisera (Oase Sidi Okba) — Algier — Gibraluar — Langer 3 
— Madeira — Cadiz — Sevilla — Cordoba — Granada (mit der berühmten 5 

Grab⸗ 


N Alhambra) — Malaga — Barcelena — 1 — Neapel — Capri - 
Palermo — Messina — Tri 
eEinfaſſungen 
Kiſſenſteine u. Lehn⸗ 


r 


Gustav Böhme ji. 5 


Ale 


mit prachtvollem, eigens zu diesem Zwecke gechartertem Salon-Schnelldampfer. 


Abfahrt von Triest am 3. al. 


Route: 


Dauer 40 Tage. Preis: 950_— 1500 Mark, 


je nach Lage der Cabine. Einschliessend volle Verpflegung zu Wasser und zu Lande 1 5 
: Führung. Wagen, Reittiere etc. 2 platten mittelſtMaſchin. 
Illustrirte Programme etc. gegen 25 Pfg. in Marken zu beziehen durch: bochfein polirt, liefert B 


eit Jahren und hält ſters 
Gustav Böhme jr., Reisebureau, ie 


= borräthig 
Leipzig, Hans ass Nr. 2. 


4 51 A. Kummer Mach. 


neee 


Ar N Mn 0 f 3x Sünmtliche ei 0 838 a 1 
0 . 1 antenpolen be een 


22 tarf, verkauft b t 
30287 3 liefert bn und gewährt baut, mit golden. 
Marienwerder Weiter. Br bie Fabetenver edaille präm. 
größte Tapetenver⸗ 
e 5 Butiermaschinen 
garantirt über; 


H. Schoenberg, 54% Stück im 


Kor 
Neueſte Mule — Große 
Auswahl. — Billigite abe 


150 Mk. an, andere Fabrikate v. 


So Tanke 225 Vorrath reicht, 
12951 


rmacher 
R. Eising, Uh cher, verkaufe ich 


N Wpr. 


3027] Ein ganz neues 


e dee e, eee e en 
2 N N 2 7 . 8 = 
N N eye Nem. Sek, Dat, Remontoir⸗Taſchen⸗ W EP (Brodh.) 14.Auit., iſt fehr billig z. 
verkauf. Gefl. O unt. H. 0. 100) 
Fan en 


0 Mondbhaſen 
Wongten Me e Uhren 


Fin Gold direkt a. Privatez.d. ſ. otthilligen 
Preiſe von 


poſtl. Tuchel erbeten. 


offene, halb⸗ 3 ganzgedeckte, in nos vu min 


von Exemplaren eingeführt und 
erfreuen ſich großer Beliebtheit. 
Für reelle und gute Waare leiſte 


in all. Ausg. und Ueberſ. 


Jacob Lewinsohn. 
.. 7. r᷑rechina u. Andachtsbuch. 


— — . —̃ —— T 


Soeben erſchien die Anleitung :| 
l. volle Körper⸗ 


Heyer 


Hamburg 
Ankauf von Gold u. Silz SE Versand unter Nachnahme: 
BR 
2. romberg 


Für Nichtkonvenirendes . ME 


verpflichte ich mich, den erhalt. S Ä Magerkeit über Aung 
Röthe's Betrag zurückzuſenden. ae N 
Ff n 2 ıefert mit 5jähriger © a. Körperfülle u. 010 5 o 
Walküre er EN rantie incl. ſämmtl. Zuhehbr eumark Lerkagsbuchodl. 
hrräd direkt an die Privatkundſchaft Berlin, Kurfürſtenſtraße 30. 
Fa yrrader 3084] Zur vierten Klaſſe Famil⸗Nähmaſch Sion ß 


ocharmig, neueſtes Lang⸗ 
chiffchen⸗Syſt., mit hocheleg. 
ußbaum⸗Tiſch u. Verſchluß⸗ 


kaſten,extraſtarkem 

at ga ger A. 30. 
faſt an Dee 

u. ſehr leicht näh. 


dieſelbe Maschine, 

05 etwas einfach. Ak. 45] 
Alle Syiteme Schu 111 
Schneider⸗,Ringſchiff⸗ ꝛc. Ma⸗ 

aeg zu gleich e 


r ae erſtklaſſige u. 
wa Fahrräder 18108 


br. Rötlıe, Lübeck. 
e überall IL 


Beſte u. billigste Sezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachır. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 


196er Lotterie habe noch 
einige 


1 Looſe 


„|zu vergeben. Die Er⸗ 
neuerung der Looſe muß 
ſpäteſtens bis zum 20. 
April, Abends 6 Uhr, 
planmäßig geſchehen. 
ge e ul nnenegionehmen 
reis. — Verlangen Sie meine 


Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 8 1 W 
rieſen pr. 
Fr anz Kr eski „ Broſchüre „Praktiſche Winke 
e aaa Linvleum f deim Nähmaſchſnen Ranft 


Bromberg. 
Illuſtr. Preisliſte gratis u. franco. die Zune u. Farbeu⸗ Beamten u, Lehrern Theil- 
Hunderte von Pankſchref ben. dan jung von 1 1 —— 


u. 1 M. 40 ff.; ; Feineprima 
abrikpreiſen. albdaunen 1M. 60 Pfg. u. 
Maſchinen, die den Erwar⸗ 1M. 80 Pfg.: Polarfedern: 
tungen nicht entſprech, nehme halbweiß 2 M., weiß 2 M. 
auf meine Koſten zurück. Ich 30 Pfg. u. 2 M. 50; Sil⸗ 
beichäft. keine 2 liefere 52.5 0 de sere 
1 begnil e mich 3M. 50 5 15 
mit einem ganz Keinen 99940 Echt Gkneſlſ che Ganz⸗ 


und verkaufe deshalb 
Mk. unter dem übl. Handler. dannen gehr füntäftig) 2 M. 


——— ——— Ü——— ——— — 


4 > 3 — —- — — 


LES 


d. H. 
golden. 
e präm. 


ıschinen 


oftenfret.: 


N 
kiten 


billig z. 
1. 0. 100 


7 
„Slluſtr. 
g. 


hke. 


nleitung: 
le Körper⸗ 
8 Huna 
; Zungh⸗ 
Br. 80 Rt. 
8buchhdl. 
raße 30, 


Drittes Blatt, 


Grandenz, Sonntag] 


5. Fortſ.] 


[Nachdr verb 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

Bei den Mittheilungen, die der Disponent feinem 
Neffen Georg Dalch ow machte, ſtörte fie ein Pochen 
an der Thür. Auf das „Herein“ Heinrichs trat eine 
kräftige, breitſchultrige Mannesgeſtalt im Arbeiter⸗ 
anzug in das Zimmer. Der Maun blickte mit halb 
ſcheuem, halb trotzigem Ausdruck zu dem Disponenten hin, 
der eine Bewegung des Aergers nicht unterdrücken konnte. 

„Ich bin Thielebeil, Jießer“, begann der Arbeiter, ein 
wenig verlegen, „und hätte jern —“ £ 

Der Disponent unterbrach ihn in ſeiner ruhigen, ent- 
ſchiedenen Weiſe: „Jetzt iſt Arbeitszeit und wenn Sie ein 
Anliegen haben, ſo ſollten Sie den Feierabend abwarten.“ 

Ju den harten Zügen des Mannes zuckte es bitter und 
rauh ſtieß er heraus: „Na, denn entſchuldigen Sie man, 
aber da 's doch gleich Mittag läuten wird und weil die 
Sache eilig is, ſo dachte ich —“ 

Georg heftete einen bittenden Blick auf den Disponenten 
und dieſer, mit einer Handbewegung den Arbeiter, der 
ſich ſchon zur Thür wenden wollte, zurückhaltend, ſagte: 
„Alſo was wollen Sie?“ 

Der Arbeiter zupfte mit den großen, ſchwieligen Händen 
an ſeiner Schürze und an ſeiner Jacke herum und brachte 
dann, hie und da ſich unterbrechend, mit zur Erde geſenkten 
Blicken hervor: „Ich habe zu Hauſe Malör jehabt, indem, 
daß unsre älteſte Tochter jeſtern je — jeſtorben is. Und 
da ſie ein braves Mädchen war und weil das doch nu das 
Einzige is, was wir noch für ſie thun können, ſo möchten 
wir ir jern ein anſtändiges Begräbniß jeb'n.“ ) 

„Nun und —?“ fragte Heinrich Dalchow mit einem 
Anflug von Ungeduld. 

Ein kurzes, rauhes Auflachen erfolgte. „Ja, das — 
das koſtet Jeld, viel Jeld. Die Kirche läßt ſich das Fleck⸗ 
chen Erde theuer bezahl'n und denn der Küſter und der 
Dodengräber, na und da —“ 

Er ſtockte und ließ den Kopf noch tiefer auf die Bruſt 
herabſinken. Der breite Rücken, den die Wirkung vieler 
ſchwerer Arbeitsjahre gebeugt zu haben ſchien, krümmte 
ſich noch mehr. Die Finger glitten ſchneller an der Hoſen⸗ 
naht auf und ab. Es koſtete dem Arbeiter offenbar Ueber⸗ 
windung, dem, was er auf dem Herzen hatte, offnen Aus⸗ 
druck zu geben. 

In Georg wallte warmes Mitgefühl auf. Seine leb⸗ 
hafte Phantaſie ſpiegelte ihm vor, daß er in dem Manne 
mit dem blaſſen, von Sorgen und Mühe tief durchfurchten 
Geſicht einen Märtyrer der Arbeit zu erblicken habe, der 
trotz aller Anſtrengung nicht jo viel erübrigen konnte, um 
ſeinem geſtorbenen Liebling die letzte Ehre in der ge⸗ 
wünſchten Form erweiſen zu können. Der Mann mochte 
wohl einſt ein Bild ſtrotzender Kraft geweſen ſein, jetzt 
ſchienen ihn Nachtwachen und ſchwere Arbeit bei Tage 
vollſtändig erſchöpft zu haben. 

Mit unwillkürlichem Griff faßte er einen der ſchweren 
Fauteuils und ſchob ihn dem Arbeiter näher. 

„Wollen Sie ſich nicht ſetzen, Herr Thielebeil“, ſagte er 
voll Sympathie und Mitleid. 

Heinrich und Herbert Dalchow blickten verwundert auf. 
Beſonders der Letztere war von einem ſo grenzenloſen 
Erſtaunen erfaßt, daß er die Feder fallen ließ und ganz 
vergaß, ſich wieder über ſeine Arbeit zu bücken und ſich 
den Anſchein raſtloſer Thätigkeit zu geben. In des Ar⸗ 
beiters Geſicht aber ſtieg eine lebhafte Röthe auf, und 
ſein Blick hob ſich blitzſchnell vom Boden und glitt mit 
1 drohendem Ausdruck über den ihm fremden jungen 

ann. 

„Wenn Sie glauben“, ſtieß er grollend heraus, „wenn 
Sie glauben, ſich mit mir einen Jux machen zu können, 
weil Sie einen neumodiſchen Rock tragen und ich man blos 
einen ſchmierigen, alten Arbeitskittel, jo —“ 

„Thielebeil!“ unterbrach ihn warnend die Stimme des 
Dis ponenten. „Ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß Sie 
vor Ihrem neuen Chef ſtehen.“ 

„Es lag mir fern“, erklärte Georg, „mir mit Ihnen 
einen Scherz zu erlauben.“ 

In des Arbeiters Blicken malte ſich Erſtaunen und ein 
Reſt von Mißtrauen. Aber die Augen des Sprechenden 
ſahen ihn fo offen und ehrlich au, daß er ſich gedrungen 
fühlte, zu ſagen: „Na, denn entſchuldigen Sie man. Unſer⸗ 
eins is nich jewöhnt, daß man ihn in die Fabrik für einen 
Herrn eſtimirt.“ 

Georg aber, von ſeinem Mitgefühl hingeriſſen, griff in 
die Taſche, zog ſein Portemonnaie und entnahm demſelben 
ein paar Goldſtücke, die er dem Arbeiter in der offenen 
Hand hinhielt. Durch Thielebeils Körper ging ein ſicht⸗ 
barer Ruck. 

„Schenken wollen Sie mir das?“ rief er und ein herber 
Zug zeigte ſich in den um den Mund ſich vertiefenden 
Linien. Georg nickte betreten. Der Arbeiter aber reckte 
ſich ſtraff in die Höhe und machte eine abwehrende Hand⸗ 
bewegung. 

„Stecken Sie's man wieder ein“, entgegnete er mit 
ſeiner früheren Rauhheit. „So weit ſind wir noch nich, 
daß wir betteln jehn müßten“. 

Georg fühlte ſich aufrichtig beſchämt. Welches Recht 
hatte er, vorauszuſetzen, daß es dem Manne um eine 
Bettelei zu thun war? Wenn es auch nur ein armer 
Arbeiter war, der ihm da gegenüber ſtand, er hätte das 
Ehrgefühl in ihm reſpektiren ſollen, über das er ſich mit 
der Ueberhebung des Reichen ohne Weiteres hinweggeſetzt 
hatte. „Sie haben Recht“, ſagte er erröthend. „Ent⸗ 
ſchuldigen Sie. Sie wünſchen einen Vorſchuß, nicht wahr?“ 

„Ja — fünfzig Märker, wenn Sie's mit mir riskir'n 
wollen. Und daß ich Ihnen nich durchjehe, daß ich's Ihnen 
reell und richtig abzahle, jede Woche fünf Mark, dafür fteh’ 
ich Ihnen jut.“ 

„Dem ſich raſch abſpielenden Vorgang waren die andern 
beiden im Zimmer Anweſenden mit lautloſem Staunen 
gefolgt. Jetzt nahm der Disponent, dem Georgs Verhalten 
dem Arbeiter gegenüber peinlich war, das Wort. 

„Wir zweifeln nicht an Ihrem guten Willen“, ſagte er, 
zu dem Arbeiter gewandt, „Sie ſind mir als ein fleißiger, 


nüchterner Arbeiter bekannt. Aber ſagen Sie mal Thiele⸗ 


Der Geſellige. 


Zeiten etwas bei Seite legen können. Aber Ihr Leute 
lebt eben in den Tag hinein.“ 

Das Sparen hielt Heinrich Dalchow für eine der Haupt⸗ 
tugenden der Menſchen und es war ein ſtetig wiederkehrender 
Tadel von ſeiner Seite, daß die Leute dieſe Tugend zu 
wenig übten. 

Der Arbeiter ließ ein grimmiges Lachen hören und ent⸗ 
gegnete kurz angebunden: „Sie ſpaßen wohl man blos, 
Herr! Bei fünfundzwanzig Mark die Woche und ſechs 
Kinder und eins davon drei Monate lang krank und denn 
noch was auf die hohe Kante legen. Das Kunſtſtück ſoll 
mir mal Einer noch vormachen.“ 

„Ach was —“ ertönte hier die Stimme des Volontärs, 
der ſeinen Unwillen über das freche Auftreten dieſes 
Arbeiters nicht länger unterdrücken konnte — „bei Euch 
kreiſt die Schnapsflaſche den ganzen Tag.“ Und als ihn ein 
zürnender Blick aus Georg's Augen traf, fügte er etwas 
weniger laut und näſelnd hinzu: „Du ſollteſt nur einmal 
in die Werkſtatt kommen, Vetter!“ 

Der Arbeiter aber blickte mit offener Feindſeligkeit auf 
den parfümirten und geſchniegelten Herrn, der in den Augen 
der Arbeiter, ſo oft er ſich gelegentlich einmal in der Fabrik 
ſehen ließ, als komiſche Figur galt. Und während Spott 
und Hohn um ſeine Lippen zuckten, entgegnete er grob: 
„Die Schuapsflaſche? Freilich, wir möchten auch lieber 
Schlampanjer trinken und Auſtern eſſen und —“ und der 
Sprechende formte mit den Fingern ſeiner Rechten einen 
Ring, den er zum Auge führte — „und uns 'nen Scherben 
ins Auge klemmen, wenn wir's nur dazu hätten!“ 

Herbert wollte wüthend auffahren, aber ein Blick ſeines 
Ruhe bannte ihn an ſeinen Platz und verwies ihn zur 

uhe. 

„Thielebeil!“ rief er ſtreng. 

„Na ja“, machte der Zurechtgewieſene mit einer ent⸗ 
ſchuldigenden Gebärde. „Sie denken wohl, wir ſchlemmen 
und jubeln und amüſiren uns?“ Er trat in ſeiner Er⸗ 
regung, die mehr und mehr von ihm Beſitz nahm, dem 
Disponenten ein paar Schritte näher und ſchlug ſich be⸗ 
theuernd mit der flachen Hand auf die Bruſt, während die 
Empfindungen ſeiner bedrängten Bruſt ſich in den heftig 
hervorſprudeluden Worten Luft machten: „Wie Sie mich 
hier ſehen, Herr Dalchow, ſo weiß ich ſchon lange nich 
mehr, was es heißt, mal ſo recht von Herzen lachen und 
ſich freuen. Von meinem zehnten Jahre an, als ſie meinen 
Vater dod nach Hauſe brachten, is mein Leben Arbeit und 
Sorge, Sorge und Arbeit geweſen bis auf den heutigen 
Tag und —“ Er unterbrach ſich und ſchloß mit einer ſich 
ſelbſt tadelnden Handbewegung: „Na, Sie verſtehens ja 
doch nich und intereſſir'n thut Sie's auch nich.“ 

Georg fühlte ſich tief bewegt. In den ſchlichten, wenigen 
Worten des Arbeiters malte ſich ihm eine ganze lange 
Lebens⸗ und Leidensgeſchichte. Das war das twypiſche Loos 
dieſer Leute, deren Daſein von der Wiege bis zum Sarge 
ein unaufhörliches Ringen mit Noth und Sorge war. Sie 
kannten nur die dunkle Seite des Lebens, Freude und 
Frohſinn ſtanden nicht auf ihrem Programm. Er näherte 
ſich ſeinem Onkel und flüſterte ihm ein paar Worte ins 
Ohr. Und der Disponent ſetzte ſich an den Schreibtiſch, 
nahm ein Blatt Papier und ſchrieb eine Anweiſung, die er 
dem Arbeiter reichte. 

„Die fünfzig Mark können Sie ſich heute Mittag an 
der Kaſſe holen. Hier, Thielebeil!“ 

Das Geſicht des Arbeiters erhellte ſich und ein dank⸗ 
barer Blick flog zu dem jungen Chef hinüber. „Schönen 
Dank auch“, ſtammelte er und ſteckte das ihm eingehändigte 
Blatt vorſichtig in die Taſche. 

„Schon gut, Thielebeil“, ſagte der Disponent. Im 
Grunde wohlwollend gegen ſeine Arbeiter, fühlte er ſich 
doch verſtimmt von der ganz unkaufmänniſchen Handlungs⸗ 
weiſe ſeines Neffen, die nach ſeinem Dafürhalten nur dazu 
dienen konnte, die Begehrlichkeit der Leute über Gebühr zu 
unterſtützen. Als guter Kaufmann ging es ihm gegen den 
Strich, ſich zu irgend einer Leiſtung zu verſtehen, ohne dafür 
einen Gegenwerth in Empfang zu nehmen. „Thielebeil, 
noch eins!“ ſagte er, den Arbeiter, der ſich zur Thür wandte, 
zurückrufend. „Es kann ſein, daß Ihr Gießer in den 
nächſten Wochen Ueberſtunden machen müßt. Ich hoffe, 
daß Sie diesmal nicht, wie neulich, unter denen ſein werden, 
die ſich weigern, nach Feierabend zu arbeiten.“ 

Der Arbeiter zuckte zuſammen. Er blickte ganz erſchreckt 
auf den Sprechenden. Es war augenſcheinlich, daß 
ihm die Worte des Disponenten eine nicht geringe Ver⸗ 
legenheit bereiteten. Er kraute mit der zitternden Hand 
im ſtruppigen, mit Ruß geſchwärzten Bart, bewegte die 
Lippen, ohne doch einen verſtändlichen Laut hervorzubringen 
und ſchien eine ganze Weile im ſtillen Kampf mit ſich ſelbſt 
begriffen: „Und das — das is nu Ihre Bedingung?“ 
ſtotterte er endlich. „Und wenn ich keine Ueberſtunden 
mache, denn krieg' ich auch den Vorſchuß nich?“ 

„Sie können es ſo auffaſſen“, gab Heinrich Dalchow 
lauernd zur Antwort. 

Dem Arbeiter gab es einen Ruck. Die Unentſchloſſenheit 
wich mit einem Male von ihm und mit einem energiſchen 
Griff zog er die Anweiſung hervor und hielt ſie dem über⸗ 
raſchten Disponenten hin. 

„Na, denn nehmen Sie das Ding man wieder an ſich“, 
ſagte Thielebeil reſignirt — „denn muß meine Bertha nu 
doch mit 'ne Naſenquetſche vorlieb nehm'n.“ 

Dem Disponenten kam die Weigerung des Arbeiters 
ebenſo unerwartet wie unbequem. „So ſſei'n Sie doch 
vernünftig, Thielebeil“, redete er auf den Arbeiter ein. 
„Ich weiß, Sie gelten etwas bei Ihren Kollegen, und 
wenn Sie —“ 

„Ueberſtunden — nein!“ unterbrach ihn der Arbeiter 
energiſch. „Das jeht jegen meine Grundſätze. Wenn ich 
auch man blos ein einfacher Arbeiter bin, ſo habe ich doch 
auch eine Ueberzeugung. Ueberſtunden machen is ein Unrecht 
jegen unſere hungernden Jenoſſen, die ohne Arbeit ſind und 
die jern zugriffen. Stellen Sie doch mehr 1 — ee 
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beil, als vernünftiger, ſolider Mann hätten Sie doch bei 


No. 74. 


28. März 1897. 


Verſchiedenes. 


— Die erſte Sieges depeſche von Wörth iſt König 
Wilhelm niemals zugegangen! Der ſeltſame Vorfall aus dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege wird in dem ſoeben erſchienenen 
Heft 15 der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin), 
erzählt. Der damalige Flügeladjutant des Königs, Fürſt R., 
berichtete jüngſt darüber folgendes: „Mitten in der Nacht 
liefen zwei Depeſchen an Se. Majeſtät ein, die erſte aus München, 
vom damaligen König Ludwig II., die zweite aus Karlsruhe, 
von der Großherzogin von Baden. Zu meiner großen Ueber⸗ 
raſchung ſah ich, daß fie Glückwünſche zu einem neuen Sieg der 
dritten Armee enthielten und begab mich deshalb ſofort zum König, 
der ſich bei meinem Eintritt überraſcht in ſeinem Feldbett aufrichtete 
Zur Löſung des Räthſels wurden ſofort Moltke und ſein Stab 
alarmirt — Niemand wußte etwas. Die Aufregung wuchs von 
Viertelſtunde zu Viertelſtunde, da traf endlich gegen drei Uhr 
morgens ein in Sulz um 10 Uhr aufgegebenes Telegramm vom 
Kommando derdritten Armee ein, das zweifellos nur eine Ergänzung 
einer früheren Depeſche bilden ſollte. Man wußte alſo immer 
noch ſo gut wie nichts, kannte nicht einmal den Ort des 
Kampfes. Erſt am Morgen des 7. Auguſt kam die erſehnte 
Aufklärung, wie aus einem Telegramm Moltkes an den General 
v. Blumenthal hervorgeht, das jo begann „Ihr erſtes 
Telegramm von geſtern Abend hier nicht augekommen, daher 
erſt heute früh erfahren, daß bei Wörth geſchlagen und Feind 
auf Bitſch zurückgeht“. Während im großen Fauptquartier noch 
Keiner den neuen Sieg ahnte, hatte in Berlin ſchon lange vor 
Mitternacht der Gouverneur v. Bonin vom Be kon des königlichen 
Palais die bekannte Depeſche des Kronprinzen verleſen: „Mac 
Mahon mit dem größten Theil meiner Armee vollſtändig ge⸗ 
ſchlagen; Franzoſen auf Bitſch zurückgeworfer Auf dem Schlacht⸗ 
feld bei Wörth, 6. Auguſt, 4½ Uhr nach wittags. Friedrich 
Wilhelm, Kronprinz.“ 

— Ein eigenartiges Einſegnungegeſchenk bekam die 
Tochter des Kaufmanns P., der ſeit 15 Jah ſen in einer Berliner 
großen Möbelfabrik thätig iſt. Von lem Chef der Firma 
erhielt das junge Mädchen eine Verſchreibſling, laut welcher es 
bei der Verheirathung — eine vollſftändige Möbel⸗ 
einrichtung von fünf Zimmern erhält Nun fehlt nur noch 
der Mann! 

— [Unter Freundinnen.] Frau x „Glauben Sie, was 
man von Fräulein Z. ſagt?“ — Frau N. „Oh! Gewiß. Es 
überraſcht mich auch gar nicht. Aber ſagen Sie mir, was ſagt 
man denn von ihr?“ 


pPNMaoiäthbſel⸗ Ecke. 


Nachdr. verd. 


48) 


Bilder⸗Räthſel. 


49) Homonym. 


Schon Mancheu hat's zu Fall gebracht 
Der hoch zu ſteigen hat gedacht. 
Schon Manchen hat's zu Fall gebracht, 
Der es den andern vorgemacht. 


500 Logogriph. 

Mit g entzückt's, wenn jugendfriſch es blüht. 
Die Hausfrau ärgert's, wenn mit 2 ſie's ſieht. 
Mit t ſieht man's auf Schiffen ausgeſpannt. 
Mit m iſt es dir als Geräth bekannt. 


51) Zahlenpyramide. 
Buchſtabe. 

2 Färbwurzel. 

3 Fluß in Baden. 

2 bibliſcher Name. 

3 4 etwas Heilſames. 
1 4 6 ein Schweizer. 

C ( Stadt in Schleſien. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 68. 


Bilderräthſel Nr. 44: Gegen den Strom ſchwimmen zeigt 
Kraft oder Dummheit. 


Magiſches Quadrat Nr. 45: 
M N 
n 
NASE 
D R CE 1 


Entwickelungsräthſel Nr. 46: Bauer, Hafer, Käfer, Käfig, 


König. 2 
Silbenräthſel Nr. 47: 
Fehmarn 
0 


eh 

Vebungsmarfch 

Himalaya 

Lemontow 

Iller 

Narbonne 

Globus 
Frühlingserwachen. 
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Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Hotel Deutschlands. 


Central ⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Dr. Römpler's Heilanstalt 


Görbersdorf in Schlesien 
seit 1875 bestehend, bietet 


Lungenkranken 


die günstigsten Heilyngsbedingungen bei mässigen Preisen. 
— — ga durc Dr. — 


Dr. med. Putzar’a Kurhaus 


Bad N bei Königſtein wagt. san). 5 

ründet Gegründet 1847. 
8 eſ. Waſſerheilverfahren ꝛc. Famil. Arges n Ns Laub- 8 
8 PR obehandl. e u. Ausf. Proſp. 2 
gr.. Dr.med. Putzar, Beſ., u. Dr.med. Winchenbach. Stabsarzta: D. X 


RIARSRAHUNKHEUIRTIINUNNI HUMAN NS 


Ninatlieh. coneess, Nilitär-Vorbereitungs- Anstalt 


Königsberg i. Pr., Vorder- Moßgarien 49. 
Die Sommer⸗Curſe beginnen am 1. April, 8 Uhr Morgens 
Eintritt gleich bei Beginn des Unterrichts durchaus eu 
Sprechſtunden 9—11 Uhr. Proſpekte we 8 193 
. Dr. Rockel. 


16797 


— 


EN \ SehmigWeidlich 


Zeitz 

* 2 umd Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse’ Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


4 Da minderwerthige Nachahmungen im 

% Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 

_ * Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 

(8 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 

Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


Per durch Plakate (wie obige Abbildung] kenntlich. 

Zu haben uin Graudenz bei Johs. Böhlke, Rud. Dombrowski, F. 

Dumont, T. Geddert, Fritz Kyser, Lindner & Comp. Nachfl., Alex. 
Lörke, Marchlewski & Zawacki, Albert Makowski, G. A. Marquardt, 
Ferd. Marquardt. Edwin Nax, Richard Pielcke, Hans Raddatz 
Nachfl., Philipp Reich, Gebrüder Roehl, E. Seegrün, Frau F. Sima- 
nowski, Paul Schirmacher. Gustav Schulz, Paul Schröder, 
Thomaschewski & Schwarz, Gustav Wiese. 


3 Jiegelei und Oenlahrik 
August Burg, Berlin W. 
blasirte Dachfalzziayel 


mit dreifachem Kopfverschl. 
Weisse Oeien— Majolikaöfen 
Töpferthon. 


en 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden e 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing 


Königl. behördl. Tonzeffionierte nd 
BES99959TB35885 


Schule zu Worms a. Rhein. 
Braue 


nach Vorſchriſt vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen — Zelt Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, die delten von Unmäbigteie im Glen 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis j Fl. 3 M., Y a. 1,50. m, 


Schering's Grüne Apotheke, cnauffer. State 19 


9 A. 1. Mai u. 1. Nov. jed. Jahr 
Nähere Auskunft unentgeltlich. 
Die Direction: Lehmann-Helbig. 


| Stantsmedaille 2 


8 
1 
3 
N 


RRR NN NN 


nnn W Offerten und Proben gratis. Dan verlange susheietig BA @bering'a erf Oden. "7 | 
> In Grandenz e 3 Bun ch Schu ⸗Apotheke, Löwen⸗ t . : 
2 0 9 %| Nur Mark a RR n 2 22 "an 424. e Georg Lieren 
2 1 eimann 8 & Et | Schering'’s Pepsin-Essenz iſt auch zu haben bei Eritz Kyser, Graudenz. 
8 2 N 5 % EA Base u. Detail- 3 von Schering’s Pepsin- Essenz bei Paul Schirmacher. 2 
f N Graudenz, Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. 1 
2 Möbelfabrik und Magazin & 5 i 
1 Bromberg, Posenerstrasse 28. — . i 
. 9037| empfiehlt sein grosses Lager von % rer Ange. 3 Silberne 1 
- 12 
x Möbeln, Spiegeln & A. — Ed N N n a 
2 25 uar e Garantie, ein 3 | 
a und Pol sterwaaren 25 — a p e t en empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in N — — * ! 
% solide Arbeit, zu billigen Preisen unter Garantie. % a ER + Dachpappen, Holzcement, Iolirplatten / 
rößte Auswa 


Ph. Mayfarth & C0., so. 52 23 Inslerburs, 


Reparatur werkstatt mit Damp betrieb, 


Frankfurt a. M. uni Berlin N., Chausseestrasse 2E, 


Masehinenfabriken, Lisengiesserei und Pilugbauanstalt 


fertigen und empfehlen: 


| Patent -Normal-Stahlpflüge 


er ein-u.mehrscharig. 25000im Gebrauch. 


Dresehmasehinen SS 
engen 


Rosswerke, 
Futterschneidemaschinen verkauft ſehr billig, am damit 
il 5 13561 Fat Nelotte“. 
Schrotmühlen zu räumen 5 atent I 05 e 


m.Mahlscheib.D.R.-P. 


Berger’s 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Mexico: 
Chocolade 


Tiefeulturpflügs, 


Amerikanische 


Cultivatoren 


hervorragende Neuheit. 


Jahresproduetion: 
22500 Maschinen. 400 
Medaillen. Etablirt 1872. 
650 Arbeiter und Beamte. 


Kataloge kostenfrei. 


erwünscht. [2125 


(Mk. 1.60 das Pfund). 


Tüchtige Vertreter 


Zleberraſchend billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 


Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeekungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, e 

einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in eiereien, 

Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 

zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungs⸗Bedingungen. 


SP 
Aeberklebung alter, devaſtirter Vappdächer 
in doppellagige 


unter langjähriger Garantie. 


Grosse 


Betten 12 M. 


Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen, mit 

14 Pfund doppeltgereinigten neuen 

Federn, Oberbett 200 cm Ig., 105 breit, 
Unterbett 200 em lang, 100 breit. 


SHeferegetten e, 385 
Federn ge 855 955 


Bag“ nich nd und 2 koſteu frei. 

Säemaschinen, Daunen 3 0 0 . J ä ee ee 
5 N tis und . 
Mähmaschinen. Preisliſten gra un fraue 


Magazin A. Lubasch 
Berlin, Kommandantenſtr. 44/44 a. 
ww Verſandt gegen Nachn. Verpackung gratis. gg 


2550] Zwei noch ſehr gut erhalt. 


Coleman⸗Grubber 


für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Nilchentrahmungs- Maschine 


Leistung pro Stunde: 


70, 100, 150, 225, 375 Liter, 


e Flöther, 
Filiale Bromberg. 


Naturheilkräftiger 
Citronensaft. 


Ausführungen kompl. 


Molkerei-Anlagen 


mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 


-paldag gun uon 


b Die rose silberne Denkmünze | 
der F nei EEE FE ER ERBE EETRREN ’ 


9155] Verſende vor⸗ 
jährige 855 Hohl⸗ 
zen anerkannt ſchön 

ngend, nur edelſter 
In tammung, zu mä⸗ 
Pepe Preiſe. 10tägi ige 
robezeit geſtattet. 
weiſung zur Behand- 


lung und Pflege gratis. 


an ſchnell u. ſich. 
S. & P. Kreutzer in 

Roſtock i. M. Hon 

nach Heil. rc Y 


Stolter 
unſ. Lehrb., Pr. 4 M 


Starken Schnurrbart 


und 5 1 


ıalag uses ueselg qun 


„Jerlango gefl. Preisliste, 
Regulateure von 6. 
Remont.-Uhren von Mk. 5, 


Louis Lehrield, Pforiheim 0. 2. 


neufrengf., 1 grö 
Tonfülle, ſchwarz er 
lief. z. Fabrikpr., A. ee Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
0 ne Preiser hung, Gauswärtz 
l atal., — frk.) 
lie abri au 
Berlin SW. 19. lerusalemerstr- 


Prima Cylinder - Uhr, echtes 
Emaille⸗ Zifferblatt, 2 vergoldete 
A ſolid. Gehäuſe, 55 De 

d ſchön verſilbert nur 6, 

Hoc eine Nickelkette 0, 60 . 

Echt 5 8 far. Damenuhr, 
Salt Ir 1 21,.—4. 
Sämttihe Uhren nd wirklich 

abgezo 2 und re hr und leiſte ich 

eine reelle sch che 2 jähr. 

Garantie. Berſand gegen Nachnahme 

oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtat 

oder Geld sofort zurück, ſom 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Preisliste gratis u. franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros. 


erzielt mit 2. Rat- 


Ratten, 
282828 ee kasler 
Mä ause burg. Todt absoins 
sich. alle Nagethiere. 
Hamste 


Alle anderen Mit! 

weit übertreffend 
Beweis: die vielen D iben. 
P. Schirmacher, Drogerie [588 


Neue Gänsefedern 


wie ſie von der Gans 2 mit 


— r er wo nur noch | Lehrer Sordei-Dt. Eylau. allen Daunen, Pfd. 1,40 M., nur 

500 Mark Sur Gebdanch = Mit Alkoholdampf Abe vorband- —— ae bea en 
2 AAN zer ien de diele ey. ik Appatat| e 
33 ahnſchmerzen bekommt oder 9075 Gegen Einsendung = 50 Pfg. Jö Pede m. 1 l 1.40 para verſ. ne Hadnahme, arg 


jem Munde riecht. 
Joh. George Kothe Nehf. Berlin. 


a 13 b. Fritz Kyser, 


in Briefmarken liefere ich den 
patentirten Rieijenreiniger 
(Dampfapparat) mit Gebrauchs⸗ 


. a patent⸗ 
ur amtlich geſch, Patente im Ausl. 
aus Erſtes u. allein zuverläſſ. Mittel 


Vieloria-Gröme®, 


uvjdang qun Hiaplaagspnorgap u 3a plar adunjaaa uuyg 


: amgyesuno.ngg 


eſppeg uebialach ur Gps nn s duj,üũuo - a ùf qun jpniava 
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Zurückn.). Für trockene u. klare 
Waare garantire. 1863 
B. Köckeritz, Grube 
b. Neutrebbin i. Oderbruch. 


5 Roſenberg: S. Woseran, Anweiſung franco ins Haus. x 2 egen Kolik d. Pferde Trommel⸗ 
= i Brieſen: A.Lucas,i.2oden: Wiederverkäufern Rabatt. Ae. HI. ee 0 Verdauungsſtörungen der 100 ſelten. Briefmark. v. Au f 
5 e, Kefe: n Feb Bat, wage tet Frans, zu bel erg. ö. Kacbn. 5. W. 13.50 100 l. ei alle beridh- Bach 
5 ’ a „ reis 528, be a ae 7 
5 burg u. Freyſtadt: Sie- Be Elin O., Alte Say slaulseer- sn 8 am ayuval 2,45, ach e alle FL nda N Wolff i dee Üderm. nur 2 Mk. k! Berto 0 Preis 
Werth, i. Konitz: F. H, Paeisold. Str. 23/24. 1654 9 9 2 18 J T l 18 % » Viele Awerkennungsschreiben. ] Wiederverkäufer geſucht. [1948 grat. E. Hayn, Naumburg a. 
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[Berlin, Lathringerſtraße 69. G. le 
EEC u 
V 

Grosser Erfolg wird be 


P 


Dre 


ii“ 


. EBET TELLER 


EEE 2 a 


inenftrma S. 12 
Prenzlauerſtra e die bete 
hocharmige Familien⸗ aſchine neu 
Konſtruktion, ſtarker Bauart, ae 
B und Verſchlußkaſten mit ſämmt⸗ 


lichen Apparaten für 
Mark 


111 De ptägiger rs und fünf⸗ 

jähri aranti Meine über ganz 

Deut land N a inen ſprechen 

— 2 7 großen Erfolg. lle Syſteme 

Schuhmacher⸗, Schneidermaſchinen, in3be- 

Rates a re a Ba — — ie Br 

abrikpreiſen. Katalog u nerkennungen gra uns 
Hafen % —— die nicht gefallen, nehme auf meine 2 


te in vielen Orten W et 75 
maſch 


lieferten Ringſchiffchenmaſchine ſind meine Töchter ſehr zufrieden 
9 a ich fee ermann 8 Benno v. Lobbe, Architekt 
und Gerichtstaxator, Dinslaken. 19450 


Bu“ in den meisten Colonialwaaren-, ag = 
r Zu haben Droguen- und Seifenhandlungen. a 


Dr. Thompson’s® 


Seilenpilie? 


ist das beste 
und im Gebrauch 


°SEIFEN N-PULVER billigste undbequemste IM 


Waschmittel der Welt. 


2 


AVN Z0 VN. 


an 


Manachtegenau auf 1 amen, Dr. 0 3 
Thompson ud. Schutzm. „Schwan“. 2 


"Gustav Ewald 
fü 2 
reuerlösch- e 2 
Cüstrin 2 8 
empfiehlt 


@Preislist, mit Abbildung. umsonst u. postfrei Meine 1 Feuerg 
5 . werden von den eee Are 


100 Fabrrader nur gute Marke, 175 Mark. — Mit . 4 — 


Bitte ausschneide 


Stahlwaaren-Fahrik | 
P. von den Steinen & Cie. = Wald bei volingen 


n und eins nden! 


Fernsprech-Anschluss: 


Amt Solingen No. 124. 


. 


-„. versendet auf Wunsch zur Probe 


2 3 
8 
Ar ＋ 
0 
8 5 
N — 
99, wie Zeichnun 8 ganz 2 hohlgeschliffen, aus bestem englischen Silberstahl, mit fein 
| Rasirmesser = Bei ten Elfenbeinschaalen fertig zum Gebrauch, per Stück Mark 2,50 incl. Etui. — Franko 
Einsendung des Betrages oder Retour-Sendung in 8 Tagen. 
Namen des Bestellers (recht deutlich): Wohnort und Poststation (genaue Adresse leserlich): 
Grosses illustrirtes Preisbuch mit über 500 Abbildungen, ca. 150 Seiten stark, von sämmtlichen Stahlwaaren 
5037 Waffen, Haushaltungsartikeln etc. 
HTREIRTETTERLEEZEEBUNEENT ER Sratis und franko! 


Vierte 


[1963 


Berliner Pferde-Lotterie 
Ziehung am 13. und 14, April 1897. 


Gewinne „ % 
Xx * Werth 


333 


Loose à 1 M., 


u 260,000 


11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


— Carl Heintze, 


ist 


Globus-Pulz-Extratt 
A Fritz Schulz jun, Lehn 


9 Derselbe erzeugt den 
45 schönsten, anhaltenden 


75 i amz 
greiſt das Metall nicht an 
schmiert u wie P 
und ist laut „ 


3 gerichtlich vereid. Cnemikern 


unübertroffen 
in seinen vorzüglichen 
Hi genschaften! 
Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. 


Nur ächt mit Schutzmarke: 
Rother Streifen mit lobus. 


Engros- u. Detail- Verkauf v Sch - Ext 
e v. Schulz Putz Extract b Paul 


Graudenz, Getreidem. 30 u. Marien w.-Str. 19. 


Dampl- Brennereien 


5 für Genossenschaften und Einzelgüter bauen 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl Roensch & Co., 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 
2 


anksehreiben eines 
Astiima- und 


e&@ungenleidenden. 


Ich halte es für meine Pflicht allen leidenden Mitmenſchen öffent 

Iich zu befunden, daß ich durch den Gebrauch von 10 Packeten des rufe 

liſchen Kuöterichthee, polygonum avie, von meinem chrouiſchen Lungen⸗ 

leiden befreit bin, mein Huſten hat vollſtändig aufgehört und bin von meinem 
Aſthma erlöſt; ich fühle mich daher veranlaßt dem Herrn Ernst 

Weidemann in Liebenburg a. Harz, vou welchem ich den Thee 

ogen habe, hiermit meinen wärmſten Dank auszuſprechen. 
Beheldt (Poſt Dürſcheldt)⸗ den 11. Dec. 1896. Rudolf Koch. 


Glücksmüllers Gowinnerfolge Ba ans 
Crosse Geldlotterie 24 


E 
150.000 Nik. 100.000 Mk. 75,000 Mk. 
50.000 Mk. 40,000 Mk. 30.000 Mk. 


im: 1. 410, 840 Ik. 


Insgesammt 
1. Kl. kosten: 


Ziehung 1. ee u. 9 April. 
1 MK. 6.60. ½ Mk. 3.30. Voilloose giltig für 3 KI.: H Mk. 15.40, 
½ Mk. 7.70. Porto und Liste jeder Klasse 30 Pf. empfehlen 


Bankgeschäft Ludwig Müller & 00. 


Berlin C., 3 5. 12069 
beim Königl. Schloss. 


| 19821 
Holzrauieanx, Jalousien u. 


empfiehlt, billigst in Ia. Qualität 
Fabrik mit Dampf- u. 
kra 


Hof- Göhlenau, Post Friedland, 
Bez. Breslau. 
Preislisten N ige und franko. 


ei coulantesten 
Asenten FR an höchster 
Provi ision stets überall gesucht. 


Loosversand auch gegen Briefmarken. 


Nur noch kleiner Vorrath! 
Ass chneiden! Aufbewahren! 

% R 8 

Immer Lustig: b 

20 Bücher deres ben un: I, BOM. 


Das Buch zum Totlachen (Neu, piffein illuſtr.) 
Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
fchichten. Graf v. Monts · Christo, Flucht aus der 
Gefangenschaft Vonulex. Dumas. Casanovas. 
Abenteuer, Neue Auswahl (fehr intereffantt „1000 
faule Witzel, Tollbeiten, Anekdoten ꝛc. (große 
Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, Lieder, 3. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe rauſchen, So 
'ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer Sacherfolg u. Applaus). 
2 große illuſtr. Kalender, Briefsteller, Commersbuch, 
Herrenabend, Caſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moses 
(jehr inter.). Gelsgenbeits-Deklamator für Geburts- 
tagsfeste; Poltsrabend-, Hochzeit- und Kranzge- 
dichte. Geschichtsbücher, Erlangen ꝛc. Außer: 
de in verpflichten wir uns, jeder Beſtellung auf diese 
Anzeige noch 5 originelle Witz-Gratulationskarten, 
Aprilscherze und I Gesellschafts-Kartenspiel für 
4 — 10 Perfonen beizulegen. Alle 20 Bücher ıc. 
„Immer lustig!“ zuſammen nur 1,50 Mk. 
Ammann ſondern Poſtpacketſendung.) 

In der Zeit vom 15. Januar bis 15. April erhält 
jeder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franco 
ein Preisräthsei zugeſandt und wird unter den Einſendern richtiger Cöfungen 


streng reell vollständig gratis 


Brockhaus, Gr. Konversations-Lexicon 
Neueste Jubildums- Husgabe, 16 Prachtöände, Werth 160 Mk. 
unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooft. 

Die näheren Frege find aus unſeren Preiscäthjel =: Formularen 
a erſichtlich. — Den letzten angeſetzten Preis, Meyer's Grosses Konver- 


ı sations-Lexzicon erhielt am 9. Januar d. J. Herr Caſinowirth Wilhelm 
Möller in Schmalkalden. 


luna: Buchhandlung Klinger 


o BERLIN C. 2, jetzt: Kaifer Wilhelmſtraße 4.0 


(Keine 


Ei 


Vortkeilhaft. Verw erthung ® 
alter Wollsachen. 7 


v 
6m eh 2.40 5 


90 cm breit, N 5 
liefere für Mk. 2 20 8 5 
alle Arten Uhren, Ne⸗ 
5 2 abe alt. Wollſ. o. 240 15 gulateure und Ketten 
l fuer glich. Qualtät 
Kenn en — — zu billigften Preiſen. 
aſch⸗ u. Baumwollenſtoffe, e Remt. Uhr, nickl., nur M. 6,—— 8 
Handtüch. Damenkuche, Fla⸗ R cbt ld. Herren: et mu „ 9,49 
nelle, Decken, Teppiche, Por⸗ Sar Skar gold. ee: 1 1225 2 
tieren, Wolle; Hervenft. als:: BR CR Jahre hrintihe 
Kammg., Chevfot, Buxkin ꝛc. antie. Verfand ahme oder 


55 ee oſp. Muſt. ſend. fr. 


— ee 
chmann, Abth. 212. 4 taufch geſtattet oder Geld zurück. 
Ballensiedt Vertreterin 


an allen Orten geſucht. 


Die berühmten 
Hof- Göhlenauer 


Rollläden 


Preisliſten mit 


300 Abbillangen 
verſ. franfo gegen ve riefm.) 
die Bandagen⸗ und Uhlrurg! — 
Waarenfabrik von Müller 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 
Haut⸗ Blaſen⸗ und Nierenleid., 

+ ſpec. veralt. Fälle, heilt 

gründl. und ſchnell nei Bnject. 
nach ſ. 30jähr. 
Harder, Berlin, hr de 6. 
Bu Auswärts briefl. discret. 


die alleinige Holzrouleaux- 
Wasser- 
ft von 


Fritz Hanke 


"Muster u. illustr. 


D » Ungera Lebram f 


Nlexandrinenſtr. 46. ; 


es Betrages Un- 


Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 
Man verlange unſere neue ill. 
: Preisliſte gratis und PEN 5 


Blaſen⸗, 
Haut⸗ leiden beſeit m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ficher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
3 Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Grane Haare! 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nieht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe dureh unser 
garantirt unschädliches Origi 
parat Crinin“. (Gesetzlich geschützt) 
Preis 3 Mk. Funke & Ca., Parfumerie 
hygiénique, Berlin, Prinzessinnenstr. & 


-Prä- 


e Sohn, 


Grösst.S ecialfab. ee 
Berlin 137 SO., Oranienstr. 188. 


Reell und billig 


kaufen Sie direkt von mir 


Danenkleiderſtoffe 
ag: alle Bedarfsartikel 
n Leinen: u. VBaum⸗ 
wollwaaren. 1958 
Meine neuen Muſter⸗ 
ſortimente enthalten eine 
reichhaltige Auswahl 


Schwarze Kleiderſtoff. 
Zurbige Kleiderftoff, 
Hansfleiderliofe, 
Seidenftoffe, Valſtoffe 
Kleiderjammet. 
Weiße Baumwollſtoffe 

für Leib⸗ u. Bettwäſche 
Leinen, Bettzeuge, 
Drillich, Inlet, 
Sag e oe le 
Eſtoffe. 
Verlang. Sie Proben, 


welche sie portofrei 
von mir empfangen. 


Wilhelm Hübel, 


Verſandtgeſchäft, 
Spremberg ⸗Lauſitz. 


Nieren⸗ 


Wahrheit währt am 


längſten! 


2307] Die von mir annoncirten 
Uhren werden alle in meiner 
Werkſtätte genau und gewiſſen⸗ 
haft regulirt und liefern den beiten 
Beweis der ſtrengen Solidität 
meiner Firma die zahlreich. Dank⸗ 
ſchreiben und Nachbeſtellungen, 
welche ich täglich erhalte, wovon 
ſich Jedermann überzeugen kann. 


Eine Remout.⸗ 
„das Gehäuſe ſchön 
St. . zwei vergold. Bändern, 


BR, 


Mk mit Sprungdeck. Mk. 1 
1 e 
1 arz o 
Bügel, Krone und Glasreif ver⸗ 
goldet, prima Werk, Mk. 8. 


Mk. 12, 50. Eine echte Silber⸗ 


Remoutoir⸗Uhr 
800/1000 geſtempelt, mit Gold⸗ 
ze: aaa ie 


Al. 10. re echte Silber⸗ 


Remontoir⸗Uhr 
800/1000 geſtempelt, mit drei Eli 
dekorirten Silberdeckeln u. — — 
Ankerwerk, Mk. 16. 
Aus echtem Fa Gold, 
offen, Herren- 
ketten,, e 155 Silber, ſchöne 


k. 4,50. 
Eine echte Silber⸗ 
Damen⸗ 3 
— 5 mit Goldrand und gutem 
t Mk. 12 7 2 gedeckt, 
Sprengdeckel ht. 
Eine 145 arät. gold. 
+ Damen ⸗Remont.⸗ 
ühr, gutes Werk, Mk. . „doppelt 
gedeckt, Springdedel, 2 7 Mk. 
8 Echte Silber- Damen- 
3 vergoldet, mit An⸗ 
N 4.80 und Karabiner, nur 


Für alien Gang ſämmtlicher 
Uhren 3 re garantirt. Nicht⸗ 
convenirenden Falles Betrag zu⸗ 
rück, alſo Riſiko ausgeſchloſſen, 
gegen Nachnahme von 

M. Winkler, 
München, Lindwurmſtr. 5 B. 


AE 


offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 


Di. Hauer Dachpappen-Tabrik 


Eduard Dehn, Dt EylauWpr. 
Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnel 2 sicher erz. d. Benutzung 
meiner wunderb. 
wirkend. Amerik. - 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn.äDoseM.l, 


u. Gebrauehsanw. 
u. Garantieschein. 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham 
burg-Eilbeck. 


Zu beziehen durch jede ie 
ist die in 32. Aufl. erschienene 8 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslürte Deiuen- und 
Se. ub. 2 22 


. Freizusendung für 1.4 5 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber E ap 
3 822 ende 
gr 
Fa 3 Pollut. 
Dre: 1 220 Stabsar; 
— 8 a. — 1 
Se 74 r Mk. 1,20 franto 
auch in efmarke * 


= 


Malton-Tokayer 


ragt & je Arzt Mil 


Semtentwaaren-Fabrik 
von Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung für Betonbauten. 
Anfertigung von Öement-Kunststeinen für Fagaden jeder Art. 
Cementröhren, rottoirplatten, Rinnen u. Bordsteinen. 


e namen Nr. 8. — — Kampmann-Graudenz. 


deutschem Malz. 


Diätetisch.$tärkungs 


mittel allerersten 
Ranges für Kranke, 
92 Schwache und Ge- 
nesende. Anerkannt 
von d. massgebendst. 


5 f 1 ; [ 2 
amp · ch erei Autoritäten. hervorragend durch absolute Reinheit ki hohe 3 —— Vorräthig 1 in den Apotheken von 
babe ich mein Baugeichäft vergrößert. Der Betrieb der Bau⸗ Bernecker, d. Sarnow und Weiss. Ausserdem in folgenden Handlungen: Fritz Kyser, Drogist, J. Jacobi & "Sohn. Glissow’s 
Hlditerei iſt am heutigen Tage eröffnet und bitte ich, derſelben Gonditorei Graudenz. „ Blum, Neumark Wr Hau ! * Dat ENU 2 enbesitzer Bromberz. 


geneigte Beachtung ſchenken zu wollen. £ = 2 
Is Talg. aun für Höhe, Wiegl Wiegel u. Pulterwaaren Arn 


ch Anlage einer 


Graudenz, den 24. März 1897. 
von 


Oscar Meissner, Maurermeiſter. 
Grüner Weg 14/15. 


A Schindeldäher Franz Krüger 
* \ Brämiirt auf der nord- Tischlermeister 
wake Koniasbere Wollmarkt3, Bromberg, Wolnarkt 3, I 
empfiehlt [9422 


aus oſtpr. Tannenkernholz übernehme billigſt unter 30jähr. 
Garantie. rue Thätigk. u. eig. Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
kurrenz aus. Lieferung 3. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Ziuten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. 14652 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complete Zimmer-Einrichtungen 


Alles gleich. 


Jeder raucht 8 mit Behagen 
und ſpart noch 2 für ſeinen 


Ma 
| 500 Stück — ſo ſehr be⸗ 
liebten Havanillos verfende 
1 jetzt für nur 7 Mark geg. Nach⸗ 
nahme portofrei. Kein Riſiko, 


— nn ng nern 


= 2 und Tischdecken. 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
sprechenden Facons stehen stets fertig. 
gerne umtanſche. Aus allen 


. ; Hi ene Mh n und Tisehlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
deorg Albien, Dekoralionsmaler 0 ! Nach ausserhalb e j „„ 


amifrt Königäbera aroße flberne Medailt 
8 Ilbing, Friedrich Wilhelnplah 2 Es Kostenlose Aufstellung der Möbel durch > Sachverständige. ee 


Anfertigung ſümmtlicher Malerarbeiten | über 5 Wilionenverldidt, 
Led kan on u Maschinenbau- Gesellschaft t 
Adalbert Schmidt 


da ich nicht gefallende Fabrikate 


poke uod IunASny = 


eleganteſten Malerei. die Güte derſelb. Adreſſiren Sie: 


Ausführung v. Malerarbeiten für Neubauten. 
Spezialität: Theatermalerei. 
1 * i . 

von Theaterbühnen. ("Se 
Sauberſte u. ſchnellſte Ausführung. Billigite Preiſe. 
Skizzen und Koſtenanſchläge gratis. 


in ua Weftpr. 


— 


e Nen enn 


empfiehlt: 


s Dampf-Torfpressen, Göpel-Toripressen und i 
| Toristech -Maschinen, 8 


sowie zur Frühjahrs- Rostelfanz: 


Düngerstreuer, Nehnbrad- und Universal -Nöemaschinen, 
Klee- Närmaselinen, Cultiratoren, Acker- Walzen, Lagen, lig. 


3 - — * und a tretung der 11972 
Petroleum ⸗ Motoren 


a Saxonia Normal Drillmaschinen. 


Paul Wilding, 


Hof⸗ Wageufabrik, Breslau 
Größtes Lager von Wagen 
auch Import amerikaniſch. 
Wagen. [5398 
Illuſtrirte Kataloge nebſt 
Preiſen frei zu Dienſten 


4 
Trinkwaſſer. | 
Ausführung von Bohrbrunnen bis zu den größten Tiefen; 


zur . guten Trinkwaſſers unter Garantie für 
gutes Funktioniren der Brunnen und Pumpen. 1662 


1 Billigfte Preife u - Iciuſle Referenzen. 
R. Quaeck’s Wwe., 
i Königsberg. 

Feruſprechanſchluß 705. 


fl. Trasp, Zigorrenfabrik 
| 


großes Lager in allen Neu⸗ 
heiten N zu * 
a reiſen 19594 


Reste und ältere Muster 


werden ſehr billig ausverkauft. 
Breuning. 


Viktoria⸗ 
Fahrräder 


beſtes, erſt⸗ 


„Herkules“, Langen- 
siepen's Patent, Belro⸗ 
= leum⸗Bentilmotoren 
für gewöhnlich. Lampen⸗ 


FE petrol., Solaröl, Kraftöl 2 
i 2c., Langensie en’s Pat. 1 3 W 7 F. bh ir 
u &n3- u. Benzin- Ven- 3 * a ten a ri 
Wagner & Wolff., Berlin SW. 


lil⸗ Motoren. Vor⸗ 
e: Auffallend ein⸗ Bill. Bezugsquelle insämmtl. Watt., Seid. 
Woll- u. u.Kamelh.. - Watt. Must.gr.u.freo. 


Man muß die 
Muſikinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 
in Markuenkirchen ge⸗ 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
Jbochfeine, tadelloſe In⸗ 
ſtrumente zu nn 
Preiſen erhält. 
- Kein Riſito, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
f rücknehme. Preisliſten frei 


8 Beachtenswerth! ! vorm. Simson & Luck 
. Eine en nenen, sehr praktischen n. vielbe. ae 
geurten Artikel bringt die Firma Juul. fertigt und Hält Lager in 
Schrader in Feuerbach - Stutt- 

= geart in den Handel, nämlich sog. Li- 


8 gqueurpatronen Ausdiesen Patronen Jayd-«.Scheibengewehren 


lassen sich ander Hand der beigegebenen Jaller Syſteme, ferner in aus Werder 


—faſſiges Far 
briat, unter Garantie, 1119 zu 
ſoliden Preiſen 970 


Wwe. Peting, 1 


ache Konſtruktion; 
ichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gang; keine 


ebene ga 5 Waschen Anstalt in ET 5 
| von. Ih. Flöther 
ge Bromberg. 


a 


die mechan, Gewehrfahrik 


bon 


Simson & Co. u SU 


Tapeten 


usarb. v. 3 kſtfr. 

Maſchinenfabrit, 

Rich. Langensiepen, Metall und Eiſengießerei, 
Magdeburg - Buckau 27. [8223 


geiin, deutiche Landw.⸗ 
empfiehlt u. hält auf Lager: 


ie Berlin 1894 5 
Pflüge 


rämiirt. Proſpekte n. 
für die verschiedensten 


B 22 Bodenarten, 2 3 sn. 3 rasch ER b Lee 1 
» staunlicheinfac esten Sorten Tafel- |Sohrotflinten, Cal. 32 = 18,5 mm, & 
ren = = Eggen, Walzen. li dueure, wie Chartreuse. Bené- Mk. 11 und 12,50; 
5 ans. ar Cognac etc. (ca. |Pürschbüchsen, Cal. 11 mm, à Mk. 10.-,1 
> & soerlei Sorten) seibst beraiten. Die fertig. 11.—, 14.—. 
Abr ilimaschinen Liar ueuresind so vorz! igl,dasssolcheden Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm, a 


Kaſſee 


achifach preisgekrönt 


bester gehrannter echter Bohne Aale & 
80, 85, 90 und 100 Pf. 
per ½ Pfd.-Packet. 


P. H. Inhoffen 


Königlicher Hoflieferant 


Kaffee -Röst- 3 
Bonn und Berlin. 
1410} Alleinverkauf in Graudenz bei 


ee E Comp. 2 80 


bewährtester Konstruktion mit Schöpfrädern, im bergigen besten Marken®: ntsprechen u kommen Me. 15.—, 17. 20.—. 


Wortheich.Vegugsqu 
dDeutſchl. für Fahrrä er 
[I M.Lohmeyer, Pose. 
5 3 atal.grat.Ev.Theilz l. 

* Schneid. Sportskolleg n 
ſuche an allen Ortenals Vertrete . 


wie ohemen Terrain gleich zuverlässig avbeitend. è | dent, geecoter Kuda 
Breitsäem aschinen lasse sich von genannter Firma gas 2 für guten Schuß und ſolide Arbeit, 
5 FTT Ausführliche Preisliſte bei Nennung 
— * 22 [ = 2 12 
Rleesäe- u. Düngersireumaschinen Bil... 2: Mark, 
F U. s. wW. 8 |Ezinkt. Drabtgefl. z. Anfertig. v. 1 
z & 
(ART 
Reservetheile 


u Kostet je nach Sorte nur 60—90 Pfg. rung à Mk. 24.— unter Garantie 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Spitzbübin. 
Eine Geſchichte von Hugo Klein. 

Die kleine Univerſitätsſtadt beſaß eine „Ethiſche Geſell⸗ 
ſchaft“ und dieſe veranftaltete einen Vortragsabend. Nas 
türlich waren aus dieſem Aulaß alle angeſehenen Familien 
mit Frauen und Töchtern in der Konzerthalle verſammelt. 
Schlag acht Uhr beſtieg Profeſſor Wedekind, Präſident der 
„Ethiſchen Geſellſchaft“, eine echte dünne Gelehrtengeſtalt 
mit verwitterten Zügen, laugem Haar und zerzauſtem 
Barte, die Eſtrade und hielt folgende Auſprache: 

„Verehrte Damen und Herren! Das ausgezeichnete 
Mitglied unſerer Geſellſchaft, Herr Dozent Dr. Emil 
Schwarzkopp, der eben von einer Studienreiſe in Frankreich 
und Spanien zurückgekehrt iſt, war ſo gütig, uns die 
Photographien zur Verfügung zu ſtellen, die er in dieſen 
Ländern von den großen Denkmälern, Prachtbauten und 
entzückenden Naturſzenerien aufgenommen hat. (Stürmiſcher 
Applaus.) Wir ſind nun ſo frei, Ihnen nach dieſen Photo⸗ 
Barden mit Hilfe des Nebelbildapparates eine ganze 
teihe vergrößerter Bilder erſcheinen zu laſſen. (Lebhaftes 
Bravorufen.) Zu dieſem Zweck wird der Saal verfinſtert. 
Ich werde mir erlauben, jedes der erſcheinenden Bilder 
vorher anzuſagen.“ 

Unter neuerlichem Beifall gab der Profeſſor dem Diener 
ein Zeichen, und die Verfinſterung des Saales erfolgte. 

Der Profeſſor verkündete mit erhobener Stimme: 

„Der monumentale Sarg Napoleou's im Invaliden⸗ 

m.“ 

Schallende Heiterkeit begrüßte das Bild. Als der er- 
ſchrockene Profeſſor dahin blickte, war er einen Augenblick 

anz ſtarr. Weder vom monumentalen Sarge, noch vom 
Snwalkdendom war eine Spur zu ſehen. Dafür war auf 
der weißen Fläche die reizende Schattengeſtalt einer 2 
lichen Balleteuſe in ihren kurzgeſchürzten Flitterröckchen 
erſchienen, Kußhändchen dem Publikum zuwerfend. 

Der Saal erhellte ſich wieder, das Bild verſchwand, 
aber die Verſammlung lachte noch immer. Der entſetzte 
Profeſſor lief rathlos zu Dr. Schwarzkopp, der in der 
erſten Bank ſtand. Dieſer wollte ihm antworten, aber .. 
ſeine Braut, Fräulein Emmeline Koch, und deren Mutter, 
Frau Juſtizräthin Koch, die neben ihm ſaßen, erhoben ſich 
und verließen den Saal. Allgemeines Ziſcheln und Flüſtern. 
Herr Dr. Schwarzkopp ſolgt ihnen mit verzweifeltem Ge⸗ 
ichte in die Vorhalle. Man reckt die Hälſe, ſieht aber 
nur die 5 geſtikuliren und den maleriſchen Rem⸗ 
brandt⸗Hut ihrer Tochter im Ausgange verſchwinden. Mit 
ziemlich erbitterter Miene kehrt der junge Dozent in den 
Saal 1 und nimmt wieder ſeinen Platz ein. Profeſſor 
Wedekind hat indeſſen ſeine Faſſung wiedergewonnen und 
beſteigt wieder die Eſtrade. Man begrüßt ihn mit Hände⸗ 
klatſchen und ironiſchen Bravorufen. Er hält eine neue 
Anſprache: 

„Verehrte Damen und Herren! Auf ganz unerklärliche 
Weiſe hat ſich in die Sammlung des Herrn Dr. Schwarz⸗ 
kopp ein unſtatthaftes Bild verirrt. (Lachen. Rufe: „Oho!“ 
— „War ja gauz hübſch!“) Das Bild an ſich war ja ganz 
hübſch und hat auch mir gefallen (Stürmiſches Hände⸗ 
klatſchen), aber ſeine Vorzeigung entſpricht nicht ganz den 
Zwecken der Ethiſchen Geſellſchaft. (Heiterkeit und Applaus.) 
Wir bitten deshalb um Entſchuldigung. Belieben Sie darum 
den ernſteren Bildern, die nun erſcheinen werden, Ihre 
Aufmerkſamkeit nicht zu entziehen. (Er giebt dem Diener 
ein Zeichen, der Saal verfinſtert ſich wieder.) Der monu⸗ 
mentale Sarg Napoleons im Invalidendom!“ 

Als der Vortrag nach Vorführung der übrigen Bilder 
zu Ende war, begab ſich Dr. Schwarzkopp ſehr ernſt und 
noch immer mit verſtörter Miene zu Profeſſor Wedekind, 
der nun mit ſeiner Tochter auf der Eſtrade ſtand und die 
photographiſchen Platten ordnete. 

„Es iſt mir unfaßbar, wie das ſchauerliche Bild unter 
die Sammlung gerathen konnte —“ 

„War es keine Ihrer Aufnahmen?“ 

„Das wohl, aber ſie gehörte nicht zur Sammlung. Es 

ſteckt ein Schelmenſtück dahinter. Ich bitte um eine ſtrenge 
Unterſuchung —“ 
„Wohl, wohl!“ ſagte der Profeſſor lächelnd. Und mit 
einem ſpöttiſchen Blicke entfernte er ſich, um mit ſeinem 
Schreiber zu reden, der bei den Bildern beſchäftigt geweſen 
war. 

Das junge Mädchen, das bei dem Dozenten zurückgeblieben 
war, ſagte: „Sie haben Recht, Herr Doktor. Es ſteckt 
ein Schelmenſtück dahinter — und ich glaube ſogar den 
Thäter zu kennen —“ 

„Ah!“ 

„Ich will ihn verrathen, wenn Sie verſprechen, Papa 
davon nichts zu ſagen —“ 

„Nun, ich hätte zwar eine jtrenge Beſtrafung ge⸗ 
wünſcht; wenn Sie jedoch die Bedingung ſtellen —“ 

„Der Thäter hatte wirklich nur einen Scherz im Sinne Es 


(Nachdr. verb. 


5 aa ihn, unſerer kleiuſtädtiſch zimperlichen Geſellſchaft und 


unſeren würdigen „Ethikern“, die alle Erheiterung von den 
Vortragsabenden ausſchließen wollen, einen Poſſen zu ſpielen 
und etwas Ulk in die große Verſammlung zu bringen. 
Wir leben im Faſching. Sollte man da nicht eine harm⸗ 
loſe Karnevalspoſſe aufführen dürfen? .... Wenn der 
Thäter indeß geahnt hätte, daß Ihnen die Sache Unannehm⸗ 
lichkeiten bereiten, Sie mit Ihrer Braut entzweien könnte, 
fo würde er die Dummheit wohl unterlaſſen haben. Er 
empfindet aufrichtige Reue —“ 

„Wer iſt er?“ 

Ich jelbjt!“ 

Der junge Gelehrte blickte überraſcht das Mädchen an, 
dem er bisher kaum Beachtung geſchenkt hatte. Er ſah 
eine ſchlanke, feine Geſtalt, ein reizendes Geſichtchen mit 
Grübchen in den Wangen und einer Fülle von Spitz⸗ 
büberei in den braunen Augen, die ſich jetzt bemühten, einen 
eruſten Ausdruck anzunehmen. 

„O, mein Fräulein, was haben Sie da gethan!“ 

„Seien Sie mir nicht böſe! Ich will ja verſuchen, 
Alles gut zu machen. ... Ich will Ihre Braut auſſuchen, 
will ihr ſagen, daß Sie ganz unſchuldig ſind und daß ich 
die Photographie eingeſchmuggelt habe —“ 

„Das wäre eine Lüge. Nein, mein Fräulein. Entweder 


thut meine Braut den erſten Schritt zur Verſöhuung — 


daun wird die Sache ohnehin gut; oder ſie thut dieſen 
Schritt nicht — dann ſind wir geſchiedene Leute.“ 

„Bravo!“ ſagte das junge Mädchen feurig. „So ge⸗ 
fallen Sie mir! Das Fräulein konnte ſich doch denken, 
daß Sie nicht nach Paris gefahren ſind, blos, um alte 
* zu ſtudiren —“ 


„Wäre mir das an Stelle Ihrer Braut paſſirt, jo 
hätte ich wahrſcheinlich gelacht — ich liebe nämlich nicht 
die duckmäuſeriſchen Männer! Dann hätte ich vielleicht 
einige Stunden mit Ihnen geſchmollt — denn eine kleine 
Strafe verdient die Verirrung ſchon. Aber vor allen 
Leuten hätte ich meinen Bräutigam nicht beſchämt, deſſen 
können Sie ſicher ſein!“ 

„Sie find ein wackeres Mädchen!“ ſagte der Dozent, 
indem er die ſchöne Profeſſorstochter mit wachſendem 
Intereſſe betrachtete. 

„Und wäre ich ein Mann —“ rief ſie mit gerötheten 
Wangen und blitzenden Augen — 
„Nun, was thäten Sie?“ 

lächelnd. 
„Ich ließe mich nicht verſöhnen, bevor ſie ſich nicht 
gründlich gedemüthigt und öffentlich um Verzeihung ge⸗ 


beten hätte!“ 

Nun lachte er ſchon. In dieſem Augenblick kehrte der 
Profeſſor zu den Beiden zurück. „Na, ich ſehe, Sie ſind 
wieder heiter die Sache verdient wirklich keinen 
Aerger .. war ja ganz unterhaltlich .. . unſere Abende 
ſind ohnehin ſo langweilig!“ 

„Wenn Sie das ſagen, Herr Profeſſor!“ 

„Warum ſoll ich's nicht eingeſtehen? A propos! 
Wollen Sie nicht nach der Aufregung mit uns zum „Luchſen“ 
kommen? Wir finden uns heute dort mit einigen be⸗ 
freundeten Familien zuſammen, um ein Bischen heiter zu 
ſein.“ 

„Aber mit Vergnügen! Es iſt mir ſogar lieb, eine 
Flaſche Sekt trinken und zeigen zu können, daß ich mir 
aus gewiſſen Dingen nicht viel mache.“ 

Auf der Straße traf der Profeſſor einen Kollegen, der 
auch den Weg zum „Luchſen“ nahm und ſich der Gruppe 
anſchloß. Schwarzkopp reichte dem Mädchen den Arm 
und ging mit ſeiner Begleiterin voraus. 

„Nur nicht weichen und wanken!“ flüſterte ihm die 
Kleine zu. „Ich fürchte nur, Sie werden im letzten Augen⸗ 
blick die Waffen ſtrecken ... Es ſchien Ihnen jo nahe zu 
gehen ... jo nahe, daß mir ganz entſetzlich reumüthig 
wurde ... Sagen Sie einmal — haben Sie ſie ſehr lieb?“ 

Lieb? Ich glaube, davon war zwiſchen uns gar 
nicht die Rede Der Juſtizrath ſprach mir ſo lange 
von ſeinen hohen Beziehungen, man geht leicht Ver⸗ 
pflichtungen ein, wenn das Herz anderweitig nicht gebunden 
iſt . .. Und mau thut aus Eitelkeit viel, wozu man ſich 
nie verſtehen könnte, wenn man ſein wirkliches Glück im 
Auge hätte“. 

„Ah, wenn es fo ſteht, daun ſeien Sie froh, ihr ent: 
kommen zu ſein!“ ſagte die Kleine eifrig. 

Der junge Mann blickte fie lächelnd an. Und er 
wünſchte in dieſem Augenblick, der Anderen wirklich ledig 
zu ſein. So gut hatte ihm eigentlich noch gar Keine ge⸗ 
fallen, wie dieſe da, die ihm eigentlich einen rechten Poſſen 
geſpielt hatte. 

Im „Luchſen“ wurde man mit lautem Halloh empfangen. 
Es war ſchon eine große luſtige Geſellſchaft beiſammen, die 
der Vortragsabend der „Ethiſchen Geſellſchaft“ merkwürdiger⸗ 
weiſe ſehr angenehm augeregt hatte. 

Nach einer halben Stunde wurde Schwarzkopp heraus⸗ 
gerufen. Er kam ſchon nach wenigen Minuten zurück, und 
feine Nachbarin, die Profeſſorstochter, ſah es ihm am 
Geſichte au, daß draußen etwas vorgegangen war. Er be⸗ 
gegnete ihrem fragenden Blick und nickte ihr ſtill zu. 

„Man hat mir in aller Geſchwindigkeit Briefe und 
Geſchenke zurückgeſchickt und die Gegenſtücke verlangt. 


fragte Dr. Schwarzkopp 


Ich habe erklärt, ſie morgen in aller Frühe abliefern zu 


wollen“. 

„Es iſt alſo Alles aus? 

„Ich danke Ihnen dafür!“ 

„Wirklich? Aber vor einer Stunde hat Sie die bloße 
Möglichkeit dieſes Ausgangs unglücklich gemacht!“ 

„Vor einer Stunde, ja! Vor einer Stunde — habe ich 
Sie noch nicht gekannt.“ 

„O, Herr Doktor! Das meinen Sie nicht eruſt .. ..“ 

„Glauben Sie? Wenn Sie wollten, könnte ich es 
Ihnen beweiſen! Ich hätte Luſt, mich noch dieſen Abend 
zu verloben, um jener hochmüthigen Puppe zu zeigen, daß 
ich noch ein ganz anderes, ein wirklich wackeres Mädchen 
erringen kann!“ 

„Sie ſind leicht dabei, ſich zu binden!“ 

„Dieſes Mal glaube ich nicht, fehl zu greifen —“ 

„Sie müſſen ſich die Sache aber dieſes Mal genauer 
überlegen. Denn wenn Sie einmal mein Verlobter ſind, 
lieber Doktor — mir kommen Sie nicht ſo leicht frei!“ 

„Wirklich? Wäre Ihnen Etwas daran gelegen?“ 

„Und auf die Momentaufnahmen bei Balletvorſtellungen 
müßten Sie auch verzichten!“ 

„Wenn keine andere Bedingung geſtellt iſt. .. Geben 
Sie mir alſo einmal die Hand —“ 

„Da... Und nun —“ 

„Nun?“ 

„Nun — ſpreche ich mit Papa!“ 

Sie machte ihre Hand frei, trat zu ihrem Vater und 
flüſterte ihm Etwas zu. Dieſer blickte überraſcht auf und 
dann auf den jungen Dozenten, der ihm zuſtimmend zu⸗ 
nickte. Sofort erhob ſich der Profeſſor zu einer Auſprache: 

„Verehrte Damen und Herren! Nach dem heutigen 
ereignißvollen Vortragsabend der „Ethiſchen Geſellſchaft“ 
(Heiterkeit und ſtürmiſcher Beifall) habe ich die Ehre, 
Ihnen von einem Ereigniß Mittheilung zu machen, das 
in den Annalen dieſer Geſellſchaft noch nicht vorgekommen 
iſt. (Hört! Hört!) Es hat eine Verlobung ſtattgefunden 
(Bravorufen und Händeklatſchen), die Verlobung meiner 
Tochter mit dem 1 Dozenten Dr. Emil Schwarzkopp. 
(Stürmiſcher Beifall und Hochrufe.) 
wieder neue Reiſebilder von ihm zeigen, werden es Hochzeits⸗ 
Reiſebilder ſein! (Bravo! Bravo!) Daß ſich unter dieſe 
keine Bildniſſe von Ballerinen mehr einſchleichen werden. 


Und daran bin ich ſchuld!“ 


Wenn wir Ihnen 
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dafür wird meine Tochter ſchon ſorgen!! Neue, lang⸗ 
andauernde ſtürmiſche Hochrufe auf das Brautpaar.) 

Als der Jubel verklungen war und die glückliche Braut 
mit hochgerötheten Wangen wieder neben ihrem Bräutigam 
Platz nahm, flüſterte ſie ihm leiſe zu: „Nun aber ſag' mir 
aufrichtig, haſt Du mich wirklich ein Bischen lieb?“ 

„Spitzbübin!“ ſagte er leiſe. „So raſch wie Du hat 
noch kein Weib ein Herz geſtohlen!“ 


Der Geſellige. 


Die Auflage des „Geſelligen“ 
beträgt jetzt 28 200 Exemplare, das iſt eine ſtattliche Zahl, 
wird mancher ſagen, ohne darüber nachzudenken, was 28 200 
Geſelligen⸗Exemplare zu bedeuten haben. 

Zahlt man nur einen einzigen Reichspfennig für jedes 
Exemplar, das heute in Graudenz die Preſſe verließ, ſo ſind's 
ſchon 282 Mk., für die man beiſpielsweiſe eine hübſche Reife 
nach Berlin machen und dort viel Schönes genießen könnte. 

Doch auch Anderes läßt ſich da herausrechnen. Da heute 
ein Sonntag iſt, ſo wollen wir auch an einer Sonntagsauflage 
unjere Rechenkünſte verſuchen. Gewöhnlich bringt der Zeitungs⸗ 
bote für den Sonntag 4 „Blätter“ des Geſelligen. Oft ſind es 
auch 5, zur Weihnachtszeit wohl auch 6. Ab und zu erſcheint 
noch eine Extragabe. 

Aber wir wollen alles in allem vier Bogen annehmen. 
Jeder Bogen wiegt 13½ Gramm, macht für jede Nummer von 
4 Bogen 4 X 134g 54 Gramm, für 28200 Exemplare 
28 200 x 54 Gramm = 1522,8 Kilogramm, oder, was für das 
richtige Abſchätzen bequemer ſein dürfte, 30 Zentner 45¾ Pfd. 

„Da gebraucht man ja ein Paar Pferde, um die Auflage 
einer einzigen Nummer des Geſelligen fortzuſchaffen!“ 

Gewiß, aber die Reichspoſt hält's mit dem Grundſatz der 
Arbeitstheilung; deshalb wird die ganze Auflage in Hunderten 
von Päckchen getheilt, nach Bahnſtricken für die einzelnen Poſt⸗ 
orte geordnet — und fort geht's mit den Abendzügen nach 
allen Richtungen. Und am nächſten Morgen tragen die Stephans⸗ 
boten Exemplare des Geſelligen in ihren Ledertaſchen, ihr 
Theil dazu beiſteuernd, daß die 30 Ztr. 45¾ Pfd. „an den 
Mann“ gebracht werden. 

Doch zurück zu unſeren Rechenkünſten. Wir haben den 
„Geſelligen“ nach ſeiner Länge und Breite ausgemeſſen. Jede 
Seite iſt 45 em hoch und 31 em breit. Legt man nun das geöffnete 
Blatt auf den Tiſch, ſo bedeckt es eine Fläche, die 45 em breit 
und 62 em lang iſt. Vier Blätter aneinandergelegt, fo daß die 
Hochſeiten zuſammenſtoßen, ergeben einen Papierſtreifen von 
45 em Breite und 4 X 62 em = 248 em oder 2 m 48 cm Länge. 
Würde man nun ſämmtliche Blätter der Auflage einer Nummer 
in dieſer Weiſe aneinanderreihen, jo erhielte man einen Papier⸗ 
ſtreifen von 28200 X 2 m 48 cm = 69936 m oder 69 km 
936 m Länge. Die Entfernung von Graudenz nach Thorn 
beträgt ca. 60 Kilometer; daran kann man die Ausdehnung des 
Papierſtreifens abſchätzen. Unſere ſchnellſten Züge auf der Oſt⸗ 
bahn, die Harmonikazüge, haben eine Fahrgeſchwindigkeit von 
ungefähr 65 Kilometer in der Stunde. Es müßte alſo ein 
ſolcher Zug über eine volle Stunde mit Volldampf fahren, um 
von einem Ende des Streifens zum andern zu gelangen. 

Doch einen Streifen von über 69 Kilometer Läuge kann 
man ſich nicht recht vorſtellen. Deshalb wollen wir ſämmtliche 
Bogen der Auflage hübſch neben⸗ und übereinander ausbreiten. 
Vier Bogen einer Nummer bilden eine Fläche von 45 mal 
62 J 42 11160 Quadratzentimetern = 1,116 Quadratmeter 
(am); 28 200 Exemplare bedecken alſo eine Fläche von 28200 
1,116 qm = 31471 qm. Das ſind 3 Hektar 14 Ar 71 
Quadratmeter, oder nach altem Maß über 12 Morgen. 

„Beſtellen“ wir dieſe Papierfläche einmal mit Menſchen 
und zwar vier auf den Quadratmeter. Da es ſich um 
den „Geſelligen“ handelt, ſo müſſen die 25000 Graudenzer 
ſchon in erſter Linie berückſichtigt werden. Alſo hinauf mit 
ihnen. Damit aber Thorn als größte Stadt des Regie⸗ 
rungsbezirks und Marienwerder als Regierungshaupt⸗ 
ſtadt keine Urſache haben, über Zurückſtellung zu klagen, ſo 
poſtiren wir Thorn mit ſeinen 27000 Einwohnern Tits und 
Marienwerder mit feinen 10000 rechts neben Graudenz. 
Wir bleiben zunächſt im Regierungsbezirk. Nehmen wir 
alſo die Städte Konitz und Culm mit je 10,000 Einwohnern, 
jo hätten wir bis jetzt 25000 + 27000 + 30 000 — 82 000 
Menſchen „auf dem Papier ſtehen“. Dieſe nehmen aber erſt 
20 500 Quadratmeter ein, es find alſo noch ca. 10 000 am 32 
beſetzen! Berauben wir alſo die beiden Städte des Kreiſes Graudenz 
ihrer friedliebenden Bürger und zwar Rehden und Leſſen 
mit je ca. 2000 und das angrenzende Garuſee mit rund 1000 
Menſchen. Das macht bis jetzt 87000. Nun die Weichſel⸗ 
ſtädte Schwetz und Neuenburg mit zuſammen 10 000 
Menſchen; das ergiebt 97 000. Damit die Erſten aber nicht 
ungeduldig werden vor langem Warten, ſchleppen wir per 
Bahn heran, was wir bequem erreichen können: Marien⸗ 
burg mit 10000 und Strasburg mit 7000 Einwohnern. 
97 000 + 17 000 = 114 000 Menſchen hätten wir nun „zu Papier 
gebracht!“ Es ſind aber erſt 28 500 qm beſetzt! Rings um das 
Menſchenviereck zieht ſich noch ein ſtattlicher Papierrand. Darum 
ſchnell hinauf mit der Beſatzung der Feſte Courbiere! Es 
jind über 120000 Menſchen, die in dieſer Weiſe auf die Auflage 
einer Nummer des Geſelligen „hinaufgehen“, alſo ebenſoviel, wie 
im ganzen Fürſtenthum Reuß jüngere Linie leben. 

All dieſes Papier liegen zu laſſen, wäre nicht erlaubt, des⸗ 
halb wollen wir es wieder ſauber aufheben und ſchnell zu⸗ 
ſammenlegen. Gehen wir dabei recht fleißig zu Werke und 
heben wir 15 Blatt vom Boden auf, ſo brauchen wir für jedes 
Blatt ca. 4 Sekunden, das macht für 28200 Exemplare oder für 
4 X 28200 Blätter 4 x 28200 X 4 Sekunden = 451200 Se 
kunden oder 125 Stunden und 15 Minuten. Alſo ca. 12 volle 
Normalarbeitstage würde ein fleißiger Sammler nöthig haben, 
um dieſe Arbeit zu verrichten. He. 
— — — — — —ę— nn nn 


5 Nach dem Kommers. 
Zeitrechnung in einer Schlafſtube. 


Kommt mein Mann des Nachts nach Hauſe 
Und macht Lärm in ſeiner Klauſe, 
Dann kann ich ganz ſicher geh'n: 

Es iſt zehn! 


Aber wenn er mehr wie üblich 

Sagt „Gut'n Abend“ freundlich, lieblich, 

Wenn er ſcherzt und wenn er lacht: 
Mitternacht! 


Wenn er aber leiſe, leiſe 

In ganz ungewohnter Weiſe 

Stumm ſich legt mit Noth und Müh: 
Dann iſt's Früh. 


Fl. W.. 


Pädagogium Ostrau b. Filehne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gymnas. und 
Realklassen von Sexta an. Berechtigung zum einjähr. Dienst. 
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tiſations⸗Darlehne, auf 


Werthe von mindeſtens 2500 Mk. An e ma 2 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 
ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 


Preuß. Ceutral⸗Bodenkredit-Aktlengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34, 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ftellige, bypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
i roße, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Anträge wolle man entweder der 


jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Anträge auf 


pypothekariſche Beleihung EB 


gut gelegener Grundſtücke nimmt zur prompteſten . 


entgegen 


14463 


Die Agentur der Preußiſchen Pfaudbrief⸗Bauk, 


Eugen Kraehahn, Bromberg, Schleinitzſtr. 1 


Ohftbäume 


A epfeln.Birnenbanhfämme SL 
Süßkir ſchen, Pflaumen- und Walluußbäume 


ferner 


Trauereſchen und Trauerkaragauen 


Stachel⸗ und Johannisbeeren, Weinreben, Zierſträucher, 


Coniferen, hoch- u. niedrigveredelte Roſen, Buchsbaum ꝛc. 


Sämereien 


als Blumen⸗, Gemüſe⸗, Runkel⸗ und Grasſamen, in beſter, 


— 
0 — 


—— 
— 


keimfähiger Waare, empfiehlt 


Paul 


Ringer, 


Kunſt⸗ und Haudelsgärtner, Graudenz. 


Blumengeſchäft Marienwerderſtraße 43. 


Gärtnerei Feſtungsſtraße 14—16. 


[3071 


Weißdorn 


ſtarke, jährige Pflanzen, zu 


100 Stück 1,50 Mk., 1000 Stück 12,50 


Hecken 
Mk. 


Obſtbäume 


Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflaumen, ſtarke tragbare, in 
nur beſten Sorten, hier gezogen, daher für unſer Klima paſſend, 


à Stück 11,50 Mk. 


Stachelbeerhochſtämme 
Johannisbeerhochſtämme 


nur ſchönſte und großfrüchtige, neueſte engl. Sorten, 
der Stämme, à Stück 0,75 —1,25 Mk 


Zierſträuch 


je nach Höhe 
13070 


er 


beſte, 8 ſtarke Sträucher, a Stück 30 Pfg., 
rk. 


Roſen 


Hochſtämme, in ſchönſten Sorten, A Stück 1—1,50 Mk., niedrig 
deredelte Roſen ſtarke Büſche, A Stück 50 Pf., 12 Stück 5,50 Mk., 
nur ſchönſte, dankbar blühendſte Sorten. 


Trauerbäume 


100 Stück 25 Ma 


mit ſchön 


hängenden Zweigen, als Gräberſchmuck prachtvoll, 


a Stück 1,50—2,50 Mk., empfiehlt 


H. Ritter's Gärtnerei 


Graudenz. 


2452] Eine, . Ei 
Kalifornia⸗gſſeryumpe 


Hand⸗ u. Riemenbetrieb) wegen 
uſchaffung einer größeren; 


eine Luftpumpe mit Keſſel 


Jahr gebr., ſehr gut erhalten, 
preiswerth zum Verkauf. 


W. Panceram, Brauerei, 
Leſſen Wpr. 


Birk. Deichſelſtangen 


weißbuchenes u. birkenes 


Nutzhol 


hat billig abzugeben [2947 
Lendt, 1 (Rußland) 


ei Gollub. 


Verkäuflich: 


60 Schock Dachrohr 


ſtarkes Gebund, für 5 Mark ab 
See, 6 Mark frei Bahnhof 
Lindenau Weſtpr. [2649 


8 Stück Maftvich 
4 hiedertragd. Kühe 


ſpäter ca. 30 000 Stück 


Biberſchwänze 


wegen Umbau eines Stalldaches. 
ldenbourg, 
Adl. Dombrowken b. Linowo 
Weſtpreußen. 


Schl. Speiſezwiebeln ze 


den tr. mit Sack zu Mk. 2,75, 


Setzzwiebeln 
5 Mk. pr. Ztr. m. Sack, verſendet 
gegen Nachnahme 12367 


J. Wentzkowski, 
Czersk Weſtpr. 


— 4 — EEE, 


Samenhandlung 


Carl Hallon, Thorn 


gegründet 1839. [2708 
Ein⸗ u. Verkauf. Illuſt. Preis verz. 


Saatwieke 


empfiehlt [2916 
Max Scherf. 


Probsteier 


Saathafer 


empfiehlt 12918 


Max Scherf. 


biane Naallupinen 


in hochfeiner Onalität, 
It [2917 


empfieh 


_ Max Scherf. 
dbieldverkehr. 


450009 Mark 
werden auf ein Rittergut Weſtpr. 
ur 2. Stelle innerhalb ?/s der 
axe möglichſt bald geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 
2670 an den Geſelligen erbeten. 


2360] Die auf meiner in der 
Stadt gelegenen Brauerei zur 
2. Stelle eingetragenen 


10000 Mk. 


abſchließend mit 30000 Mk., ſind 

ſofort bezw. ſpäteſtens den 15. 

uli cr. zu cediren. Feuerver⸗ 

. ohne Lagerkeller 65000 
ark. Meldungen bitte ich gefl. 

an mich zu richten. 

E. G. Wodtke, Strasburg Wpr. 


35000 Mark 
Nr. 


zu 4½ % zur 2. Stelle find 
2671 an den Geſelligen erbeten. 


zediren. eldg. briefl. unt. 


139 
000 000 Mk. 


er lebenden Zäunen, 


aufen gesucht: 


Zu Kaufen 


1000 Stck. Apfelwildlinge 
500 Stck. Birnenwildlinge 


500 Std. Roſenhochſtamm⸗ 
wildlinge (ſtarke Waare) 
werden zu kaufen geſucht. 


Nr. 2831 a. d. Geſell. erbet. 


Soest W N 
2 


8 Liefern Einſchnittes 


Meldg. 


zu kaufen geſucht. 
werd. briefl. mit Aufſchrift 2 
3 Nr. 608 d. d. Geſellig. erb. 


90909096993 70000 


Woch ck Noalt Nach, 


Butter engros 
BERLIN, Neue Königstr. 38 
Gegründet 1886. 
Absender in Butter gesucht. 

Höchste Preise. 
Prompte Regulirung. 


2705] 100150 ebm geſch. 


Starf-unWittel-Banpol; 


werden zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe erb. 


300 Std. Süßkirſchwildlinge 


ht. Gefl. 
Meldung. werden drieflich unter 


Eine noch gut erhaltene 


Feldeiſenbahn 


wird für alt zu kaufen geſucht 
Bezahlung erfolgt ſofort in baar. 
Meld. briefl. mit näherer Be⸗ 
chreibung ꝛc. unter Nr. 601 an 


en Geſelligen erbeten. 


Figarrenſpitz. (Abſchnitte) 


kauft jedes Ouantum 12575 
Eugen Sommerfeldt, 
Graudenz. 


= Heirathen. 


Gebild. Laudwirth, 32 J. 
alt, Wittwer mit ein. Kinde 
(Knabe), 4000 Mk. Vermög., 
cet noch 5000 Mk., forſche Er⸗ 
cheinung, ſehr ſolide, milder 


Charakt., wünſcht 


in e. Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande 
einzuheirathen 


oder d. Bekanntſch. e. Dame 
mit annähernd. Bermög. zu 
machen. Photogr. erwünſcht, 
welche auf Wunſch 3 

ine 
Anh nicht ausgeſchl. Damen, 
welche auf dieſes aufrichtige 
I v belieb. 
ihre Adreſſ. ſowie Angabe d. 
Berhältn. vertrauensv. unt. 
Ar. 2770 a. d. Geſell. z. ſend. 


wird; junge Wittwen o 


Geſuch eingeh. woll., 


A. R. poſtl. Exin. 


Die geſch. Inſerenten werden 


Diskret. zugeſi 


= Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 


heben des bauptſächlichſten Inhalts 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
jeder ar als Ueberſchrifts⸗ 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


erſtell 
Melchert, 
Glamb Reetz. 


Mate rialiſt 
Mitte 20 er, ſucht, geſtützt auf 
gute langjährige Zeugniſſe Stell. 
Meldungen unter G. W. Nr. 100 
poſtlagernd Graudenz. [3058 
3053] Ein jolider, tüchtiger 
junger Mann 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung als zweit. Inſpektor 
oder unt. Leitung d. Prinzipals. 
Meld. unt. 3053 a. d. Geſell. 


E. Br auereibeſ⸗Sohn 
welcher ſeine Lehre beendet hat, 
ſucht Stelle in mittl. Brauerei, 
am liebſten Weſtpr. oder Poſen. 
Meld. briefl unter Nr. 3026 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein kautionsfähiger 

Ziegelmeiſter 

der im Neubau v. Ringöfen und 
ſonſtig. Ziegeleianlagen bedeut. 
Erfahrung ſich erworb. hat, ſucht 
Stellung als Akkordant. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 2860 a. d. Geſell. 


parſamer 


Landwirth 
ev., 46 Jahre alt, verh., 1 Kind, 
Frau ſehr tücht. Wirthin, ſucht 
per bald o. ſpät. Stell. u. beſch. 
Anſpr. Meldg. erb. F. Schulz, 
Bromberg, Danzigerſtraße 21. 
Ein älterer 


Wirthſchaftsbeamter 


(50er), der zur Zeit etwas krän⸗ 
kelt, ſucht gegen geringes Koſtgeld 
Stellung auf dem Lande. Der⸗ 
ſelbe iſt bereit, ſchriftliche Ar⸗ 
beiten zu übernehmen und in der 
Wirthſchaft zu helfen. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3043 d. d. Geſelligen erbet. 


2483] Für meinen Sohn, 22 J. 
alt, ſuche ich zum 1. Mai d. Is. 
Stellung als 


Laudwirthſchafts⸗ 


Beamter 

und erbitte gefällige Offerten. 

Zielke, Neudörfchen. 
3015] E. geb., ält.u.erfahr.Land⸗ 
wirth, prakt. u. energ, der ſchon 
13 Jahre ein groß. Gut ſelbſt⸗ 
ſtändig bewirthſchaft. hat, bittet 
um e Höhe d. Gehalts 
Nebenſ. Gefl. Off. u. A. B. 42 an die 
Geſchäftsſtetl. d. „Elbing. Zeitung“ 
in Elbing erbeten. 


Vrh. Brennereiverw. 


35 J., 12 J. b. Fach, Prima Zeug., 
88 Brenn.⸗Curſus abſ., dsßl. 96 
Brenn.⸗Curſ. abj., ſucht p. 1. Juli 
größere Brennerei zu übernehm. 
Gfl. Offert. u. Chiff. V. G. poſtl. 
Dolzig, Kr. Schrimm. [2750 


Oberſchweizer 


verheirathet und ledig, zu großem 
und kleinerem Viehſtand, em⸗ 
pfiehlt koſtenfrei 12716 
J. Zöbeli, Königsberg i. Pr. 
Hintere Vorſtadt 51. 


bre 


Zr Hausle BE; 


kann. 
Nr. 2645 durch d. Geſell. erb. 


Korreſpondent und 


Reiſender. 
1900] 


debt 


unter M. 896 
Mosse, Breslau. 


2714] Gewandten 


Reiſenden 


für die Oſtyrovinzen ſucht ein 
ne Geſchäft gegen Ge⸗ 
halt und hohe Proviſion. Offerten 
. 0 C. 1189 
an die Expedition die). Blattes. 


erbeten sub G. K 


28451 Für mein Kolonialw.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche per 


ſofort einen polniſch ſprechenden, 


evangel. Verkäufer. 
Guſtav Geſtewitz Nachflg., 
Lautenburg Weſtpr. 
3008] Suche für mein Tuch», 
Mode- und Manufakturwaaren⸗ 


geſchäft zum ſofortigen Eintritt d 


einen tüchtigen, chriſtlichen 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. A. Palm, Mewe. 


Tüchtiger Verkäufer 
für Mittelkundſch., d. gleichzeitig 
perfekter Dekorateur 
iſt, geſucht. Bild, Zeugn., Anſpr. 
und Altersang. erbitt. Marcus 
Levinthal, Bad Colberg, 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Konfekt⸗Geſch. 
3009] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 
zu engagiren. Meldungen mit 
Gehalts - Anſprüchen bei freier 
Station und Zeugniſſen ſehe ſo⸗ 
fort entgegen. 

L. Hirſchberg, Inſterburg. 


2416] Für mein Modewaaren⸗, 
Herren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer u. Dekorat. 
der auch firm im Maaßnehmen 
von Herren⸗Garderobe iſt. Pol⸗ 
niſche Sprache bevorzugt. An⸗ 
tritt ſofort oder 1. April. Nur 
wirklich tüchtige Reflektanten 
wollen mit Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche ſich melden am 

Erſten Breslauer Waarenhaus 
Paul Steinauer, Kotzen au 

in Schleſien. 

7277] Einen freundlichen und 
gewandt. Verkäufer 


und einen Lehrling 
beider Landesſprachen mächtig, 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. 
C. v. Preetzmann, 
Culmſee. 


ch. u. verlangt. 


1 


gebeten, die für den 


geſucht zu Oſtern zu 4 Kindern 
im Alter von 13 bis 9 Jahren, 
der auch im Franzöſiſchen und 
in Muſik Unterricht ertheilen 
Meld. briefl. m. Aufſchr. 


Für die Filiale einer 
großen Fabriklandwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen, Lokomobtlen 
u. Dampfdreſchmaſchinen wird 
für Komptoir u. Reiſe ein in der 
Branche erfahrener Kaufmann 
t. Augebote mit Angabe 
er ſeitherigen Thätigkeit, Alter, 
Anſprüche, Antritt u. ſ. w. erbeten 
an Rudolf 


2243] F. m. Herreu⸗Garderob. 
uche p. I. April ei.tcht. Verkäufer. 
uch in der schuhwaar.⸗Abthlg. 
kann ein tücht. jung. Mann eintr. 
Solche, welche m. ſchriftl. Arb. vertr. 
ſind, hab. d. Vorz. Zeugnißabſchr., 
Phot. u. Geh.⸗Anſp. b. fr. Stat. erb. 
Nathan Lachmann, Bromberg. 
2897] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
einen branchekundigen . 


Verkäufer 
der das Dekoriren in Herren⸗ 
Konfektion von großen Schau⸗ 
fenſtern chie und zeitgemäß ver⸗ 
ſtehen muß. Offerten mit Photo⸗ 
graphie und Angabe der Ge⸗ 
baltsanjprüche b. freier Station 
erbittet M. Giske Rathenow. 
3060] J. Leute mit 150— 200 M. 
z. Uebern. e. Buff. ſ. Arluſchewski, 
Königsberg i. Pr., Brüderſtr. 9. 
Eine Lagerbier⸗Brauerei Wpr. 

ſucht zum 1. April cr. einen 
nüchternen, zuverläſſigen 

jungen Mann 
für Comtor und Außengeſchäft. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
un Gehaltsanſprüchen nebſt 
Photographie brieflich unter Nr. 
2739 an d. Geſelligen. Photogr. 
wird franco zurückge andt. 
2882 Einen jüngeren 

jungen Mann 
ſuche per 1. April für mein 
Kolonialw.⸗ und Deſtillations⸗ 


3012] Zwei tüchtige 

Vaud Gesc 
erhalten dauernde Beſchäftigung. 
Auch ſuche zwei Lehrlinge. 

F. Kaminski, Maler, Culm. 
2942] Ein tüchtiger, ſelbſtſtänd. 
Malergehilfe 
kann ſich ſofort melden im Ge⸗ 
richtsgebäude in Soldau Oſtpr. 

für dauernde Beſchäftigung. 
Otto Thimm, Maler. 


Drei Malergehilfen 
ute und zuverläſſige Arbeiter 


nden dauernde Beſchäftig. bel 
F. Montua, Oſterode Oſtpr. 


Ein Mollkereigehilſe 


und ein Lehrling 
können ſich melden. Antritt ſof. 
Gehalt nach Uebereink. 8 
pr., 


Dampfmolk. Strasburg 
M. Hörburger. 
Ein Molkereigehilſe 
oder ein Lehrling, auch ein 
ordentl. Arbeiter 
finden Stellung bei 12809 


Chr. Scherler, Ellerwalde, 
Kr. Marienwerder. 


2624] Suche von ſogl. zivei tlicht. 
Korbmachergeſellen 
auf groß geſchlagen und 
zwei Lehrlinge. 
C. Tietz, Korbmachermeiſter, 


Geſchäft. C. Urbanowski, Neuenburg. 
Brieſen Wpr. 10 bis 15 
F inn = „ e ee 
1 Web äft, 
4 Kommis Let Bet. La 


der Herreugarderob.⸗ 
und Militäreffekten⸗ 
branche, 19 J. alt, au⸗ 


Tücht. Maurergeſell. 


finden dauernde Beſchäftigung. 


25 


G. Krafft, Maurermeifter, 
geuehmes Aeußere, 59 5 
— 353 — Brlieſen Wyr. 
ertraut, ſu er 
1 ce g RIO Maurer 
N eu a poſtlag. * auf dauernde Veſchanttangg je 


fort geſucht. 
Eichhorſt, Brachlin Poſtſtat., 
Bahnſt. Pruſt. 


2623] Drei tüchtige 


Graudenz erbeten. 


RR: NN 


4Commis für Colon. u. Delikat, 


1 J. Mann bis 25 J. m. 800 Me] Böttchergeſellen 
Caution s. Janke, Berlin 0, können ſofort eintreten bei 
Madaistrasse 12; I. 12961] W. Reſchke, Vöttchermeifter, 
Sl a — ER Allenitein. 
Deſtillations⸗ u. Getreidegeſchäft, 2 

verbunden it, Arn e a Zimmer⸗ und 
Innen zum pril cr. oder 

r Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
2903] A. Hildebrandt jun, 

Baumgarth bei Chriſtburg. 
2701] Geſchickter 


Zimmermann oder 


Stellmacher 
findet bei mir als Gerüſt⸗ und 
Materialien⸗Verwalter dauernde 
sang, E. Lau, Maurermſtr., 
u 


ein junger Kommis 
der erſt ſeine Lehrzeit beendet u. 


ein Lehrling oder 


Volontär. 
Alle müſſen der polniſch. Sprache 
mächtig ſein. Zeuguiſſe ſind 
ſofort einzuſenden. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 
J. Gerſon, Liſſewo Wpr. 


3064 1 Neuenburg Weſtpr. 

tr. f. ini 7 55 
Materinliften J. Fos owl Maſchiuentiſchler u. 
Danzig, Tobiasgaſſe 25. Former 


Jung. Materialift, 21 J. a., 
noch in Stell. g. 9. Te u. Empf., 
. v. gl. od. ſp. St. H. Tiedemann, 


ſuchen bei hohem Lohn u. dauern⸗ 
der Arbeit. Maſchinen bau⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Oſterode Opr. 2723 


Elbing, Herrenſtr. 45. [3059 r —: ge SS 

7 dDcht. Tiſchlergeſellen 

|Gewerbe.ü. Industrie 12 175 1 find, 
dauernde Beſchäftigung bei 

Dertennensftellung. | „ h e 


Geſucht wird zum ſofortigen 
Antritt ein durchaus zu⸗ 
verläſſiger, iotiver 


Wiegemeiſter 


unverheirathet, der das Um⸗ 
tauſchgeſchäft zu verſehen hat. 
NurgReflettanten mit beſten 
Zeugniſſen, welche genügende 
Kenntniſſe im Rechnen und 
Schreiben, ſowie Beurtheilg. 
es Getreides nachweiſen 


3 Tiſchlergeſellen 


auf Bau, zwei auf gute Möbel 
t T. Balicki 


uch . a N 
2804 Brieſen Weſtpr. 


Zwei Seilergeſellen 
finden ſofort Arbeit bei [2816 
Grabowski, Strasburg Wpr. 


Färbergeſelle 
Fiel von ſogleich, dauernde 
tellung bei hohem Lohn. [2893 
Herm. Holzlehner, 
Johannisburg Oſtpr. 


2538] Ein tüchtiger, unverheir. 


können und auf dauernde 

Stellung rechnen, wollen ihre Lackirer 
Meldungen mit Alters- und geſucht bei Ed. Heymann 
Gehaltsangabe brieflich mit Mocker bei Thorn. 
Aufſchrift Nr. 2806 an den — —  ——— 
Geſelligen einſenden. Wagenlackirer und 
2560] Durchaus tüchtiger Sattler 


Brauer 
der ſich zum Beſuche der Kund⸗ 
ſchaft eignet, geſucht. Brfl. Meld. 
unter Nr. 1000 an die Annoncen⸗ 
Annahme des Geſell., Bromberg. 


2984] Mehrere tüchtige 


Schriflſetzer 


finden ſofort Kondition bei tarif⸗ 
mäßiger Bezahlung in der 
Gruenauerſſchen Buchdruckerei 
Otto Grunwald, 
Bromberg. 


Tücht. Schriftſetzer 
reſp. Schweizerdegen 


in einer Perſon, welcher ſein Fach 
gut ausführen kann, kann von 
gleich eintreten auf lohnende 
Arbeit bei 3033 
A. Rydzewski & Nowak, 
Argenau, Wagenbauerei. 
3035] Suche f. ſofort tüchtigen 
Stell machergeſellen. 
Dauernde Arbeit, angen. Stell 
Ferd. Korioth, Schmiedemſtr., 
Konig Weite 
2923] Suche per ſofort je einen 
ſehr guten 5 
Rock⸗Arbeiter 
für Uniform und Civil bei 


dauernd. lohnend. Beſchäftigung. 
Louis Hirſch, Culm a. W. 


kann ſofort eintreten. [2817 - - 
J. toepfe3 Buchdruckerei, 29261 Zwei tüchtige 
Neu mark Wpr. Schneidergeſellen 
Buchbinder 12969 finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
ſelbſtſtänd. Arbeiter, durchaus gung bei G. Mielke, Schneider⸗ 


meiſter, Jezewo Wpr. 


vertr. m. allen im Fach vorkomm. 
Arbeiten u.d.Bildereinrahm. find. 


5 a Geh. dauernde Stellg. | können ſich tüchtige 
Alt. 


Schuhmachergeſellen 
auf Mannarb. melden bei Joh. 
Naß, Schuh macherm., Rieſenburg. 


26271 Tüchtige 


Schmiedegeſellen 


m. Ang. d. Lohnanſpr. u. d Leb.⸗ 
ſ. a. Th. Paukstadt i. Goldap z. r. 


Buchbindergehilfe 
per ſof. oder ſpäter für dauernde 
und angenehme Stelle geſucht. 
Offerten an 


Alkkewo, Brok. 12896. fucht J. Bleck in Iwitz. 
Buchbindergehilfe Ein Schmiedegeſelle 


findet ſofort Stellung. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen an [2981 
S. J. Götz Nachf., Obornik. 


kann ſofort eintret. beim 2957 
Schmiedemeiſter Vogel 
in Biſchofswalde Wpr., 


672] Zum ſofortigen Eintritt * 


—— — 
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2 jeibieft, Monteure 
au 


ampfmaſchinen⸗ u. Brenne⸗ 
reibau, finden für Montagen im 
n⸗ und Auslande bei gutem 
Lohn dauernde Stellung. Bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen 
wird Reiſe⸗ reſp. Umgugsgelb er 


willigt. 

mo b., 
ene 15 cki & C 
N a Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
6565 wird von ſogleich 
geſucht bei 


Schmiedemeiſter Samorski, 
\. Ortelsburg Ditpr. 


2973] Suche von ſofort ein. tücht. 
Schmiedegeſellen 


auf feinen Wagenbau bei 6 Mk. 

Wochenlohn u. freier Station. 

F. Suſchins ki, Schmiedemeiſter, 
Garnſee. 


Schmiede, 
Schirrmeiſter, 
Keſſelſchmiede, 

Dreher 


und Modelltiſchler 


nd. ſogleich dauernde u. lohnende 
anno bei 12273 


J. W. Klawitter, 
Danzig. 
RRNNN‚ NN 


* 2 Ein durchaus zu⸗ 
3 Heizer % 
2 der in einem größeren 
Betriebe als erſt. Heizer 
% und Maſchiniſt (mögl. % 
3 ſchon bei Nöhrenkeſſel, 82 
% Syſtem Steinmüller) % 
gearbeitet hat, p. gleich 
oder ſpät. geſucht. An⸗ 
gebote m. geugnißkopien 
und Angabe d. jetzigen 
% Arbeitsſtelle erbeten. * 
Guſt. Jacoby, Fordon, 
Rohpappen⸗Fabrik. 


RN NN 
2 Schmiedegeſellen 


finden von ſogleich Arbeit, ſowie 
ein Stellmacher 
ur Uebernahme, welcher ſich 
Fitne machen will, findet 
elegenbeit bei 5 
M. Lewandowski, Schmiedem., 
26951 Brieſen Wpr. 


Tüchtige Former 
Dreher und Schloſſer 


inden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung in der Maſchinen⸗ 
fabrik von 12880 

A. P. Muscate, Dirſchau. 


Zwei Klempnergeſell. 
ſucht Otto Kendelbacher 
2943] Neidenburg. 


3021] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 
kann ſoſort in Arbeit treten bei 
Steckel, Reinwaſſer 

bei Schöneck. 


2814] Ein evang., nüchterner 


Müllergeſelle 
Weschgpti ann 25 2 dauernde 
igun e 
; 2 Deiterle, Kl. Czyſte. 


Ein 1. Müllergeſelle 
tücht. im Fach, der ſich durch lang⸗ 
jährige? 5b f ausweiſen kann, 
vom J. April für dauernd geſucht. 
G. Gehrmann, Marienburg 
Weſtpreußen. 12611 

2654] Einen jüngeren, zuverläſſ. 


Müllergeſellen 
jucht vom erſten April Mühle 
Ludwigsthal per Berent Wpr. 
Off. ſind zu richten an A. Eiſer⸗ 
T 

al. 


2872] Tüchtigen, zuverläſſigen 


Zieglermeiſter 


ur Rittergut Adl. Kl. 
choenbrück. 
Schweitzer. 


1 Biberſteinſtreicher 
geſucht, der auch Mauerſteine 
machen kann. 3023 

Ringofen⸗ Ziegelei Culm, 
vor dem Thorner Thor. 


1 Ziegelſtreicher u. 


Dachpfannenmacher 

von er. gegen hohen Lohn ſucht 

Gullatz, Friedrichswalde, 

8 11 Kr. Goldap. 

3049] Einen jüngeren 
Zieglergeſellen 

a. Standlohn ſucht v. 20. April d. J. 

W. Klein, Zieglermeiſter, 

Jankowitz b. Gilgenburg Opr. 
Zieglergehilſe 

für Dampf⸗Ringofen⸗Ziegelei als 

Aufſeher vom 1. April ge⸗ 

13 75 eugniſſe und Lohn ⸗An⸗ 


Wide ind zu richten an 
iegelei » Verwalter L. Schulz, 
Goldap. 


[2842 


Land wWir 
kacloer . en 
Wirthſchaftsbeamter 
Gehalt 400 Mark. 

Heilfron, Raudenfeld 
bei Pelplin. 


Zür Verwaltung eines Wald⸗ 
eſchäfts mit kleiner Landwirth⸗ 
ſchaft wird ein energiſcher 


Verwalter 
der mit der Ausnutzung der 
Hölzer und ſchriftlichen Arbeiten 
vollftandig vertraut iſt, geſucht, 
(Verheirathete e Meld. 
unter Nr. 2983 an den Geſell. erb. 


2801] Ein zweiter, evang. 
Wirthſch.⸗Beamter 
oder Eleve 


u. e. verh. Stellmacher 


finden Stellung in Czeka⸗ 
nowko bei Lautenburg. 

2785] Suche vom 15. April cr. 
einen einfachen, jüngeren, evgl. 


Beamten 
der ſich unter Umſtänden! nicht 
ſcheut, ſelbſt anzufaſſen. eldg. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen ſind einzuſenden. an 
o m. Schönwalde 
p. Elbing Wpr. 


2661] Suche zum 1. Juli einen 
unverbeirathet., in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrenen 

Beamten 

in mittleren Jahren. Zeugniſſe 
ſind Nebenſache, gute Referenzen 
dagegen Bedingung, ebenſo per⸗ 
ſönliche Vorſtellung. Meldungen 
ohne Aufgabe genügender Refe⸗ 
renzen bleiben unbeantwortet. 
Anfangsgehalt 500 Mark, kein 
Dienſtpferd. B. ant 
Rittergutsbeſitzer, Lubainen 
Oſterode Oſtpr. 


Volont. und Eleven 
kann ich einig. Stell. m. Penſions⸗ 
zahl a.vorzügl.bewirthſch. Gütern, 
wo Tüchtig. z. ſehen u. z. lernen iſt, 
koſtenfr. nachw. A. Werner, landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
von ſofort geg. mäßig. Penſions⸗ 
zahlung geſucht. [2593 

Dom. Rondſen b. Miſchke. 

Lange, Adminiſtrator. 


Wirthſchafts⸗Vogt 
mit wenig Familie kann ſofort 
in Stellung treten. Off. an Dom. 
Rondſen bei Miſchke. 12594 
3038] Ein in jeder Beziehung 
tüchtig., evangel., verheiratheter 
Brennereiverwalter 
wird zum 1. Juli d. Is. geſucht. 
Bewerber mit langjährig. Zeug⸗ 
niſſen können ſich melden. Neu⸗ 
2051] Ein verheirateter 
Gärtner 

wird von ſogleich oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Die Frau muß das Melken 
von 18 Kühen beaufſichtig. Ge⸗ 
haltsanſprüche find anzugeben bei 
direkter Offerte. F. Schwieger, 
Obuchshöfchen b. Mohrungen. 


2822] Suche ſofort ſelbſtthätigen 


Gärtner ES 


der zualeich Dienerſtelle und im 
Winter Heizung und Reinigung 
der Amtsräume übernimmt. 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 
an Landrath Trueſtedt, 
Berent Wpr. 


2596] Ein unverheiratheter, 


jelbitthät. Gärtner 


findet von ſof. b. mir Stellung. 
Schweitzer, 
Dom. Adl. Kl. Schönbrück. 


Zwei Unterſchweizer 


gute Melker, könn. ſofort od. zum 
1. April eintret. Lohn 30—35 Mk. 
Oberſchweiz. Schläppi, Schön⸗ 
herrnhauſen, Station Poſen. 


1 verh. Pferdeknecht 
ſucht Bohrſch, Mockrau. 2620 


3019] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen erfahrenen, verheirath. 
Kutſcher. 
Vorſtellung mit Zeugniſſen er⸗ 
wünſcht in Gr. Kleſchkau bei 
Danzig beim Rittergutsbeſitzer 

Berger. 
2997] Ein verheiratheter 


Kutſcher 
der nüchtern u. zuverläſſig iſt, 
findet von ſogleich inch bil 
Klodtken bei Graudenz Stell. 
Perſönl. Vorſtellung erfor erlich. 


Einen unverheirath., einfachen 


Kutſcher 


Nals 3. 1. April b. 200 M. Lohn. 
eld. unt. Nr. 2832 a. d. Geſell. 


2883] Dom. Goncarzewo bei 
Wilhelmsort, Kr. Bromberg, ſucht 


20 Leute 


zur Bearbeitung von Zucker⸗ 
rüben und zur Ernte. 
Die Gutsverwaltung. 


Vorſchnitter⸗Stelle 
mit ca. 25 Mädchen habe z. verg. 
Meldungen an Aufſeher Emil 
Schleſe, Waldan bei Pruſt, 
K Schwetz. 13055 


2445] Zwei tüchtige, energiſche 


Schachtmeiſter 


aber nur ſolche, die in einem 


größeren Maſchinenbetrieb auf 
der Kippe vertraut ſind, können 
e Zeugnißabſchriften an den 
auführer 9. Schaefer auf 
Grube Ilſe in der Niederlauſitz 
einreichen. Beſchäftig. dauernd. 


A = a N 


100 Brainarbeiter 


können ſich auf den Rittergütern 
Altjahn, Station Czerwinsk, 
und Melno, Station Melno, 
ſowie Damäne ab - 
Station Brieſen, melden. Desgl. 


20 Vorfluthgraben⸗ 
arbeiter 
und 50 Frauen 


zum Erdeplaniren auf der Do⸗ 
mäne Zolondowo, Station 
Maximilianowo. [2321 
ündrich, Krotoſchin. 
3010] Ein ordentl,, nüchterner 
Poſtillon 
findet vom 15. April d. Is. 
Stellung in der Poſthalterei 
Biſchofswerder. 


Dee 
Ein Lehrling 


der poln. Sprache mächtig, findet 
in meinem Deſtillations⸗, Ma⸗ 
terialwaaren- und Eiſengeſchäft 
Stellung. 2615 
J. M. Ehrlich, Bruß Bor. 


2608] Für mein Deſtil⸗ 
lations⸗engros- und Ma- 
terialwaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


Salomon Gerson, 
Kolmar i. Poſen. 


3022] Suche von ſofort für 
mein Kolonialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗, E und 
Getreide-Geſchäft einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 


nöthigen Schulkenntniſſen. 
P. Boldt, Mewe. 


3031] Suche für mein Maun⸗ 
faktur⸗, Modewgaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft p. ſofort 


1 Lehrling 
1 Volontär 


1 jüng. Verkäufer 
bevorzugt, der ſeine Lehrzeit 
jetzt beendet hat oder wird. 
Polniſche Sprache erſorderl. 
Offerten mit Zengnißfabſchr. 
ſind zu richten an 


Bernhard Chaskel, 


Argenau. 


Für mein Drogen⸗, Farbe⸗ 
waaren⸗, Chemikalien⸗, Par⸗ 
fümerie⸗ 2c. ꝛc. Grosse und 
Detail-Geſchäft ſuche z. Oſtern 
noch einen jungen Mann als 


Cehrling 
mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
ſchrift gegen monatliche 13 


tigung. 12738 
Chesbior Bee, Stettin. 
Gegründet 1858. 


Einen Lehrling 
8 von ſogleich 12500 
„Klein, Barbier u. Heilgehilfe, 

Freyſtadt Wpr. 

Zwei Lehrlinge 
für Brauerei geſucht. Beding.: 
2 Jahre Lehrzeit bei fr. Lehr- 
und Beköſtig. reſp. 3 Jahre Lehr⸗ 
zeit b. freier Wohnung, Belböſtig. 
und Bekleidung. Meldung. unt. 

Nr. 2451 a. d. Geſell. erbet. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, findet 
im mein. Kolonialw.⸗Geſchäft 
ſofort Stellung. P. Begdon, 
Thorn, Gerechteſtr. 7. [2689 

2783] Junger Mann aus guter 
Familie kann am 1. April eventl. 
ſpäter al 


8 
Apothekerlehrling 
in meine Offizin eintreten. 
A. Scheurich, Memel, Marktſtr. 


Ein Lehrling 
der die Müllerei gut erlernen 
will, kann ſof. auch ſpäter ein⸗ 
treten bei G. Block, Mühle 
Dollnik b. Krojanuke. 12886 


Ein junger Menſch 
der Kellner werden will, aus 
guter Familie, kann ſofort ein⸗ 
treten. Auch kann ein kautionsf. 


Buffetkellner 
eintreten, muß jüngerer, ſolider 
Menſch ſein. [2821 

Raufmanns-Wallhaus, 
Stolp i. Pom. 
Thielemann. 


Ein Lehrling 
kann von ſofort eintreten. 12829 
Molkerei Tannenrode b. Graudenz 


9609] Für mein Kunſt⸗, 
Glas⸗, Porzellan-, Haus⸗ u. 
Küchen⸗Einrichtungs⸗Maga⸗ 
zin ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


Cehrling. 


Guſt av Kuhn, Grandenz. 


Einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſofort oder ſpäter für mein 
Material⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft geſucht. 

A. Merten, Schöneck Weſtpr. 


1 Lehrling 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 


u. Deſtillationsgeſchäft z. April. 
Heinrich Tauſchns, Bir chan 


3000) Ein Lehrling 
findet per 1. April in meinem 
Kolonial-, Delikateſſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſch. Engagement. 
Marcus Adam, Schrimm. 


2930] Für m. Eigarren- 
en gros & en detail- 
Geſchäft ſ. p. gleich od. ſpät. 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Demſelben wird daſelbſt Ge⸗ 
legenheit zur Erlernung der 
Buchführung u. Korreſpond. 
geboten. R. G. Schmidt, 
Bromberg. 


3046] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Drogen- und Delikateß⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt einen 
Sohn achtbarer Eltern als 


Lehrling. 
J. Bourdos, Hammerſtein 
in Weſtpreußen. 


— 


Einen Lehrling 
ev., Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, ſuche für 
mein Materials, E er 
und Deſtillations⸗Geſchäft. [2778 

dolph Tilsner, Ohra 
bei Danzig. 

2800] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche von 
ſofort einen Sohn achtb. Eltern 
mit guten Schulzeugniſſen 

als Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Ludwig Salewski, Soldau. 
1419] Für meine Handlung ſuche 
ich zu Oſtern oder auch leich 
2 Lehrlinge Gd.) 
und für meine 
Klempnerei 
ebenfalls zwei Lehrlinge, gleich⸗ 
viel welcher Konfeſſion, unter 
ünſtigen Bedingungen. 

M. Apolants Wwe., Dt. Krone, 
Stabeiſen⸗, Stahl⸗, Eiſenkurz⸗ 

waaren, Glas, Magazin für 


RRRIERKURE zwei Lehrlinge 


Ein Lehrling 
& achtbarer Eltern, findet 
5 von Oſtern in meinem 

Deſtillations⸗, Wein⸗ u. 

Cigarrengeſchäft unter 

günſtigen Bedingungen 
& Aufnahme. 2701 
% Ernit Bartſch, 


Bromberg, 
8 Danzigerſtraße 45. 7 
RURMINARRN 


2044] In meinem Eiſengeſchäft 
findet ein 5 
Volontair 


der polniſchen Sprache mächtig, 
vom 1. April Aufnahme. 


ſucht für ſein Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft, poln. ee 


. 
% D. Becker, Rieſenburg. 


5933] Für mein Speditions⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 

Max Roſenthal, Bromberg. 


Ein tüchtig. Lehrling 


der Luſt hat, d. Gärtnerei z erlern., 
findet z. 1. April Aufnahme bei 
C. Makowski, Handelsgärtn. 
Jägerhof b. Bromberg. 2931 


Einen Lehrling 
ſucht zum ſofortigen Antritt für 


J. Alexander, Eifenhandlung ſein Kolonſalwaaren⸗Geſchäft 


Brieſen Weſtpr. 


Suche f. m. Tocht. als Stütze 
d. Hausfr. od. in e. Kondit od. 
Bäcker. g. Verkäuf.b. Fam.⸗Anſchl. 
Stell. Meld. u. Nr. 2858 a. d. Geſell. 


E. jung., geb. Mädch., 24 J. 
alt, aus gut. Fam., im Kochen u. 
etw. Schneid. erf., ſucht v. April 
oder ſpäter Stell. mit Familien⸗ 
Anſchluß, am liebſt. i. d. Stadt. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
2867 an den Geſelligen erbeten. 

Ein anſtänd., jg. Mädchen aus 
g. Fam, im Verk. erfahr., ſ. St. 
in ee od. ähnl. Geſch. als 

erkäuferin. 


Gefl. ST mit Gehaltsang. b. fr. 
St. u. Nr. 2850 an den Geſellig. 


Wegen Veränderung meines 

Hausſtandes ſuche ich fur meine 
N Wirthin 

welche meinem Haushalt circa 

3 Jahre ſelbſtſtändig vorgeſtand. 

hat, eine gleiche Stellung. Ich 


und erbitte gefl. Anfragen unter 
Nr. 2049 an den Geſelligen. 


Eine Lehrerstochter 
auf dem Lande, in allen Hand⸗ 
arbeiten erfahren, ſucht Stellung 
in einem kleinen Haushalt mit 
Familienanſchl. Bevorzugt wird 
eine ſolche Stelle, bei der gleich⸗ 
zeitig die Geſchäfte einer Poſt⸗ 
agentur zu übernehmen find. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Offert. 
werd. u. C. 100 poſtl. Penſau erb. 


E. gepr.ev. Erzieherin 
ſucht Stell. Gefl. Off. erb. unt. 
E. Z. poftl. Bromberg. [2677 


Für junges Mädchen 
aus anſtänd. Fam. wird Stellg. 
auf größ. Gute unt. perſönlicher 
Leitung d. Hausfrau bei Fam.⸗ 
Anſchl. zum Erlernen der Haus⸗ 
wirthſchaft u. fein. Küche geſucht. 
Meldung. unt. L. 18 poſtlagd. 
Freyſtadt Weſtpr. erbet. [2660 


2958] J. Mädch. , 18 J. die ſchneid. 
gel., w. d. Wirthſch. a. e. ev. Landg. z. 
erl. p. Verg., m. Familienanſchl. Off. 
u. N. B. 108 poſtl. Zempelburg erb. 


Zur Leitung des Haushalts 
und gewiſſenhaften Erziehung 
mutterloſ. Kinder ſucht gründlich 

erfahrene Dame 
aus feinſter Familie wieder ſelbſt⸗ 
ſtändigen Wirkungskreis. Off. u. 
Nr. 2911 an den Geſelligen erb. 


Stellen⸗Vermittel.⸗Bureau 
Bromberg, 


Erzieherin 
zum 1. Mai oder auch früher für 
zwei Mädchen von 10 u. 9 Jahr. 
mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ſucht. erg mit Zeugniß⸗ 


abſchriften u. Gehaltsauſprüchen 
erbittet Frau Ober ⸗Inſpektor 
Kienbaum, Gr. Schoenwalde. 
2744] Von ſofort wird eine an⸗ 
ſpruchsloſe, muſikaliſche . 
9 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe 
zu 4 Kindern im Alter von 9 bis 
5 Jahren, für's Land geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen nebſt 
Gehalts ⸗Anſprüchen bitte poſt⸗ 
lagernd Melno unter A. D. 
160 einſenden zu wollen. 


GuſtavKirſtein, Rieſenburg. 


Aachen 
2818] Eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
wünſcht zu engagiren. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Eintritt am 1. April. 
Ph. Hirſchberg, Rehden pr. 
2688] Suche per gleich eine tüch⸗ 
tige, ſelbſtſtändige 5 5 
Putzarbeiterin. 
AlbertHelwig, Heiligenbeil. 


Tücht. Putzarbeiterin 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, die auch im 
Verkauf mit thätig ſein muß, 
findet dauernde Stell. bei [2793 
J. Themal, Gnejen. 
2638] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft ſuche zum 1. April 
eine tüchtige, zuverläſſige 
Verkäuferin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
Fr. A. Muhlack, Neuſtadt Wp. 
3056] Eine kautionsfähige 


Verkäuferin 


ann dieſelbe jedermann empfehl. für meine Niederlage, ſof. geſucht. 


J. Kalies, Bäckermeiſter. 
Re Re ee ( . 


2616] Für mein Manu⸗ 
fattur- und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine 


tücht. Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. 

Bewerberinnen, die etwas 

Putz verſtehen, werden be⸗ 

vorzugt. Zeugniſſe und Ge⸗ 

haltsanſprüche erbittet 

J. Segall, Bukowitz 
Weſtpreußen. 


Evangeliſche, gebildete 
Verkäuferin 

für Papier, Bücher u. Galanterie 
bei freier Station geſucht; poln. 
Sprache erforderlich. Offert. mit 
Gehaltsforderung, Lebenslauf u. 
evtl. Photographie ohne Marken 
u. Nr. 2974 a. d. Geſelligen erb. 

Für mein in Konitz Wpr. neu 
zu gründendes Berl. Waaren⸗ 
haus ſuche per 1. April noch 
einige tüchtige 7 

Verkäuferinnen 

für Putz⸗, Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗ 
waaren. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche unter Nr. 
2719 an den Geſelligen. 


Suche jung. Mädchen 
mit Kälberaufzucht vertraut, gute 
Zeugniſſe, welches die Meierei 
erlernen will. 50 Thlr. Gehalt. 
M. Laath, geb. von Katzler, 
Gr. Münſterberg [2902 
bei Alt Chriſtburg Oſtpr. 
2646] Ein jüdiſches, 
junges Mädchen 
mit beſcheid. Anſprüch., welches 
Maſchinennähen verſteht und ſich 
für das Manufakturw.⸗Geſchäft 
eignet, auch zeitweiſe im Haus⸗ 
halt thätig ſein muß, bei Famil.⸗ 
Anſchluß geſucht. 12646 
B. Hirſch, Heilsberg. 
Stütze der Hausfrau 
ſucht Bohrſch, Mockrau bei 
Graudenz. 1262 
Geſucht vom 1. Mai eine an- 
ſtändige, 


ältere Frau 


ev., die den Landaufenthalt liebt 
und ohne Gehalt in meiner Ab⸗ 


weſenheit einige Monate meine 
Wirthſchaft mit verſeben hilft u. 
meine Kinder mit beaufjichtigt. 
Lebenslauf und Photographie er⸗ 
wünſcht. Meldg. briefl. unt. Nr. 
2655 an den Geſelligen erbeten. 


Ein ® r 
feiner Wc zur Führung 


eine Frau 
im Alter bis 50 Jahren. Meld. 
briefl. u. Nr. 2919 a. d. Geſell. erb. 


Zwei Verkäuferinnen 
für Galanterie⸗ u. Spielwaaren 
von ſof. geſucht. Branchekundige 
Damen, welche poln. ſprechen u. 
Maſch. nähen können, erhalten 
den Vorzug. Offert. m. Photog., 
Zgn. u. Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. 
an L. Candiet, D 
Holzmarkt. 12789 
28911 Ein anſtändiges, älteres 
Mädchen 
wird für die Küche des 1 
Kaſinos 141 ſofort oder 1. April 
geſucht. 

Eine einfache, jaubere und 
fleißige Perſon 
findet u. 1. April oder ſpäter 
leichte Stellung zur ſelbſtſtändig. 
Führung einer kleinen ländlichen 
Wirthſchaft im Kr. Mohrungen 
mit etwas Schweine⸗ und Feder⸗ 
viehzucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2901 

durch den Geſelligen erbeten. 
2885] Wir ſuchen per ſofort eine 
tüchtige, zuverläſſige 


Wirthſchaftsmamſell. 
Dom. Domslaff Wpr. 


Für einen kleinen Haushalt auf 
dem Lande wird ein ſauberes, 


beſcheiden. Mädchen 
geſucht. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 3045 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ordentl. Mädchen 


das einen kl. bürgerlichen Haus⸗ 
ſtand (ohne Kinder) führen kann 
gejucht. Meldg. unter Nr. 2987 
an den Geſelligen erbeten. 
2036] Eine alleinſtehende, ältere 


Frau od. Fräulein 
katholiſch, wird zur Führung 
eines kleinen Haushalts bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen 3. 1. April 
oder ſpäter geſucht. Meldungen 
und Altersangabe an Zimmer⸗ 
meiſter J 15 nnes Lotz, 
Crone a. Br. 


Zur Slüße der Hansfean 
wird eine nicht zu junge ev. Dame, 
die mit Wirthſchalt, Küche und 
Erziehung der Kinder vollſtändig 
vertraut iſt, von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 3034 an den Geſellig. 
erbeten. 

3020] Suche zum 1. April 
eine Wirthin. 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 
einzuſenden an Dom. Blu m⸗ 

felde bei Firchau Weſtpr. 
Wirthin, Köch., Stubenm., Haus⸗ 
mädch., Kinderfrauen, erh. noch g. 
Stell. v. 1. u. 15. April, durch 
Fr. Loſch, Unterthornerſtr. 24. 
2980] Geſucht zum 1. Mai d. J. 
eine in Federviehzucht, Milch⸗ 
wirthſchaft (Handcentrifuge), 
Kochen u. Backen durchaus erfahr. 
Wirthin. 

Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden an 

Frau von Muellern 

ie von Lang.⸗Steinkeller, 
empelkowo Wpr., Poſt. 


3044] Für einen ſtädtiſchen 
Haushalt wird neben einem 
Stubenmädchen 


eine Wirthin oder 
perfekte Köchin 


geſucht, die gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat. Dieſelbe muß auch 
alle häuslichen Arbeiten mit 
übernehmen. Der Eintritt kann 
per 1. April 1897 erfolgen. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen nimmt 
entgegen Frau Kaufmann Neu⸗ 
mann, Berent Wpr. 

Für einen größeren Haushalt 
in der Stadt wird eine 

Wirthſchafterin 

die perfekt kochen und die Haus⸗ 
frau in jeder Hinſicht vertreten 
kann, & 1. April geſucht. Meld. 
nebſt Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſ. 
unt. Nr. 2685 a. d. Geſell. erbet. 
2894] Suche von ſofort eine ält., 

tüchtige Wirthin 
bei gutem Lohn. Zeugnißabſchr. 
an Koeppen, Lindenhof bei 
Neumark Weſtpr. 

2697] Eine tücht., nicht zu junge 
Kochmamſell 
welche ſchon in groß. Hotels od. 
Reſtaurants thätig war, wird z. 
1. od. 15. April geſucht. Zeugn. 
nebſt Gehaltsanſprüchen an das 
„Schützenhaus“, Graudenz, erb. 


3 In Scherokopaß per 
Wrotzlawken wird vom 1. April 
reſp. ſpäter eine erfahrene 


hereihaftt. Köchin 
geſucht. 
Geſucht 


zum 1. April oder ſpäter eine 
Köchin 


welche ſauber und ehrlich iſt und 


ute Zeugniſſe aufzuweiſen hat 
* 9 a 277 


ohn 160 Mark. 12774 
Frau von Amann, 
Graudenz, Getreidemarkt 10 


2841] Die Gutsadminiſtration 
Dönhofſtädt gebraucht für dir 
Rübenbearbeitung 


25 weibl. Arbeiter. 
Hierauf reflektir. Unternehme; 
wollen Offerten unter en 
der Bedingungen bier einreichen 
Administration Dönhofſtädt 


9 
2 
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Schönste Lage Berſns. 


Hiötel Metropole 
Er Unter den Linden 20. 


mer incl. Licht, Bedienung u. Helzung 


von 2 M. an. Compl. Penſton M. 6. 
Blencke. i 
2111 Um „rite“ die 
Doctorwürde 


su erlangen, erth. wissensch. 
gebild. Männern, gest. a. Gesetz 
2 25 einschläg. Information 

H. V. 84 Nordd. Allgem, Ztg. 
Berlin SW. 


ezial⸗ 
Dr 1 ver. Brenn 


r. Meyer, / Ar. 3,1 zu. 
bellt Haut, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh ſow. chwächezuſt. 
n. Kangi..bew. Meth., b. friſch. 

Fäll. i.3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
1 Fälle ebenfi i. ſ. kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11½—27½, 
½— 7 ½Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. gseign, Fallsm. gleich. 
Erfolg briefl. n. verſchw. 


erlin 


besorgen u. verwerten 


H.2W.Pataky 
Berlin NW., 
Luisen-Strasse 25. 
zn auf Grund 0 
reichen 
Erfahrung (25 000 
Patentangelegenheiten 
ete.bearbeitet)fachmännisch 
gediegene Vertretung zu 
Eigene Bureaux: Hamburg, 
— — Rh, ng 2. M., 
res udapest, 
Leipzig, . N.-York. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
on. 100 “angestellte, 
Verwerthungsverträge ca. 
1½ Millionen Mark. 
Auskunft — Prospecte gratis 


PATENTE. 


Tan bitte bei Nachsuch: 


— zu —— 
Hervorragende 
Organisat.ingans 
Deutschland. 
E. Abteilung‘: 


N Patentnachsuchung, 

Erste techn. 

II. Abteilung: 
ertung, 
rganisat.) 


1 1 

1 

II. fung 

nüikar. (Pat.-Proz Proz) 

Patent-Bureao 
agobert Fimar. 
ae enge 
e raner Bade 


ts, Cöln, Hambur 
Rachen, Wien ff Gomez 
Lertret, nebet 48 Vertreterin 


Abeſſ inier-Brunnen 


leicht aufſtellbar, 
kompl. Anlage ſchon 
von 20,00 Mark an, 
. verſendet die 16864 
Pumpenfabrik von 

Friedrich N 

Berlin, 

Straußbergerſtr. 36, 
vom 1. 


= Virch 
Koſtenanſchläge üb. Bohrungen, 
iNuftr. Kataloge mit Anleit. z. 
Selbſtaufſtellen gratis u frauko. 


Schindeldächer! 


fertige aus beſtem oſtpr. reinem 
Tanneuholz bedeutend billiger 
als jede Konkurren 
Schindeln aus ſelbſtgekauften 
Waldungen fertig. laſſe. Garant. 
30 Jahre, Zahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Lieferung d. Schindeln 
kuf nächſten Bahnſtation. Gefl. 

Aufträge erbitt. H. 
Schindeldeckermeiſter, Tapiau. 


Hanh firdere u. Hensche 


Neinigungsanſtalt 


II. Buttgereit 


Heilsberg Ostpr. 


empfiehlt ſich durch tadelloſes 

Fabrikat und um ein Drittel 

billiger als übliche Preis⸗ 
notirung. 16888 

1 Bay Städte 
geſuch 


Hanf⸗ Tanner! 


in allen Längen und Stärken, 
getheert und Aungetheert, 


Drahtſeile wie auch 
hanfene Treibriemen 
in allen Breiten, liefert [732 


f. Karsten jr., Seilerei, 


Marienburg Wpr. 


weil ich die | 


Kaplan. 


Wilhelm Heuer 


Brunnen- u. Bohr- 


Berlin N. 
Albrechtstrasse 
segründet 1864. 


Filialen Bromberg u 


Empfehle speziell meine gesetzlich ges 
brunnen, 
als schmiedeeiserne Brunnen und sich 


Brauerei- und andere industrielle Zwee 


bewährt haben. 


Beschallung grosser Wassermengen durel 
DRK AM. 


ra hydranlisches 


Neuer art. Brunnen d. Stärkefabrikin Schneidemühl. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für e ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600— 2100 „ 


bampfturbin-AIfa-Laval- Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder-Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. | PR 


Bergedorfer Eifenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 


Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
. incl. Reiſekoſten mit 2 u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſepargtoren; 8,00 Mart für Göpel⸗ Anlagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaſten. 


5 gueumasching geheMasching 
FW vl. Seher. 5 en 2 bror. 9 


le Sofort „ 
Anzeige geleſen hat, dem fü 
Von 1,50 Mk. an lieſere 
(Kaſten, Dauerkiſſen, Typen, 


von Adreßtarten, Circularen, 
zeichnungen ꝛc. 


Instrumente 


3 prachtvolle Ziehharmonike 
2 Zuhalter, offene Claviatur, 40 
daher unverwüſtlich. 
Eine ital. Ocarina mit Schule zun 
Eine Concertmundharmonika m. 4 
Bei Einzelverkauf: 
barmonika Mt. 2,50. 


Ferns ‚recher III, 509. 


welche eine 10mal grössere Haltbarkeit haben, 


Den größten Erfolg 


Schule zum Seldft 


Ziehharmonite 5 
Verſand gegen Nachnahme oder Vorherſend ung des Betrages. 
G. Schubert & Co., Berlin S. W., 


Ingenieur 
W. 
16. 
nd Hamburg. 


etützten Dauer- 


für Brennerei, 
ke vortrefflich 


ı eigenes stem 


Bahrverfahren. 


erzielte ſeit dem 15jährigen Beitchen 
der Firma das allgemein beliebte 


Kaiser-Portemonnure 


aus ein. Stück echt. Seehund« od. Juchlenleder 
ohne Naht mit Sicherheitsbügel, Zahltaſche 
und maſſivem Neuſilberſchloß mit Stempel 
3,50 Wi (Porto 20 Pf.), incl. Stempel mit 
beliebiger Inſchrift nebſt 1 Flaſche Farbe 
und I Pinſel. Circa 100000 Stück ſind ſchou 
verkauft. Es iſt auch zu ſchön einen Stempel 
mit Adreſſe ſtets zur Hand zu haben, um 
damit Briefe, Karten ꝛc. ſtempeln zu können 
Man hal für den billigen Preis etwas wirklich 
Gutes., ſolid, elegant und praktiſch. Bitte, 
laſſen Sie ſich doch auch eins zur Probe ſchicken 
dir et aus der Fabrik vom Erfinder 
Theodor Kaiser, Stempelfahrik, 
Berlin SW., Friedrichstr. 47. Cat. grat 


Herr Superiutendent Frohner, Gramzow, 


ihr eibt: Ihr Probeportemonnaie hat ſolchen 
Beifall gefunden, daß ich in der Lage bin, 
fernere8 Stück hiermit beſtellen zu können 10. 
wer beſtellt und augieit o er dieſe 
ge ich noch extra ein hübſches Geſchenk bei 


ich einen kompl. Druckapparat 


Typenhalter ꝛc.) zum Selbſtdrucken 


Formularen. eee ur 


| Zusenc 


1, 10 Taſten, 2 Regiſter, 2 Bäſſe, 
Prima⸗ BIER ER ff. Mickelbeſchlag, 4 


n © 


klar 


118 
„Bronce Stim. 2 Nickelplatten. 
5,50 Ocarina Mk. 2,50. Mund⸗ 


Beuthstrasse 17. 


8 8 Cata log für alle Arten Muſikwerke, 112 Selte n, e 
f x 8 2 — 
SL Die, eser s n . . Nieren Bi f edge er 
a Finz sc a Weine Blunenartongements 
SIND DIE BESTEN S - 9 als Vrautbouquets, Brant; 
1 Ahr: SAbrbleichert 1.—M. kränze, Grabtränze ꝛc. 
‚Preis der D. Landw. Gesellschaft. Rothw.Walporzheimer 1,50 „ Jul. Ross. Bromberg. 
3 1 417417 * N MR N ws 5 N. 8 55 B „ 8 H ” 85 
Rhein⸗ eee 90. Hinz’ 
wein U Riesting 1,50 „ neuer Trocken⸗ 
Moſel⸗ Brauns ber 725 80 „ raucher 
wein rauneverger ; otninti 
per Liter od. Flaſche 9 — Glas. „Patriot 
} Verſand En er 0 Kiſten un 
Ausführliche Preiscouranre zu Diensten Proben und ansfäbrliche Preis i 
sführliche Preis⸗ G.⸗M.⸗Sch. 
W. SIEDERSLEBEN &C? BERNBURG lüften zu Dienſten. en, 5 8 
7 . . E= ustian, aus trocken 
E Re sind Grauden — as rweiler, Rheinland.) rauchend, zeigt 
5 2 2 Kaiſer Wilhelm⸗ 


Büngerfrenmafhine. 
Patent angemeldet. 
87497 Nach vielem Probiren 
und Studiren iſt es mir gelungen, 


5 leine Künſtlichedünger⸗Streu⸗ 
Grosse Modenzeitung 8 Free zu bauen, welche allen 
TTT. Anforderungen genügt. Die 


Maſchine iſt größtentheils von 

Eichenholz, ganz einfach, ſtabil 

gebaut und koſtet 125 Mark. 

F. Fischer, Zimmermeiſter, 
F 


Nickel. 


Remontoir⸗ 
Caſchenuhr, 


gutes 30 ſtündig. 
e , Werk, Emaille⸗ 

5 3 zifferbl., aran⸗ 
tirt gut abgezogen, (repaſſirt) u. 
genan regul., dab. hierfür reelle 
2jähr. ſchrifti Garantie Mk. 6,10. 


mit Schnittmustern 
in Originalgrösse. 


Zu den beſten Modenzeitungen zählt unſtreitig die 


„Die graziöse Welt“ 


Alle 14 Cage eine reich illuſtrirte Nummer 
mit Schnittmuſterbogen 


Preis nur 2 1½ Mark vierteljährlich 
vom 1. April bis 1. Juli. 


Preis, unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Nickel⸗Anker⸗ 
Remont.⸗Taſchenuhr — 


gut gehend, nur 2,75 Mk. 
desgl. vergold. Gol⸗ 
dine od. Neugold. . 2,80 Mk. 
5 paſſ. Ketten, Nickel od. 
van (Goldine oder Neugold) 
& 0,50 Mk. u. noch billiger (Um⸗ 
tauſch eſtatt.) gegen Nachn. od. 
Prein endung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren und 
Ketten gratis und franko. 
f Uhren und 
Julius Busse, Pr . 
Berlin C. 19. Grünſtr. 3 
Billigſte Bezugsquelle für 
Wiederderföuf. u. Uhrmacher. 


Probe⸗Nummern liefert jede Buchhandlung. 


Man überze el ſich von der Gediegenheit der 

„Graziöſen Welt“ und der Genauigkeit ihrer Schnitt⸗ 

muſter im Vergleiche zu anderen Modeblättern. 
Nächſt W und „Elegante Mode“ 


gilt die 
„Graziöſe Welt“ 
als die ſcönte und nützlichſte Modenzeitung. 


Die „Graziöſe Welt“ iſt durch alle sis und 
Buchhandlungen zu beziehen. 12602 


Die vielfach zu ſehr theuerem 


Kaual, Hoch⸗ 
brücke Grünen⸗ 
thal, Sr. Maj. 
Schiff „Hohen⸗ 
zollern , d. Bild 

Sr. Majeſtät 
unſers Kaiſers. Bruyere- Ab- 

guß, Weichſerrohr, Kernſpitze ꝛc., 
per Stück Mk. 2 2,80 franko gegen 

Nachnahme oder Einſendung. 
Bei Mehrabnahme bill. Proſp. 
über „Trockenraucher“ mit farb. 
Abbildungen in natürl. Größe 
verſendet Ae N franko 


Hin 
Hademarſchen in Holſtein. 


Beste direkte Bezugsquelle von 

| Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus, 

Markneukirchen i./S. Nr. 535. 


Preislisten frei. 


Geinbrlos! Samerslos! 


In 5 Tagen vergeht jedes 
Hühnerauge 


Hornhaut und 
Warze 80 


beim e meines vorzüg⸗ 


. 
egen Einſendung 
oſt franko. 


lichen 9 
Preis 40 Pfg. 
von 50 ar 255 


Fritz 


Drogerie zum Roten Krenz. 


* * * 
Feinſte Raſierſeife 
neu, angenehm, erfriſchend, mild! 
verſendet in 10 Pfund⸗Packeten 
Mt 5,25 franko unter Nachnahme, 
Muſter gratis und franko [1987 


Fritz Laabs, Elbing 


Drogerie zum Roten Kreuz. 


Prima Dadkitt 


5 zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 


dachreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu dane 
in Kiſten A 25, Ko. mit M. 10,00 

a 12.5 00 


: tante nächftgelegener eisenbahn, 


dation, in Kiſten à 5 Ko. mit 


D. 3,00 franko jeder Boitttation 


gegen Nachnahme offerirt [9387 


Di. Eylaner Dachpappen-Fabril 


Eduard Dehn,Dt.EylauWpr, 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkaunt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 
Ulustrirte Preisverzeichnisse 

gratis und franco. 


* 2 
Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 

excl. Gebinde ab hier gegen 9 9 5 
5 er Nachnahme. [25 
Export-Apfelwein- Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats» 
medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Berlins größtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


i.Sopba U. Salongrößes, 75,5,6, 
8,10— 100 Mt. Prachtkat. Grat. 


Dopha flo lie auch Veſle 


reizend Neuheit. bill. Prob. freo. 


Taue EmilLefövra, sern 


Pianinos 


ee u. preisw. Franko- 
auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw.a. Lag. bill. Pianof.-Fabr. 
70 5 3 Linkstr. 1. 


lere feind elt 


von H. Ruschkewitz 
Danzig 
22 Fiſchmarkt 22 
. (rob ſteigend Herings⸗ 
reife: 1896er feine Schotten⸗ 
Matlies à To. 20, 21 u. 22 M, 
do. größere Matties 23 24 M., 
do. Mattfull geſtemp. 26 u. 27 M.. 
do. Ihlen geſtemp. 9354 N, do. 
Holländer ff. 2830, 32, 36 M., 
do. Hochſee⸗Ihlen 19,2 u 22 M., 
Eine Partie 1895er Schotten 12. 
13 u. 14 M. große Full 17, 18 u, 
20 M. Fett⸗Heringel ?, 14 u. 16M., 
Sämmtl Sorten ſind in ganzen, 
halben und viertel Tonnen zu 
Weben Verſandt geg. Nachnahme 


| oder geg. Einſendung d. Betrages. 


Offerire 


dopp. gereinigte 11796 


flüſſige Fohlenſure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. 


11 Nieckau, Dt. Cylau, 


3 


= Aenberk vortheilha ter 
Einkauf für Gro f ten 
und Händler. 


Filzſchuhe-, Leder-, Plüſch⸗ 
u. Cordpantoffel-Fabrik 


Gustav Röseler 


Berlin N., Uſedomſtr. 17. 


? Verſand gegen Nachnahme 
oder vorherige 8 


Fohräewebe 


einfaches wie Kg ar) in Auer: 
kannt vorzüglicher Qual. er a 
rirt zu Fabrikpreiſen 


Di. Hauer Dachpappen- Fabrik 


Eduard Deh.ı,Dt.EylauWpr. 
Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗Fabrikation. 
9430) Zur Frühjahrswäſche ver⸗ 
ſendet nach Einſend. d Betrages 
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Terpentinkernſeife 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Boftundeten 9 5 Sil fü für 
Mark 2,25 franko die 
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Grandenz, Sonntag] 


Glas- und Porzellanſabritation in Weſtpreußen. 
Schluß.) 5 

Für den Kalk giebt es viele Bezugsquellen. Mit der 
Eiſenbahn kommt nach Weſtpreußen der Muſchelkalk von Rüders⸗ 
dorf bei Berlin, der Felſenkalk des oberen Jura von Wapienno 
bei Krotoſchin unweit Inowrazlaw und der Muſchelkalk von 
— 555 im n Oppeln. Ueber See kommen 
Schiffsladungen von Korallenkalk der oberen Kreide (Faxökalk) 
von Faxö auf der däniſchen Inſel Seeland, gelegentlich wohl 
auch ſiluriſche Kalke aus Schweden oder Eſtland. 

n Weſtpreußen findet man ſiluriſchen Kalk von großer 
Reinheit in Geſchieben von 1 bis über 100 Zentimeter Durch⸗ 
meſſer. Er wird — mit Ausnahme der Weichſel⸗Nogat⸗Niederun 
— in allen Kreiſen als ſogenannter „Leſekalk“ geſammelt un 
gebrannt. Man findet ihn theils oberflächlich in den Stein⸗ 
anhäufungen, welche im Hügellande links der Weichſel, ſowie 
am Fuße faſt aller Thalgehänge vorkommen; theils erhält man 
ihn als Nebenprodukt bei der Gewinnung von Mergel, Kies, 
Grand und Steinen, ſowie bei Erdarbeiten aller Art. 

Obwohl die innerhalb der zugänglichen Tiefen bis zu 
10 Meter in Weſtpreußen vorhandenen Kalkſtein⸗Geſchiebe, wohl 
auf mindeſtens eine Milliarde, die innerhalb zwei Meter Tiefe liegen⸗ 
den auf mindeſtens 100 Millionen Kubikmeter geſchätzt werden können, 
ihre Geſammtmaſſe alſo eine ganz ungeheure iſt, hat ſich dort nirgends 
der Großbetrieb dieſer Leſekalke bemächtigt. Die Werbungskoſten 
für geſonderte Aufſuchung ſind wohl zu hoch, und die gewiſſer⸗ 
maßen ohne Werbungskoſten nebenbei geſammelten Leſekalke 
haben alljährlich nur einen gewiſſen Betrag, der ſich auf eine 
ſehr große Fläche vertheilt. Dazu kommt, daß, trotz aller Reinheit 
der meiſten Silurkalke, bei der Ausleſe leicht kieſelſäurehaltige 
Silur⸗ oder Kreidegeſteine unter den Leſekalk gelangen, 
wodurch deſſen Werth zur Mörtelbereitung erheblich herabgedrückt 
werden muß. 

Für Zwecke der Glasbereitung kommt letzteres Bedenken 
wg. zur Geltung, da für dieſen Zweck eine Kieſelbeimengung 


den Werth des Kalkes nur prozentiſch verringert, aber nicht ihn 
aufhebt. Es mögen jomit Fälle denkbar ſein, in denen für 
en die Verwendung von Leſekalk vortheilhaft 
erſcheint. e 


Weiße Kreide ſteht innerhalb der Provinz nur zu Kalwe, 
Kreis Stuhm, zu Tage. Außerdem findet ſie ſich, kaum 4 Kilom. 
von der Provinzialgrenze entfernt, in Oſtpreußen zu Prothen 
und Krapen im Kreiſe Pr. Holland. 

Wichtiger als Leſekalk und Kreide iſt im Allgemeinen der 
Wieſenkalk, welcher von den Landwirthen der Provinz oft 
fälſchlich Muſchelkalk genannt wird. Er iſt deshalb ſo wichtig, 
weil er, mit Ausnahme des Weichſeldeltas, in faſt allen Kreiſen 
der — 81 vorkommt, und ſomit geſtattet, die Glasfabrik 
dorthin zu legen, wo die ſonſtigen wirthſchaftlichen Bedingungen 
ſich am . Der Wieſenkalk findet ſich a) unter 
einer 0,2 bis 2,0 Meter ſtarken Torfbedeckung in zahlloſen Torf⸗ 
mooren, alſo in unmittelbarer Verbindung mit gutem Brenn⸗ 
material, ſodaß der Abraum der Kalkgräbereien direkt zur 
Torfgasfeuerung verwandt werden kann; b) ohne Torfbedeckung, 
nur von ſandigen Abſchlämmmaſſen dünn verſchleiert, in den 
ſanftgeneigten Gehängen vieler Seen des Hügellandes weſtlich 
der Weichſel. Er iſt hier beiſpielsweiſe im Kreiſe Karthaus an 
den Radauneſeen, am Chmelnoſee, am Klodnoſee und am 


Großen Mauſch⸗See, im Kreiſe Berent zu Neu⸗Laska bei 
„ e im Kreiſe Neuſtadt zu Pelzau bei Rheda 
ekannt. 


Ein großes Wieſenkalklager der unter a) gedachten Art wird 
zu Bohlſchau im 1 f Neuſtadt für Cementfabrikation aus⸗ 
N Doch finden ſich ausgedehnte Lager gleicher Art unter 
Tauſenden von Torfmooren, namentlich in ſandigen Gegenden, 
3. B. in der Tucheler Haide. 

Die reineren Wieſenkalke ſind nach Abzug des Waſſers und 
der organiſchen Stoffe faſt reiner kohlenſaurer Kalk. Sie können 
als ſolcher bei der Glasfabrikation ohne Weiteres verwandt 
werden, da ſie für dieſe ſchädliche Stoffe nicht enthalten. Denn 
die geringen für „Thonerde und Eiſenoxyd“ angegebenen Mengen 
dürften zum allergrößten Theile aus Thonerde beſtehen. 
aan von Eiſen find aber ſelbſt bei der Weißglasfabrikation 
zuläſſig. 

So he wir denn in dem in Weftpreußen weit und 
maſſenhaft verbreiteten Wieſenkalk ein durchaus geeignetes Material 
ſowohl für Flaſchen⸗ als Weißglas. 

eiſpielsweiſe würde eine unweit Karthaus errichtete Flaſchen⸗ 
fabrik Thonmergel, Diluvialſand, Wieſenkalk, Torf und aus⸗ 
gedehnte Waldungen in unmittelbarer Nähe haben, ſodaß ſie 
außer feuerfeſtem Thon zu Glashäfen und einem geringen Zuſatz 
an Glauberſalz faſt nichts von auswärts zuzuführen hätte, 
während ſie ihre Fabrikate mit der Eiſenbahn verfrachten 
könnte. Ebenſo günſtige Bedingungen finden ſich aber auch noch 
an mehreren anderen Orten der Provinz. 
Fajür die Weißglasfabrikation iſt die Beſchaffung eiſen⸗ 
freien Sandes die Hauptbedingung. Solcher findet ſich inner⸗ 
halb Weſtpreußens weder im Alluvium, noch im Diluvium, noch 
in der Kreide; dagegen im Tertiär. Im Tertiär treten in Weſt⸗ 
preußen drei Hauptſtufen über einander auf: Poſener Thon über 
Mivcäger Braunkohlenbildung über Oligocän. Hiervon iſt das 
Oligocän für die Glasfabrikation ohne Werth, weil alle ſeine 
Schichten das Mineral Glaukonit — ein eiſenreiches Silikat — 
enthalten. Dagegen kommen die beiden oberen Stufen unſeres 
Tertiärs für die Glasfabrikation in Betracht. 

Ueber die einzelnen Gebiete der Braunkohlenbildung iſt 
Folgendes zu bemerken: Kreis Putzig. Bei Rixhöft und Chlapau 
in den Strandbergen bis 14 Meter mächtig aufgeſchloſſen: Quarz⸗ 
ſand, Glimmerſand, ſandige Letten und Braunkohle. Von letzterer 
ind 3 Flötze von 1,0 bezw. 2,5 — 3,0 Meter Mächtigkeit bekannt, 
und früher verſuchsweiſe abgebaut worden. > 

Auf der Domäne Cettnau iſt die Braunkohlenbildung bei 
45 bis 116 Meter Tiefe erbohrt, alſo mit 62 Meter Mächtigkeit 
nicht durchſunken; ſie enthält Quarzſand, Formſand, Letten und 
zwei Kohleuflötze von 1 Meter bezw. 2 Meter Mächtigkeit. Ganz 
nahe der Provinzialgrenze iſt zu Wierſchutzin in Pommern 
Braunkohlenformation bei 5 bis 48 Meter Tiefe, mithin in 
43 Meter Mächtigkeit, erbohrt. Bei Oxhöft erfüllt Braunkohlen⸗ 
bildung den Untergrund des öſtlichen Theiles der Oxhöfter 
Kämpe. Sie tritt am Strande, ſowie am Binnengehänge bei 
Obluß, Mechlinken und Pierwoſchien auf und iſt auf der Plateau⸗ 
Höhe der Kämpe bei 48 bis 67,4 Meter Tiefe, alſo mit 19,4 
Meter Mächtigkeit nicht durchſunken. Sie enthält dort ein 
Braunkohlenflötz, welches 3,72 Meter mächtig ſein ſoll. Die 
Tagesaufſchlüſſe ſind indeß klein und zeigen nur ein gering⸗ 
mächtiges Kohlenflötz bei Pierwoſchien. a 

Kreiſe Neuſtadt und Danziger Höhe. Von Gdingen 
zieht ſich über Hochredlau, Kl. Katz, Koliebken bis Danzig ein 
20 Kilometer langer, etwa 2 Kilometer breiter Strich, 
in welchem ſehr viele, aber durchweg kleine Aufſchlüſſe von Braun⸗ 
ee zerſtreut ſind. An der Krähenſchanze zu Zigankenberg 
bei Danzig iſt die Braunkohlenbildung bei 5 bis 74,5 Meter Tiefe, 


alſo mit 69,5 Meter Mächtigkeit, erbohrt. Sie enthält drei Kohlenflötze 


von 0,25 Meter bis 1,5 Mets und eine ſandreiche Kohle von 2,75 
Meter Mächtigkeit. Dieſe Kohlen ſind nicht bauwürdig. Daneben 
findet ſich mächtiger Quarzſand von allen Korngrößen, Glimmer⸗ 
fand, Formſand und Letten. Von den Tagesaufſchlüſſen dieſes 
Gebietes iſt am bedeutendſten derjenige von Silberhammer bei 
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Geſellige. 


Brentau, wo außer feinen, 1 Sanden auch grober 
Quarzſand und Kohlen zu Tage treten. 8 ( 

Kreis Elbing. Nach der Geſammtheit der geologiſchen 
Erfahrungen iſt anzunehmen, daß Braunkohlenformation in er⸗ 
heblicher Mächtigkeit der Kern der Elbinger Höhe bildet, ihre 
Lagerung dort aber zumeiſt geſtört ſein dürfte. Im Kreiſe 
Marienwerder kommen bei Kamiontken einige kleine Auf- 
ſchlüſſe von Quarzſand vor. Der Saud iſt mit 3,2 m Mächtigkeit 
nicht durchbohrt. In Thymau bei Mewe umfaſſen fünf kleine 
Aufſchlüſſe von Quarzſand, ein Tertiärgebiet von 1200 Metern 
Länge und 400 Metern Breite und beſtehen aus kalkfreiem, fein⸗ 
körnigen, faſt ausſchließlich aus rundlichen Quarzkörnern zu⸗ 
ſammengeſetzten Sand (Kohlenſand) in mindeſtens 2,7 Meter 
Mächtigkeit. 

Im Kreiſe Tuchel findet ſich Braunkohlenformation von 
der Mühle Hoſianna bei Plaskau bis unweit Goſtoczin auf 
11 Kilometer Erſtreckung an vielen Punkten des Brahethales zu Tage 
tretend und an mehreren Punkten erbohrt. Bereits im Jahre 1883 
hat Prof. Jentz ich darauf hingewieſen, daß „das hier anſtehende 
Hauptflötz in praktiſcher Hinſicht eines der beachtenswertheſten 
in Weſtpreußen“ ſei. Der Erfolg hat dies inſofern beſtätigt, 
als in den letzten Jahren dort ernſtliche Abbauverſuche auf 
Braunkohle und zugleich Verſuche auf Quarzſand für Glas- 
fabriken unternommen wurden. Unter mehreren kleinen unbau⸗ 
würdigen Flötzchen iſt ein Flötz von guter Braunkohle in etwa 
2 Meter Mächtigkeit durch einen Stollen auf 450 Meter Länge, 
erſchloſſen worden. Durch Bohrungen iſt noch ein tieferes, an⸗ 
geblich beſſeres und mächtigeres Flötz nachgewieſen. Doch ſind 
die Bohrungen nur 20 bis 30 Deter tief verrohrt, im Uebrigen 
ohne Verrohrung und mit Waſſerſpülung ausgeführt, weshalb 
ihre Ergebniſſe ungenau und mit großer Vorſicht aufzunehmen 
ſind. Wenn trotzdem das Unternehmen bisher keinen Erfolg 
gehabt hat, ſo dürfte das auf den ſehr mangelhaften Verkehrs⸗ 
wegen, ſowie auf der fehlerhaften Ausführung der Bohrungen 
beruhen, welche trotz ihrer großen Zahl ein wirklich ſicheres 
Grubenbild nicht zu entwerfen geſtatteten. Da bleibt auch jetzt 
noch die Kohle von Tuchel eine der hoffnungsreichſten in Weſt⸗ 
preußen, zumal wenn es gelingen ſollte, für ſie eine Verwendung 
in der Nähe zu finden, wie dies der unmittelbar auf der Grube 
ſowie zu Plaskau bei Tuchel vorkommende Quarzſand in Ausſicht 
ſtellt. Die Maſſen deſſelben find zweifellos für den Bedarf 
mehr als hinreichend, die Beſchaffenheit ebenfalls zweifellos gut. 
Neben der Kohle finden ſich außer Quarzſand auch Glimmerſand 
Formſand und Letten. 

Bei Lubochin im Kreiſe Schwetz ſteht am Schwarzwaſſer 
von Rowinitza bis Dulzig auf 7 Kilometer Erſtreckung an 
Lohleufls Punkten Braunkohlenbildung zu Tage. Das ſtärkſte 
Kohlenflötz hat hier 2,8 Meter Mächtigkeit, mit Einſchluß eines 
0,6 Meter ſtarken Lettenmittels; ein vor Jahren bei Dulzig 
unternommener Abbauverſuch iſt längſt aufgegeben, hauptſächlich 
wegen ſchlechter Abfſuhrwege. Die Kohle wird hier von Glimmer⸗ 
ſand, Formſand und Letten begleitet. 

In der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Schwetz iſt Braunkohlen⸗ 
bildung in 93 Meter Mächtigkeit von 32 bis 125 Meter Tiefe 
erbohrt worden, mit einem Braunkohlenflötz. In der Nähe von 
Schwetz iſt ſie in flacheren Aufſchlüſſen getroffen z. B. bei Schönau, 
wo guiisen Terespol und Bieber's Mühle Quarzſand für die 
28 Kilometer entfernte Glashütte Luiſenthal gegraben wird, 
welche Preß⸗, Hohl⸗ und Medizinalglas produzirt. 

Im ſüdlichen Theile des Kreiſes Schwetz wurde Braunkohle 
1856 zu Grutſchno abgebaut; und bei Topolno finden ſich zwei 
Kohlenflötze in Gipsführendem Tertiärletten, bezw. neben Alaun⸗ 
erde. Von einem 1888 unternommenen Abbauverſuch „Wandagrube 
bei Topolno“ liegt gute, holzreiche Braunkohle vor. 

Bei Graud enz iſt zwar Braunkohlenbildung in erheblicher 
Mächtigkeit erbohrt, aber in ſo großer Tiefe, daß eine Ausbeutung 
vorläufig nicht in Frage kommt. 

Im Kreiſe Culm tritt bei Oſtrometzko am Fuße des rechts⸗ 
ſeitigen Weichſelthalgehänges Poſener Thon zu Tage, unter welchem 
Braunkohle und Braunkohlenſande erbohrt ſind. Das zwei Meter 
mächtige Hauptflötz liegt 8— 10 Meter unter dem Weichſelſpiegel 
durchaus ungeſtört. Auf der linken, zur Provinz Poſen gehörigen 
Seite der Weichſel iſt es verſuchsweiſe bei Fordon abgebaut 
worden. In der Stadt Bromberg haben viele Bohr⸗Brunnen 
unter Poſener Thon daſſelbe Kohlenflötz in regelmäßigſter 
Lagerung getroffen, jedoch in Verbindung mit ſtarken arteſiſchen 
Quellen. Der Waſſerzudrang verhindert ſomit einen Abbau des 
an ſich bauwürdigen Flötzes bei Oſtrometzko, ſowie bei Fordon, 
wo das Hauptflötz 2,19 —3,13 Meter mächtig iſt. 

Im Kreiſe Thorn tritt der Poſener Thon an beiden Ufern 
der Weichſel unter⸗ und oberhalb der Stadt Thorn an mehreren 
Stellen zu Tage, ebenſo öſtlich von Thorn bei Antoniewo an 
der Drewenz, dort neben weißem Glimmerſande. Der Thon iſt 
nur bis 28 Meter mächtig; darunter iſt durch Bohrungen eine 
vorwiegend thonige Braunkohlenformation von 33 Meter 
Mächtigkeit bekannt geworden, welche nur dünne unbauwürdige 
Kohlenflötzchen führt. 

Im Stras burger Kreiſe ſind aus der Stadt Strasburg 
durch Bohrungen 100 Meter mächtige Tertiärbildungen bekannt 
geworden, welche auf einen unterirdiſch ununterbrochenen 
Zuſammenhang mit den bei Thorn und Oſtrometzko angetroffenen 
ſchließen laſſen. Bei 7—10 Meter Tiefe unter der Oberfläche 
fand ſich Poſener Thon und darunter Braunkohlenformation. 

Als Brennmaterial würde eine Glasfabrik bei Tuchel 
die dortigen Braunkohlen benutzen können, für welche dann ſofort 
eine angemeſſene Verwendung gefunden wäre. 

Für Braunkohle iſt augenblicklich der bauwürdigſte Auf⸗ 
ſchluß Goſtoezyn bei Tuchel. Durch Bohrungen können 
möglicherweiſe beſſere Kohlenflötze noch in anderen Tertiärgebieten 
erſchloſſen werden, namentlich am Schwarzwaſſer. Im übrigen 
dürfte neben ſchleſiſcher und engliſcher Steinkohle der Torf ſehr 
beachtenswerth ſein. Er iſt in jedem Kreiſe Weſtpreußens zu 
finden, und in den meiſten Kreiſen in großen Lagern. Seine 
Verwendung durch Torfgas feuerungen geſchieht ſchon jetzt 
in mehreren Glasfabriken der Provinz. - 

Für Sand zur Erzeugung von Weißglas find die Sande 
und Letten der obern Abtheilung der Braunkohlenformation im 
natürlichen Zuſtande kaum geeignet, weil ſie faſt durchweg 
glimmerhaltig ſind. Der Glimmer derſelben iſt zwar weißer 
Kaliglimmer. Aber obwohl er ſtets nur einen ſehr kleinen 
Prozentantheil der Tertiärſchichten ausmacht und nur wenige 
Prozente Eiſenoxyd enthält, würde er doch dem Glaſe einen 
grünlichen Stich verleihen und deshalb höchſtens halbweiße Gläſer 
liefern. Für ſolche halbweißen Gläſer dürften — außer 
Oſtrometzko und Strasburg — ſämmtliche genannte Tertiärpunkte 
Material liefern können. 

Für wirkliches Weißglas iſt nur Ouarzſand geeignet. 
Dieſer findet ſich in bauwürdigen Lagern vorwiegend in der 
untern Stufe der Braunkohlenbildung. Solche Quarzſande ſind 
bekannt: an der Brahe unweit Plaskau und Goſtoczyn bei Tuchel; 
am Schwarzwaſſer; zu Kladau und Jetau bei Danzig; am 
Silberhammer bei Brentau unweit Danzig und ſüdöſtlich der 
Oberförſterei Oliva; zu Thymau bei Mewe; zu Kamiontken bei 
Marienwerder. Außerdem können ſie zu Waſſer aus Oſtpreußen 
von Roſenberg bei Heiligenbeil bezogen werden, wo ganz nahe 
dem Haff⸗Hafen tertiäre Quarzſande in mehreren Gruben ab⸗ 
gebaut werden. 

Wer in Weſtpreußen eine Weißglasfabrik einrichten will, 


wird zuerſt die vier erſtgenannten Fundorte aufſuchen und nach N 
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der Geſammtheit ihrer Verhältniſſe vergleichen müſſen. Der 
Quarzſand bei Tuchel würde jedenfalls für eine Reihe von Jahren 
genügen. Weſentlich gröber als bei Tuchel ſind die Sande an 
der Brahe und am Schwarzwaſſer, welche z. Th. geradezu als 
Quarzkies bezeichnet werden müſſen. Je gröber der Sand, um 
ſo ſpärlicher in der Regel der Glimmergehalt und deshalb um 
ſo größer die Wahrſcheinlichkeit, durch Auswaſchen einen faſt 
eiſenfreien Sand zu erzielen. Indeſſen können ſelbſt glimmer⸗ 
haltige Sande durch Auswaſchen nahezu eiſenfrei gemacht werden. 
Danach würde es durch ſachgemäß eingerichtete Wäſchen wahr⸗ 
ſcheinlich möglich ſein, an den meiſten Aufſchlüſſen der weſt⸗ 
preußticien Braunkohlenformation Material für Weißglas zu 
erzielen. 


Verſchiedenes. 


— [Die Vergewaltigung eines Deutſchen in La 
Plata.] Der aus Königsberg i. Pr. gebürtige Schmied 
Ernſt Prunz wurde am 12. Januar in San Francisco in 
La Plata verhaftet, weil er krank und zwar geiſteskrank () 
war. Statt nun den Kranken ärztlicher Pflege anzuvertrauen, 
ſuchte man ihn nach eigenem Rezept zu heilen, indem man ihn 
ſo ſpärlich mit Trank und Speiſe verſorgte, daß er der Gefahr 
des langſamen Verhungerus ausgeſetzt war. Seine Haupt⸗ 
nahrung bildeten Knochen, die ihm von Zeit zu Zeit in die Zelle 
geworfen wurden. Dazu wurde Prunz körperlich mißhandelt 
und der ſchrecklichſten, kaum glaublichen Verwahrloſung über⸗ 
laſſen. Ohne das Dazwiſchentreten eines Landsmannes hätten 
die Leiden des jolchen Qualen ausgeſetzten Prunz nur mit feinem 
Tode ein Ende gefunden. Der Landsmann benachrichtigte den 
deutſchen Vizekonſul in Cordoba von dem Zuſtande des Kranken 
und veranlaßte dadurch die Befreiung des Unglücklichen und ſeine 
Ueberführung nach Buenos⸗Aires. Als er zum zweiten Male die 
Zelle des Gefangenen betrat, um bei deſſen Entlaſſung zugegen zu 
ſein, war dieſer vor Schwäche nicht mehr im Stande, ſich vom 
Boden zu erheben, ein wahres Bild des Jammers. Dem, wie es 
ſcheint, von unſtillbarem Durſt geplagten Unglücklichen mußte nachdem 
ihm ein Liter Flüſſigkeit verabreicht war, die Petroleumflaſche, die 
er gleichfalls leeren wollte, mit Gewalt entriſſen werden. Auf 
ſeine Frage, mit welchem Rechte die Polizei San Franciscos Prunz 
gefangen halte, wurde dem Retter des Unglücklichen die Antwort: 
„Er hat nichts verbrochen, aber der Mann iſt verrückt, und es 
wäre eine Wohlthat für ihn, wenn er todtgeſchoſſen würde. Jetzt 
iſt er zahm, weil wir ihn auf ſchmale Koſt geſetzt haben.“ 

— [Fein unterſchieden.] „Donnerwetter, iſt die kleine 
Baronin aber feſch! Die reine Elfe! .. Hat fie Geld?“ — 
„Nein, gar nichts!“ — „Dann iſt ſie allerdings mehr Nixe!“ 


Büchertiſch. 

— Nanſen erzählt in der ſoeben erſchienenen 10. Lieferung 
ſeines Werkes „In Nacht und Eis“, wie an Bord der „Fram“ 
eſpielt wurde. Nanſen ſchreibt: „Es iſt ſchrecklich, wie viel 
fetzt Abends im Salon Karten geſpielt wird; der Spielteufel 
geht um bis tief in die Nacht hinein, und ſelbſt unſer muſter⸗ 
hafter Sperdrup ift von ihm beſeſſen. Sie haben zwar noch 
nicht das Hemd vom Leibe verſpielt, buchſtäblich haben aber 
einige von ihnen das Brot vom Munde weg verſpielt; zwei arme 
Teufel mußten ſich einen ganzen Monat ohne friſches Brot be⸗ 
helfen, weil ſie ihre Rationen an ihre Gegner verloren hatten. 
Aber trotz alledem iſt unſer Kartenſpiel eine geſunde, harmloſe 
Erholung, die zu vielem Lachen, Scherzen und Vergnügen Ver ⸗ 

anlaſſung giebt.“ 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Keine Futternoth mehr! Eine Zuſammenſtellung der bewähr⸗ 
teſten Mittel, dem Boden mehr Futter abzugewinnen und 
daſſelbe höher als bisher zu verwerthen. Von Dr. C. J. Eis⸗ 
bein. Zweite Auflage. Verlag von J. Neumann, Neudamm. 
Preis 1,50 Mk. Er RE 

Das wahre Goldbuch für jeden Geſchäftsmann oder der 
Weg zum Reichthum durch praktiſches Wiſſen. Vierte, neu 
durchgeſehene und verbeſſerte Auflage. Verlage von H. Klemm, 
Dresden⸗N. Preis 1,50 Mk. 

Sausbalsungsbud für alle Tage des Jahres. Heraus⸗ 
egeben von Sophie Müller. Verlag von Otto Maier in 
Ravensburg. Preis 60 Pfg. 5 1 

Steuererklärung und Vermögensanzeige, Muiter, Ent⸗ 
wurfsformulare zu Deklarationen, Aufnahme und Beant⸗ 
wortung eventl. Beanſtandungen, Entwurf der Berufungsſchrift, 
je für 5 Jahre; Sammlung wichtiger Beſtimmungen und An⸗ 
leitungen zur Aufſtellung der Deklarationen; Ermäßigung der 
Steuern u. ſ. w. Herausgegeben von den Königl. Reutmeiſtern 
Kirchhoff und Mood. Verlag von Brems & Plaum, Wies⸗ 
baden. Preis 1,50 Mk. . R 

In welchen Formen errichtet man ein a Bon 
Dr. jur. Ludwig Albrecht. Verlag von Curt Staeglich, 
Leipzig. Preis 1,50 Mk. x 2 ee, 

Neueſter Leitfaden des Schachſpiels. Mit 138 verſchiedenen 
Diagrammen und 86 erläuterten Muſter⸗Partieen von vielen 
Schachmeiſtern und Schach⸗Klubs. Von J. H. Zuckertort und 
Jean Dufresne. Fünfte Auflage. Völlig neu bearbeitet und 
vermehrt von Oscar Cordel. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin. Preis 2,80 Mk., geb. 4 Mk. 8 = 

Aquarium, Terrarium und Zimmergewächshäuschen, 
ihre Verwendung, Bepflanzung ꝛc. nebſt Verzeichniß der 
ſchönſten Waſſerpflanzen für Teiche, Baſſins, Zimmer⸗Aguarien 
u. ſ. w., ſowie der e Miniaturpflanzen für Zimmer⸗ 
terrarien. Von F. C. Heinemann. Dritte Auflage. Verlag 
von Hermann Dege, Leipzig. Preis 50 Pfg. 

Adreßbuch der Adreßbücher. Verzeichniß von neueren Fach⸗, 
Handels⸗, Städte⸗ und Länder⸗Adreßbüchern der Welt. Her⸗ 
ausgegeben von der Zentralſtelle für Adreßbücher und Adreſſen⸗ 
weſen. Verlag von Schulze u. Co., Leipzig, Preis 50 Pfg. 

Almanach der Bäder, Sommerfriſch⸗ und Luftkurorte 
Tirols. Ausgabe für 1896/97. Verlag der Wagner'ſchen 
Univerſitätsbuchhandlung, Innsbruck. Preis 1 Mk. 

Allerlei Kurzweil. 100 amüſaute Salonſcherze auf wiſſen⸗ 

chaftlicher Grundlage für Groß und Klein. Von Dr. Heinrich 
ube. Mit 61 Illuſtrationen. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin SW. 12. Preis 1 Mk. 

Hauskomödien für die Jugend. Von A. v. Krane. Viertes 
Bändchen: Germania. Verlag von Levy u. Müller, Stutt⸗ 
gart. Eleg. kart. 80 Pfg. 5 

Die nationale Wiedergeburt der Juden. Eine volkswirth⸗ 
ſchaftliche Studie von Max Jaffé. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin SW. 12. Preis 1 Mk. 

Anti⸗Nietzſche. Von Dr. Julius Duboc. Verlag von Hellmut 
Henkler (Johs. Henkler u. Schirrmeiſter), Dresden. Preis 1 Mk. 

Emtehrt. Modernes Drama in 3 Aufzügen von Guſtav Jüthe. 
Verlag von Walter Niemann, Magdeburg, Preis 2 Mk. 

Leidenſchaft. Von Felix von Stenglin, Verlag der deutſchen 
Schriftſteller⸗Genoſſenſchaft, Berlin, Preis 2 Mk. 

Sechs Stücke aus der Muſik zu Grabbe's Don Juan und 
Fauſt, komponirt von Moritz Moszkowski. Verlag von Ries 
uud Glen, Berlin. Preis zweihändig 1,50 Mk., vierhändig 

7 ark. 

Mein Ideal. Walzer von Franz von Blon. Verlag von Dr. 
Richard Stern, Berlin. Preis für Pianoforte 2 Mk. 

Schickſal? Novellen von Max Wundtke. E. Pierſon's Verlag, 
Dresden, Leipzig und Wien. Preis 2 M. 3 

Der Hotelprofeſſor. Ein Genrebildchen aus dem Univerſitäts⸗ 
I 2 50 f Fritz Gregorovius. Julius Beckers Verlag, Gera. 

rei g. 

Zwei Zeitgedichte. 1) Zur Frauenfrage. Eine Epiſtel an 
die Männerwelt. 2) Zur Judenfrage. Von Julius Duboc. 
Verlag von Hellmuth Henkler's Verlag. (Johs. Henkler und 
Schirrmeiſter, Dresden.) Preis 50 Pf. 
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Sümertien. 


Alle Sorten Feld⸗, Wald⸗ u. 
Garten⸗Sämereien, rothen, 
weißen, — ſchwediſch. Klee, 
Wundk Jucarnatklee, 
Watte Borharakiee, franz. 
Luzerne, Seradella, Thymo⸗ 
thee, engl., ital., franz. Rey⸗ 
gras, Gräsmiſchungen und 
verſchiedene andere Gräſer. 
Ferner Mais, Runkeln, 
Möhren und Gemüſe⸗Säme⸗ 
reien aller Art, von der 
Danziger Samen-Control-Station 
auf Reinheit, Keimfähigkeit und 
Seide unterjucht, offeriren billigft. 

ür Sämereien, die uns ge⸗ 
liefert 5 zahlen die 51758 
Marktpreiſe. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. 


Die Baumſchule 


von 
©. H. Weier, Cöslin 
empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit: 


Obſtbäume: Aepfel, Birnen, 
— nen: Fr 
alb⸗ un och⸗ 3 
tämme . . . .&0,75—1,50 
ramiden und 
Spalier „1.504,00 


Zier⸗ und Trauer⸗ 
bäume 100. 200 
Zierſträncher in 3 
vielen Sorten. . „ 0,25—0,40 
Roſen, ocitämmig 
veredelt . : » 0,725—1,00 
Roſen, niedrig. . „ 0,15—0,30 
Stachel⸗ und Jo⸗ 
hannisbeerhoch⸗ 


ftamme . . . . „0,75—100 
Rothdorn, hoch⸗ 
ſtämmig, gefüllt 
blühend „0,75—1,25 
Linden, großblätt. , „00 — 5,00 


Weißdorn, z. Hecken 

2jährige p. 1000 St. 8,00 — 10,00 
Weißdorn, z Hecken 

Zjährig p. 1000 St. 12 ‚0014,00 
Coniferen, als Lebensbäume, 

Cypreſſen, Taxus ꝛc. 
Spargelpflanzen, Clematis, 

wild. Wein ꝛc. ꝛc. zu billigen 

Preiſen. 

8 mache ich auf 
meine hochprozent. keimfähigen 

eld⸗, Gemüſe⸗, Gras⸗ und 

lumenſämereien ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 

ch empfehle ſpeziell: Runkel⸗ 
rüben, Wrucken, ſowie jede 
Art Grasſamen zu Anlagen 
von extra feinemSchmuck⸗Raſen 

Beſchreibende Verzeichniß * 
auf Wunſch umſonſt. 1113 


Fan ed 


Fr. Ermisch. 


2691] Dominium Woyanow 
bei Prauſt Wpr. ſucht folgendes 


Saatgut 


zu kaufen und bittet um be⸗ 
muſterte Offerten von: 
= Bentner Hafer, 


AR Biden, 
80 95 Bohnen, 
30 65 kleine weiße 
Erbſen. 


Hochlümmige Boſen 


1,70 m hoch, in beſten 
Ad nach meiner 5 offe⸗ 
rire per Stück zu Mf = 
10 Stück zu 9 Mk. 
Templin, Vaumſchule 
Liſſomitz⸗Thorn I 


Zur Saat: 


Hellgraue franz. Wien für 

Sandboden a Mk. 8— 
Sommerroggen à „ 
Blaue Lupinen à „ 
Wieſenmiſchung à „ 
per Zentner ſowie alle anderen 


Sämereien offerirt billigſt [2690 | & 


„ Hozakowski, Thorn. 
Preisverzeichniſſe zu Dienſten. 


Saatkartoffeln 


magnum bonum und kl., blaue, 
mit der Haud verleſen, verkauft, 
auch in kleinen Poſten [2808 
Gl ge Prenzlawitz 
b. Gr. Leiſtenau. 
Daſelbſt werden 25 Ctr. 


frühe Roſen 


zur Saat zu kaufen geſucht. 


Saat-Erbfen 


(Daniel O’Rourke) 


ſehr früh und 1 . NER 


2 Zentner 7 Mark 1263 
om. Blondaw' b. Gottersfeld 
Weſtpreußen. 


Bothklee, Weißhlee 
Schwediſchtlee, Tannen⸗ 
oder Wundklee 
Thymothee, Gelbklee 
Luzerne n. all. Grasfanten 


offerirt 


Friedmann Moses, 
f Brieſen Wpr. 


„En gros. 


Eenal. Reygras 8 N Reinheit, san 8 


Berliner Thiergartenmiſchun ür leich 
Baradevlae mischung. eſchlich desc, 


Runkelrüben. 


de Barres Original, gelb 
neue gol 


Mammuth, ſehr ung dicke, rothe mit üppiger latitene a ; 


chten Sandboden. 


* 


gelbe, gelbfleiſch ee 


Rieienpjaht, lange gelbe oder 2 ee er 


Klumpen, dicke gelbe oder rothe 
Lange, aus der Erde wachſende And porn, Turnibs, gelbe oder iothe 
Leutewitzer, gelbe runde, groß und 
Eckendorfer, Rieſen⸗Walzen, extra, 


oder roth 


Erendorjer Originalfaat von Herrn von Borries, mit Original- 


ſiegeln zu Originalpreiſen 


Oberndorfer, runde gelbe oder rothe TEN NE RE 


Dlivenförmige, größte 
Ovale goldgelbe (Gold. 
glatt, vorzüglich 


Wrucken (Kohlrü üben). FI 
Große glatte, Wage ) beide vorzugsweiſe als Vlebfutten 
Gelbe, lber Rieſen, ſehr ne beſonders für Moor⸗ 


boden geeignet 


Weiße, rotbaraubäntige Rieſen (blauköpfige) ae 


Gelbe, kurzlaubige 
Bangholms Giant, eine wirt 


Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig 


Weiße Pommer he Kaunen⸗, grobe lange, dab. ertragreich 
i x 


che Rieſenwrucke 


Sti Entnahme von 5 kg von einer Sorte gelten die Jentnerpreiſe. 
Im Kontraktverhältniß mit der Verſuchsſtation des 
oſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen Zentral⸗Vereins in Königsberg. 


Alleinverkauf von NITRAGEN für Of: u. Weſtpteußen. 


elbe Rieſen 
nerd doldäelbe Walzen, gelbfleiſchig 


* » „ 
— 


* * 


D. R. G. M. Nr. 16395 


ehr e ertragreich, nachgeb., gelb 


En detail. 
7 ' E 
50 rg e 0 % kg 20 gr 
Mk. a t.] f 
8 1652] Gemüſe⸗Samen. j 
45 | 50 Beeten, Erfurter, ſchwar fers, rs e, echte —40 10 
. Carotten, Nantes verheff erte, zylinderf., Gar. 1 ald la. — 75] 10 
. Braunſchweiger lange rothe, ſehr beliebte S —,.40 10 
42 50 Sutiex-Mobrrüben, verbeſſ. lange, große, weiße, grünköbf. Kefen —.50 1 10 
21 30 G Cyrius oder Mogul, größter gelber 3 2,50 20 
33 40 ückſalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 3,70 25 
21—22 30 Blumenkohl, Erfurter großer früher, ganz vorzüglich für das 
17 25 freie Land — 1 80 
20 30 Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, platter Sauerkraut) ia. 2.— 20 
20 30 Braunſchweiger, größter, platter, la. Qualität. 280 20 
Rothto l, 5 ieſen⸗ ea extra, ganz vorzügliche Sorte 
24—25 30 ehr großen, feſten K Köp en 3,50 
Wirkung: oder Savoyerkohl Eher großer, gelbgrüner Winter 2,20 | 15 
I — — Glaskohlrabi, engliſcher, früber weißer „ 2 ce: . 
8 Pe 30 nen u. nd che fe 2 it. 380 8 4 3 
aſtinaken, lange, große weiße, 32 
e frühe dicke Zucker- 5 kg Mk. a —301 10 
25 30 Kuollenſellerie, Erfurter, großer, 1 er, = fein und früh 2,60 | 20 
Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗ große un ©, 914 5 5 SEE 
Stetzwiebein, kleine gemiſcht, Mk. 1 12 
40 45 Radies, — plus ultra, I leucht. — das frühen 5 Treib⸗Radies ‚1 130]: 16 
38 145 „ rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreienbrunnen, turalaubig — 70] 10 
Rettig, Sommer⸗ oder Winter⸗, runder, ſchwarzer „ 260 10 
3 50 Gurken, ng 12 ruſſiſche Trauben⸗ (ruſſiſche Land-) „ 2150 16 
37 50 2 ee. ange, grüne Schlangen», verbeſſerte 5,— 1 30 
. 46 55 oliath, allerlängſte grüne R fiebert anden vorzüglich 
. 45 50 für das freie Land, wie für das Miſtbeet „ ..114— 80 
.1 110 1130 Jae Klettergurken, lange grüne, 1 Prt. 15 Pf. 6,.— 40 
neifel» oder Pahlerbſen, Henderſon's „First of all“, die em⸗ 
pfehlenswertheſte und k baz aller Erbſenſorten 404 — 
r William Hurſt, niedrig, ebenſo früh wie Wunder von m 
meri — — 
Stangenbohuen, Schlachtſchwert, allergrößte, lauge, breite, weiße, 3 
Krnpbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, Schwert 460 


Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen⸗ u. Gehölzſämereien, auch Saatgetreide, Klee u. Gräſer ſtehen auf Wunſch gratis u. franko ſofort zu Dienften. 


Gustav Scherwitz, Saalgeſchäft, Königsberg i. Pr., Bahnhoſſtraße Nr. 2. 


Ja. amerikaniſchen 


Mixed- Mais 


gute, geſunde Waare 
offeriren billigſt waggon⸗ oder bordfrei Neufabrwusſer aus 1280 


fälligem Dampfer 


Cölle & Gliemann in Hamburg. 


Fa. 20 Zit. Nothklee 
en. 20 Ztr. Typmothee 
(ü. 3 Ztr. ſchwed. Klecſaat 


1896er Ernte 
iſt in Blyſinken bei Hohenkirch 
verkäuflich. 


Runkelſamen 


ie Eckerndorfer 
gelbe Oberndorfer 
goldgelbe Walzen 


rothe 
offerirt billigſt x [1491 
Fr. Ermisch, 


Suat Kartoffel 


Frühe Roſen, Chili, 8 
Weltwunder, 8 Alkohol, 
Daber, Prof. Jul. Kühn, General 
Gordon, Prof. Delbrück, Amts⸗ 
richter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia Juwel, Dr. Ecken⸗ 
brecher, Dr. v. Lucius, Imperator, 
Welkersdorfer, Reichskanzler, 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, 
Blaue Rieſen, Athene, Profeſſor 
Maercker, Hermof ſum, Wilh. 
Korn, Cimbals neue Zwiebel 
Prof. Orth, Fortuna, 58 Eyth 
verkauft F. Bahn 
Sullnowo b. Same Weichſ. 


Original Eckendorfer 
Runkelsamen. 


1896: Stuttgart-Caunstadt I. u. 
II. Preis. Concurrenz derSaatgut- 
Wirthsch. Deutschl. höchste Aus- 
Zeichn. grosse Silberne Medaille 


offeriren 
reelle 


ſtehen auf Wunſch gern 
Dienſten. 


h Grundstücks- und 


500 Zeutuer 


Fulter⸗Aunkelrübenſamen 


(Gelbe — und rothe 
Eckerndorfer) 


2) Zentner Pruckenſamen 


(echte pommerſche Kannen) 
unter Garantie für 
und keimfähige Waare, 


um ſchnell zu räumen, zu 8 
Ausnahmspreiſen. 


Mit Muſtern und Offerten 
zu 


C. B. ee & Sohn, 
horn. 


Gemüſe⸗, Felt und 


Plumen-Sämereien 


offerire ae 1 bekannt beſter 


Qualität. 


F. Rathke, Handelsgürt., 


Nenenburg Wpr. 


Geschäfts- Verkäufe. 
Pe Verkaufe 


alt., renomm. Kolon. 5 
u. Deſtill.⸗Geſch. m. ff. gr. Grundſt. 
nur 
90000 ME. (alte, gute Kundſch.), 
in Haupt⸗Verkehrsſtr. gr., 8 
Stadt d. Neumark. Anz. 10000 
Mk., Betr.⸗Kap 20000 Mk. Ernſtl. 
zahlungsfäh. Käufern N. koſteufr. 
Otto Wirth, Cüſtrin⸗Vorſtadt. 


Krankh. wegen. Umſ. über 


Gute Vrodſtelle. 


Umſtäude halb. iſt in e. klein. 


lebhaft. Stadt Oſtpreußens mit 
vorzüglicher Umgegend ein 


Maunfakturw.-Geſchäſt 


zu übernehm., event. auch ohne 


Lager. Selten günſt. Gelegenheit 
für gute Exiſtenz. 25 


Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2969 a. d. Geſell. erbet. 


2935] Mater.⸗, Deſtillat.⸗ 


Geſch. m. Ausſchauk, ſeit 791. Bei., 


I 


Ienerasta 


SCHUTZ °® MARK| 


Preise bedeutend ermässigt, 
Preislistenkostenfrei, empfie 
H. H von Vorries-Bekendort 
Eckendorf bei Bielefeld. Zu be- 
Zieh. d. G.Scherwitz-Königsberg. 
Both, weiss, gemengt ausverkauft. 


Mein tübjehröfanigel 
ift ausverkauft. Es: 
Hans ed lünen ow 


7000 M., W 
Reſt i. Rat. 


m. gr. Grundſt., Hauptverkehrsſtr. 
lebh Stadt Prov. Poſ.) a. Netze, 
hoh. Schul. Umſ. 35000 M., Grundſt. 
u. Geſch. 26000 M. ſchuldenfr. „Anz. 
aarenl. 9000 M., ½ Anz. 

Brodit. f. jung. Kan . 
u. zahlf Selbſtkäuf koſtenfr Näh d. 
Otto Wirth, Cüſtrin⸗Vorſt. 


— Meine — 
dampficneidemühle und 
 Bafermahlmühle 
mit guter Kundſchaft n. 180 Mrg. 
gut. Acker nebſt Wieſen u. guten 
Gebäud. nebſt Invent. ee 


— 3 für 70000 M., 
21000 M. Anzahl. Umſtände⸗ 


0 halb. zu verkauf. Lage an der 


Chauſſee u. in der Nähe großer 
Dörfer, 8 km v. Bahnhof. Meld. 
briefl. von Selbſtkäufern unter 
Nr. 2967 an den Geſelligen erb. 


Eine Waſſermühle 


die beſtändig Waſſer Ari mit 
200 Morgen Land und ſchönen 
Wieſen, iſt bill. abzugeben. Näh. 
erth. Selbſtkäufern L. 9 
Czarnikau. [22 
Sehr gute — 
Windmühle m. Land u. Geb., 
kant Bulk, e ein. Mühlei. ger 
er f. d. ſehr bill Br.v.2000 
b. kl. Anz. 1505 ee fahr. 
Meld. u. Nr. 2955 an d. Geſell. erb. 


2768] Beabſichtige mein ſeit 50] 2852] Gr mein 


Jahren in Elbing beſtehendes 
Material- und 
Deſtilations-Geſchäſt 


verbunden mit großer Auffahrt, 
maſſiv. Stall u. Speicher, z. verk. 
Das N liegt i. d. Nähe des 
Marktpl., Kundſchaft meiſt. Land⸗ 
leute. Selbſtkäuf. woll. ihre Anfr. 
u. R. R. pſtl. Elbing einſenden. 


E. gut. Gasthaus 


mit ca. 10 Morg. Wieſe u. 15 ut: 
er e.kl Stadt d. Prov. Poſen, iſt 
b. 4000 Thl. Anzahl. ſof. 5 verkauf. 
Meld. unt. Nr. 2767 a. d. Geſell. 


Mein Gaſthof 


vornehme Gebäude, einziger im 
roßen Dorf mit Dominium, iſt 
f 8500 Mk. b. 3000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Reſt 5 8 felt 
Meld. unt. Nr. 2963 a. d. Geſell 


Belegenbeitsfanf. 


In der zweitgrößten Stadt 
Oſtpreußens belegenes Bau⸗ und 
„ mit beſtem Re⸗ 
nommee, feſter Kundſchaft und 


guten bisherigen Erfolgen, iſt 
andauernder Kränklichkeit wegen, 
auch getheilt, zu verkaufen reſp. 
zu verpachten. Einiges Kapital 
iſt zur Uebernahme erforderlich, 
zumal größere Bauten in Aus⸗ 
ſicht ſtehen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2787 
durch den Geſelligen erbeten. 
x Hate 
& in Strasburg Wpr. MR 
mit Speicher, am 
Markte (beſte Lage), BE 

% in dem ſeit ca. 40 

Jahren das größte 
8 Eiſen⸗ und Bau⸗Ma⸗ 4 
terialien⸗Geſchäft be ⸗ J 
trieben, m. zum größt. 7 

Theil feſter Hypothek, 
ſofort preiswerth zu 2 

verkaufen, ev. zu ver⸗ 
N miethen. Sicherſte 
& Exiſtenz aevoten. 8 

8 Meldungen an [9736 
& Eugen Drawert, & 

Strasburg Weſtipr. 
KRRBRIERURH 
814] Ein . e in einer 
Kreisſtadt Weſtpr., i. beſt. Lage, 
des zu jed. Geſch. paſſ os bish. 
bef. ſ. e. Sarg⸗Mag. darin (w. ev. 
mit übernommen werd. könnte), 
v. ſogl. zu P. Meld. briefl. u. 
Nr. 814 a. d. Geſelligen erbeten. 
7 bis 8 12815 

mit Wieſen 
nd 2 an den Wegen nach 
ühle Niskobrodno, am 
Kru iner Wege, am evang. 
Kirchhofe und an der alten 
Neumarker Landſtraße am 

Bahnhofe zu vergeben. 

Anſiedelungsburean 


e DIR — 4 


Grundſtück 
mit 30½ ha ſehr Kt Höhen⸗ und 
Werderbod., vorz e u. 
Gebäud., bart a. d Chauſſee, unt. 
günſtig. Bedingung. e z. Verkauf. 


Laaſe bei see 


Dauernder Krankheit halber d 


verkaufe ich meine Beſi ung 
136 Morgen ſehr guter Weizen⸗ 
boden, zum größten Theil Nie⸗ 
erung, hart an Chauſſee, nahe 
Bahn und Stadt, Inventarium 
115 Gebäude gut, harte Bedach. 

eldungen brieflich unter Nr. 


2862 an den Geſelligen erbeten. 


Die Parzellirung von 
Karbowo, Zmiewo u. 
Vachottel 


bei Strasburg Weſtpr. zu 
Rentengütern oder freihändig 
wird unter den bekannten günſti⸗ 
gen 5 

— wie freie Aufuhr des 
5 6. des 
letzteren Ziegel, 
Pappe) zu Ka mäßigen 
Preiſen, für die erſte Zeit 
freie Wohnung und andere 
Hilfen — 

fortgeſetzt. [680 
Dieſes Jahr kommen ca. 1200 
Morgen Acker und Wieſen zur 
Auftheilung, ferner zum Verkauf 
die zur Herrſchaft Karbowo ge⸗ 
hörigen Reſtgüter Bachottek und 
Pokrzywken, die Dampf⸗ und 
N dernde Niskobrodno und 
der Gaydikrug am Bahnhof und 
Stadt Strasburg. Im vorigen 
3 N haben ſich 80 Anſiedler 
bereits angeſiedelt, ſo daß bei 
Herkommen Jeder durch die vor⸗ 
handenen Anſiedelungen ſich am 
beſten über alles orientirt. 
Weitere Auskünfte ertheilt 
koſtenlos 


das Anſiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 


x Die parzelirung 


vr ee en Bes 
1 obe Pacoliowo, 
Nees Löbau Weſtpr⸗ Eiſenbahn⸗ 
ſtation Weißenburg, 2 Kilometer 
von der Stadt Neumark entfernt, 
c ſortgeſetzt. Es ſind Bas 
no 
1. die Hoflage mit ca. 150 
bis 200 Morgen inkl. gut. 
Drewenz⸗Wieſen, 
2. ca. 150 Morgen, 
im Ganzen oder in Parzellen, 
nach Wunſch der Käufer, zu ver⸗ 
kaufen. Verkaufstermin findet 


Sonntag, den 4. April, 


von Nachmittags 3 Uhr, und 


Montag, den 5. April, 


von 9 Uhr . ab, 
bei dem Gaſtwirth Herrn Gzarski 
in Gr. Pacoltowo ſtatt. 

Fe ae und Bedingungen 


a le der Kaufverträge 
iſt — Kaution zu zahlen. 


ns Anfiedelungs-Bürenn, 
Karbowo en N 


bei Strasburg. 


Danzig. 


Mein Grundſtück 


68 en in gut. Kultur ſtehend. 
Ackerland nebſt 4 Morg. n 
beabſichtige ich mit leb. und todt. 
Inventar bei günſt. Beding. (and. 
7 halb.) jof. pre 5 
1 ver N 2 gg e Lie 
4800 Land 3 leg 
2 Age der Bahnſt. u. nahe 
der Kgl. Forſt. Näheres durch 
errn E. Klawitter, Poln. 
ekzin Weſtpr. 2618 


Parzellirungsanzeige 
zu Christfelde. 
Dienſtag, d. 30. d. M., 


von Vormitt. 10 Uhr an 
werde ich Unterzeichneter im 
Auftrage der Beſitzer Rudolf 
Kanjahn'ſchen Eheleute zu 
Ebriſtfelpe per Gruczno das 
ihnen gehörige Grundſtück, be⸗ 
zen aus durchwegRü enboden, 

eſten Kuhheuwieſen, guten Ge 
bäuden, ſchön. Obſtgarten, pracht⸗ 
vollem Inventar, in einer Größe 
von ca. 32 Hektar im Ganzen 
od. auch in kleiner. Parzellen in 
deren Behauſung verkaufen reſp. 
vertauſchen. Bemerkt wird no 
daß Reſtkaufgelder den Par ellen⸗ 
käufern auf viele Jahre hinaus 
geſtundet werden. 

Culm, im März 1897. 


J. Mamilock. 


890%%%ù,j,Üte eee 


5 Waldner. 


J reſp. Waldpar rell. 
L zu kaufen geſucht. eld 

2 werd brieft. mit a e ; 
3 Nr. 609 d. d. Geſellig. er 


2999999909 9292904% 


Kommilfionär 


Fe zur 8 eines 
ütes von 650 Morg. in hoher 
Kultur, unmittelbar an einer 
Kreisſtadt Weſtpr., 2 ale 
u. Bahn gelegen. Poſthalterei, 
ſehr gutes Wieſenverhältniß, 
Torfſtich u. ſ. w. Meld. briefl. u. 

Nr. 2107 an den Geſell. — —.— 
5170]. Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus⸗ undBrundbej 


empfehle a . Da 
Habe ſtets eine een 9 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
md Geſcha ajıchänjer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Prima Referenzen. 


Hand. 
Brnst Mueck, Danzig, 


Weidengaſſe 47/48, 
Fern prechanſchlu 


Pachtunge 1 
Meine Bäckerei 


mei 8 2 ſeit dem 
Juli 1884 bis 1. Juli d. J. 


a 


10 acht bat, ift von da ab ander⸗ 
15 13 2449 


weitig zu verpa ten. 


_Btombern-Schlehfenan, 
2862] Reſtaur.⸗u. Mater. 4053 
z. verp. od. z. verk. Off. u. Nr. 3031 
poſtl. Bromberg. Rück. beifüg. 


M. Gaſtwirthſchaft 


einzige im Dorfe, mit 2 Scheunen 
u. ca. 25 Morgen Ackerland, bin 
dachten (# a 6 a zu ver⸗ 
achten. aufmann bevorzu 
Die Uebernahme kann amb Br 
= Be 3 pass 1259 28 
erforder ae m 
Bahnhof Bieſſellen. 12009 


Von e. Geſchäftsm. wird e. kleine 


gute Neſtauration 


u Bo eſu er ſofort od. 
fal 94 8 an unter 
Nr. 2769 5 . Geſell. erbeten. 
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